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Der neue amerikanische Zolltarif «nd die
deutsche Dolkswirtschaft.

: : Karlsruhe , 24 . Okt. Will man die Bedeutung des neuen
Zolltarifs für die deutsche Volkswirtschaft richtig würdigen , sokann man nicht umhin , darauf einzugehen, welche Rolle die
nordamerikanische Republik im Welthandel überhaupt spielt.Bei den Staaten , die den Weltmarkt beherrschen, es sind dies
England , Deutschland, die Vereinigten Staaten , Frankreich und
Belgien » genügt die geringste Veränderung in der wirtschaft¬
lichen Struktur eines Landes , um auch in den andern Staaten
nachhaltige Wirkungen , Machtverschiebungen ans dem Welt¬
markt , Veränderungen in der finanziellen Leistungsfähigkeitau^ ulösen. Der Anteil der genannten fünf Nationen am
Welthandel betrug im vorigen Jahre 52,6% , also mehr als die
Hälfte der überhaupt im Außenhandel umgesetzten Waren¬werte . Die Vereinigten Staaten nehmen mit nahezu 10 % des
Gesamtanßenhandels die dritte Stelle ein . Deutschland sandteim Jahre 1912 dorthin für 697,6 Millionen Mark Waren . Diese
hohe Summe wird nur noch von dem Wert derjenigen Waren
übertroffen , die nach unfern Nachbarländern Großbritannienund Oesterreich-Ungarn hinausgingen . Bedenkt man dabei,daß die Vereinigten Staaten durch die hohen Einfuhrzölle ihrenWarenmarkt gegen einen übermäßigen Import und gegen aus¬
ländische Konkurrenz sehr stark abgesperrt hatten , so wird man
begreifen , daß die eben erfolgte Tarifreform für Deutschlandeine Bedeutung hat , die in ihrem vollen Umfang noch gar nicht
abzusehen ist. Dazu kommt, daß die gewerbliche Konjunktur
unseres Vaterlandes sich augenblicklich in einem Zustand be¬
findet . der die Blicke unserer führenden Industriellen bei der
drohenden Uebersättigung des Jnlandsmarktes immer stärker
auf den Auslandsmarkt hinlenkt .

Der neue Zolltarif der Vereinigten Staaten weist in
seinen wesentlichen Bestandteilen fast durchweg Zollermätzigun-
gen auf . Entgegen den alten Payne -Andrich Zollsätzen hat sichin dem neuen Underwood-Tattf eine Tendenz durchgesetzt, die
sich dem Freihandelsprinzip Englands in hohem Maße nähert .Der Kenner der nordamerikanifchen Jndustrieverhältniffe wird
konstatieren, daß in dem neuen Zolltarif eine schwere Waffe des
Volkes gegen die überhandnehmende Herrschaft der großen
Trusts zu sehen ist , die mft ihrer rigorosen Preispolitik den
Konsumenten drückende Lasten auserlegten . Für die deutsche
Industrie , insbesondere für einzelne Eewerbezweige bedeutet
die Ermäßigung der Zölle die Eröffnung neuer Absatzmöglich¬keiten . Bereits beim Inkrafttreten der Tarifbill überschwemm¬ten einzelne Firmen den nordamerikanischen Warenmarkt mit
Produkten aller Art , di« sie in den Häfen gestapelt hatten , um
sofort die günstige Lage ausnutzen zu können. Große Vorteile
winken der deutschen Jndusttie durch die Annahme des neuen
Zolltarifs besonders in der Textilwarenbranche . Dieses Gebiet,wohl die in den Jntereffenkämpfen am härtesten umstrittene
Warenklasse, hat eine Reihe bedeutungsvoller Zollermäßigun -
gen erfahren . Rohwolle darf von jetzt ab zollfrei eingeführt

2>er Wille zum Leben.
Roman von Paul Crabein .

(Copyright 1913 by Grethiein & Co. G. m. b. H. Leipzig .)
(44. Fortsetzung.) ataĉ ratf »ctSoUti

Edith faß noch immer , den Brief Lores vor sich. WenigeZeilen nur und doch so schicksalsschwer.
„Liebe Tante Edith !

Du wirst es verstehen — ich weiß es, daß Du es wirst— wenn ich diesen Weg wähle , um Dir und Onkel Bernd
Lebewohl zu sagen .

Du wirst mir auch nachfühlen, was ich in dieser Stunde
des Abschieds empfinde. Wie fing das alles hier an, so
schön, so glücklich, und nun —,

Erspare mir , liebe, liebe Tante Edith , alle unnützenWorte , die ja doch nichts ändern können an dem , was ein¬
mal geschehen ist . Rur das Eine laß mich Dir in dieserStunde sagen : Ich bin in ttefster Seele verzweifelt — daß
ich Dir alle Deine rührende Liebe und Güte so lohnen
mutzte ! Freilich ohne es zu wissen und zu wollen. Das laß
mich Dir beteuern , in dieser Abschiedsstunde, bei allem, wa?
mir heilig ist.

Und was soll ich Dir nun noch sagen? Wenn mensch¬
liches Wünschen etwas helfen könnte, so möchte ich, daß we¬
nigstens für Euch das , was geschehen ist , für immer in Ver¬
gessenheit sänke, daß Eurem Hause der Frieden und das Glück
wieder beschieden sein möchten — in allerreichstem Maße .

Aber was ist unser Wünschen ?
Und darum mag ich nichts weiter mehr sagen . Lebe -

iwohl, liebe Tante Edith , und verzeih, wenn Du kannst. Dei¬
ner unglücklichen Lore.

"
Schwer hatten die Empfindungen miteinmßer in Edith

ilerungen.
Gewiß, sie war gerecht genug, zu wissen, daß Lore schuld-

0

werden . Auf Baumwollhandschuhen liegt ein Zoll von 45 %
vom Werte , der nach den Payne -Aldrich-Raten ein Mindestmaß
von 60 % vom Werte betragen hatte . Für Wollsttümpfe sankder Zollsatz von 94,03 auf 20 bis 30 % vom Wette . Auf Woll¬
stoffen lasten jetzt nur noch 25 bis 35 % gegen 93 bis 99 % nach
dem früheren Tarif . Aehnltche Veränderungen weifen die Zoll¬
sätze fast aller Baumwoll - und Wollfabrikate apf . Die Einfuhrvon Textilwaren nach den Vereinigten Staaten nahmen bisher
schon einen ganz beträchtlichen Umfang ein . Sie wird durchdie Zollermäßigung voraussichtlich einen kräftigen Auffchwung
erfahren .

Eine noch größere Bedeutung nimmt vielleicht die Zoll¬
ermäßigung für Produkte der Stahl - und Eisenindustrie für sichin Anspruch . Dieser Eewerbezweig . in Deutschland geradezuvon ausschlaggebender Wichtigkett für das Gedeihen der Volks¬
wirschaft, hat bis jetzt am nordamerikanischen Warenmarkt nur
geringe Erfolge Zeitigen können. Jetzt sind die Zollsätze , die
für die einzelnen Warengattungen bisher 11,94 bis 77,68 % be¬
ttagen , auf 5 bis 55 % vom Wette eingeschränkt worden . Be¬
sonders günstig werden die Drahtwaven betroffen , n» die Zoll¬
ermäßigung von 25 bi» 49,34 % betrugen . Der Stabeisen¬
industrie wie der Vlechsabrikation kommen ebenfalls beträcht¬
liche Zollermäßigungen zugute , die die deutsche Konkurrenz auf
dem nordamerikanischen Markt sehr erleichtern. Die günsttge
Wirkung wird dadurch erhöht , daß gerade die Stabeisen -
induftrie in der letzten Zeit gezwungen ist , mit sehr niedrigen
Preisen zu arbeiten , mit denen die amerikanische Jndustttekaum Schritt halten dürfte . Tatsächlich sind zwischen Deutsch¬land und Amerika sofort nach Einführung des Tarifs erbittette
Preiskämpfe ausgebrochen, und es besteht die Wahrscheinlich¬
keit , daß die deutsche Jndusttte dabei nicht den Kürzeren
ziehen wird .

Die chemische Jndusttie Deutschlands hat mit ihren Produk .
ten in Amerika bis jetzt großen Erklang gefunden. Der neue
Tarif bedenkt auch die Chemikalien in ihrer Mehrheit mtt
Zollermäßigungen , hat jedoch für einzelne ganz spezielle Waren
die Einsuhrabgabesätze erhöht . Letztere sind aber von
geringerer Bedeutung , und es ist zu erwatten . daß auch dieser
Eewerbezweig , der in Deutschland heute bereits die rentabelste
aller Eewerbegruppen darstellt , firnen Absatz in den Vereinig¬ten Staaten steigern wttd .

Reben diesen Produttionszweigen ist noch einer Reihe von
anderen Eewerbegruppen durch die Erleichterungen des neuen
Zolltarifs die Möglichkeit gegeben worden , auf dem Waren¬
markt der nordamerikanifchen Republik festen Fuß zu fasten.So insbesondere der Zuckerindustrie und den landwittschast -
lichen Gewerben . Ihre Bedeutung für die Wareneinfuhr nachden Vereinigten Saaten ist jedoch nicht groß, und es steht auch
dahin , ob die Zollermäßigung in der Lage sein wird , ihn zu
steigern. Jedenfalls wird die Underwood-Tarifbill Deutsch¬lands Handel neue Wege ebnen. Die deutsche Industrie mußnun zeigen, ob sie stark genug ist , sich den neuen Möglichkeiten
zum Nutzen für unser gesamtes deutsches Wirtschaftsleben
anzupasten und Deutschlands wittschaftliche Macht im Welt¬
handel zu heben.

los war an ihrem eigenen Unglück . Und doch — ihre
Frauenehre fand nicht die Kraft letzter Größe, das bittere
Herzeleid auch der anderen in schwesterlichem Verstehen tra -
gen zu helfen.

Wohl hörte sie in ihrem Inneren ein dunkels Mahnen :
Laß Lore nicht so von dir gehen ! Ueberwinde dich selbst,geh '

zu ihr , reich ' du ihr die Hand zum Abschied, daß sie
wenigstens erlöst von dieser Last den ernsten Weg ins Leben
hinaus gehen kann . Aber diese mahnende Stimme über¬
tönte der eigene Schmerz und 'gekränkte Frauenstolz .

So fand Bernd Edith vor, als er heimkam. Wortlos
reichte sie ihm den Brief Lores hin . Er las ihn , ohne ein
Anzeichen innerer Bewegung , und gab ihn nun seiner Frauwieder zurück. Ruhig sagte er, aber mtt einer seltsam müden
Stimme :

„Ich wußte schon , daß Lore morgen reist.
"

„Du wußtest es schon ? Von wem denn?"
„Von ihr selbst . Ich traf sie vorhin — durch einen

Zufall .
"

Ein leiser Laut kam von Ediths Lippen, aber schnei¬dend in seiner Bitterkeit . Und ihre Hand zerdrückte den
Brief zwischen den Fingern .

Er sah sie nur still an .
„Edith — bin ich schon einmal unaufrichtig gegen dich

gewesen , in unserer langen Ehe ?"
Sie schwieg. Da erzählte er ihr von der Begegnung vor¬

hin , rückhaltlos . Und nun schloß er :
„Das ist alles , was geschehen ist . War es eine Schuld —

nun gut , so nehme ich sie auf mich und ihre Folgen . Es bedarf
aber wohl keiner Versicherung, daß ich nach diesem letzten Wort
Lore nie wieder sehen werde ."

Eine Weile stand er seiner Frau so gegenüber, einer Ant¬
wort gewärtig . Aber ste kam nicht . Da ging er langsam aus
dem Zimmer .

Schweden «nd die russische Gefahr.
Nene Warnnngswotte Sven Hedins. — Systematische russische

Spionage. ^
Von unserem Korrespondenten . !

ö Stockholm, Mitte Oktober. Im Herzen des schönenDalarne, in der altehrwürdigen Kirche von Stora -Skedvi,hielt dieser Tage der berühmte Forscher Sven Hedin vor einer
zahlreichen Versammlung einen pattiotischen Vortrag , der in
ganz Schweden das größte Aufsehen erregt hat und geeignet ist,auch wett über die Grenzen Schwedens hinaus lebhaftes In¬
teresse zu erregen . Hedin , der sich nach der Rückkunft von seinerletzten asiatischen Reise in immer höherem Maße der Beschäf¬
tigung der militärischen und außerpolitischen Fragen seinesVaterlandes zugewendet hat , ist aufs eifrigste besttebt , die
Aufmerksamkeit seiner Landsleute von den Fragen der mehroder weniger egoistischen Patteipolittk abzuwenden und dafürdas Interesse um die Kräftignng der Landesvetteidignng zu
sammeln, die nach der Ansicht Hedins mtt Rücksicht auf die stets
drohende „Gefahr vom Osten" dttngend notwendig ist. Allge¬mein bekannt ist die Flugschrfft „Ein Warnungswort an das
Schwedenvolk", worin Hedin schon vor Jahresfttst seine Lands¬
leute in eindttnglicher Weife ermahnte , energische Maßregeln
zu treffen , um der „russischen Gefahr " gegenüber gerüstet da¬
stehen zu können. In noch schärferer Weise hat sich der For¬
scher nun in seinem Vottrag in Dalarnes über dieselbe Ange¬
legenheit ausgesprochen. Hedin fühtte aus , daß die Selbständig -
kett des Vaterlandes durch einen heimtückischen Angriff vom
Osten her in ernste Gefahr geraten könne, wenn man sich nichtbei Zeiten schon darauf vorberette , den russischen Legionen mit
einem statten Heer und modern ausgerüsteten Flotte entgegen-
zutreten . Hedin ließ die Frage offen, ob Rußland gerade in
dieser Zeit eine gegen Schweden und die skandinavische Halb¬
insel überhaupt gerichtete Eroberungspolitik verfolge . Er be¬
gnügte sich mit der Feststellung der Tatsache, daß Rußland im
Begttffe sei, Finnland vollständig z« rnsfifizieren ; die Um¬
bildung der finnländischen Eisenbahnen in milttättsche Trans¬
pottwege und die Ueberschwemmung Finnlands mit Truppen ,namentlich die Aufführung von großen Kasernen in unmittel¬
barer Nähe der schwedischen Grenze (z. B . bei Tornea ) , ließenkeinen Zweifel mehr darüber walten , daß Rußland zum min¬
desten mtt der Möglichkeit eines Angriffs auf Rordskandinavien
rechne , und daß das Zarenreich in der Lage sein werde , inner¬
halb ganz kurzer Zeit , wenn es dies wolle, erhebliche Truppen -
masien auf schwedisches Gebiet hineinzuwerfen . Wenn das Ver¬
hältnis aber ein solches sei, geböte den Schweden schon die
Rücksicht auf die Selbsterhaltung , die größtmöglichsten Opfer
für die Kräftigung der Landesverteidigung zu bttngen . In
sehr erbitterter Weise sprach sich Hedin sodann über die jetzigen
Verhältnisse der Landesverteidigung Schwedens aus . Er
richtete die allerheftigsten Angriffe gegen die liberale Regie -
rung (das Ministerium Staaf ) , weil dieses aus patteipoliti¬
schen Gründen sich habe verleiten lassen , die Rücksichten auf die
Bedürfnisse der Landesverteidigung hintanzusetzen; die Ent¬
wicklung des Landesheeres werde vernachlässigt und die Flotte

Edith glättete mechanisch wieder den zerknitterten Brief
in ihrer Hand . Wieder und immer wieder . Und dabei sah
sie sein Antlitz vor fich, wie er sie eben so angesehen hatte . Die¬
ser stumme Blick aus gramverdüsterten , brennenden Augen war
beredter gewesen, als alle Worte es hätten sein können. Und
er hatte zu ihr gesprochen , hatte ihr enthüllt , was ihr sein
Mund nie bekannt hätte .

So großes Leid ttug er um sie, um Lore, die ihm mm ver¬
loren war für immer .

Sie hätte aufschluchzen mögen, mit einem irren Laut . Das
wäre eine Wohltat gewesen . Aber nichts an ihr regte fich. Ruri
die Hände , die wie geistesabwesend Lores Bttef glattstrichen
— immer noch.

Und mit einer kalten Klarheit stand ihr in dieser Minute !
alles vor der Seele , wie es war , wie es nun kommen mutzte .

Sein Herz gehörte Lore. Wenn er es auch hundertmal !
nicht wollte . Das war stärker als er. Was für sie Lbttg blieb-
das war — das Mitleid .

Und von diesem Almosen sollte sie leben fortan ?
Sie zuckte zusammen. Tief im Innersten . Und plötzlich

ging eine gewaltsame Bewegung durch sie hin .
Rein ! Das doch nicht. Roch hatte sie ihren Stolz . Sie

wußte besser , was sie zu tun hatte . Klarheit endlich auch in
dem Punkte .

Und sie erhob sich . Fort wollte sie von ihm, der sie nicht
mehr brauchte , wo sie nur unterdrückten Wünschen im
Wege stand.

Fort !
Ihr Blick glitt über die Zimmer hin . Ueber ihr kleines

Reich , in dem sie gelebt hatte , mtt dem sie verwachsen war so
lange Jahre hindurch.

Und da kam es ihr mit einem Male zum Bewußtsein , was
das bedeutete , wenn eine Frau ibr Saus aukaäb: Eine Welt
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lasse man geradezu verfallen ! Wenn Schweden seine politische
Freiheit einmal an Rußland verlieren würde , trüge der jetzige
politische Kurs die schwere Verantwortung dafür .

Die führenden liberalen Pretzorgane Schwedens, nament¬
lich die der Regierung nahestehenden Blätter , sprechen ihr leb¬
haftes Bedauern darüber aus , datz der berühmte Mann sich
derart habe gehen lasten können, datz er gegen die verantwort¬
liche Leitung der schwedischen Politik Beschuldigungen geschleu¬
dert habe, die einen gewöhnlichen Sterblichen , der sich ähn¬
licher Wendungen bedient hätte , auf die Anklagebank gebracht
hatten . Hedin betont aber immer wieder , datz ihn nur seine
Vaterlandsliebe und seine Fähigkeit , über die enge Partei¬
politik hinaussehen zu können, dazu veranlasten , sich derart für
die ihm heilige Sache des Vaterlandes ins Feuer zu werfen ;
wenn er sich nicht verpflichtet fühlte , die Augen seiner Lands¬
leute der „russischen Gefahr " gegenüber zu öffnen, wäre es frei¬
lich weit angenehmer , in den stillen Sälen der großen Biblio¬
theken der Weltstädte seiner wistenschaftlichen Tätigkeit sich zu
widmen . . .

Wenn man auch offiziell — natürlich ! — von den „Schwarz,
sehereien" Sven Hedins abrückt , läßt sich keineswegs leugnen ,
datz weite Kreise der schwedischen Nation seine Ansichten tei¬
len , und namentlich haben die wiederholten Fälle russischer
Spionage in Schweden, die in der letzten Zeit ans Tageslicht
kamen, mächtig dazu beigetragen , den Verdacht der schwedischen
Nation gegenüber dem großen östlichen Nachbarreiche zu
schüren . Es hat sich herausgestellt , datz die zahlreichen russischen
„Scherenschleifer" , die sich allsommerlich in der Nähe von wich¬
tigen schwedischen Verteidigungsabschnitten und Befestigungen
niederzulasten pflegen , sich im allgemeinen mehr für das Aus¬
kundschaften militärischer Verhältnisse als für die Ausübung
ihres angeblichen „ehrlichen Handwerks" interessieren . Die
Invasion der „Scherenschleifer" wird schwedischerseits immer
mehr als ein wirkliches Uebel empfunden, gegen das man ge¬
nötigt sein wird , entsprechende Maßregeln zu treffen . Einen
sehr peinlichen Eindruck machte neuerdings auch die Enthüllung
des deutschen Ingenieurs Lorenz Baumann in Eotenburg , der
als — russischer Spion entlarvt wurde . Baumann hatte in der
Nähe der Befestigungswerke ,,Nya Varoet " bei Eotenburg
Aufenthalt genommen, um dort , wie die bei ihm beschlag¬
nahmten Briefe ergeben haben , für eine im russischen Kriegs -
Ministerium angestellte Persönlichkeit Spionagedienste auszu¬
führen . Gerade in diesen Tagen spielt auch der Strafprozeß
gegen den ehemaligen schwedischen Feldwebel Toerngren wegen
Landesverrats : es hat sich herausgeftellt , datz Toerngren von
russischer Seite dazu gedungen war , zuverlässige Mitteilungen
über verschiedene wichtige Punkte der schwedischen Landesver¬
teidigung zu verschaffen ; u . a . war es, rpie die bei Toerngren
beschlagnahmten Briefschaften bewiesen, den russischen Auftrag¬
gebern darum zu tun , zu erfahren , wie die Handfeuerwaffen
der schwedischen Armee beschaffen seien , und ob bei der An¬
schaffung neuer Waffen das 9 oder 12 Millimeter -Kaliber in
Frage kommen werde ; weiter wurde nach der Beschaffenheit
des Kanonenpulvers des schwedischen Heeres gefragt ; endlich
wollte man wissen , ob Platzgranaten verwendet werden und
Feldwebel Toerngren wurde sogar von den witzbegierigen
Rüsten ersucht , eine genaue Karte von wichtigen schwedischen
Festungsanlagen zu zeichnen und einzusenden.

Natürlich haben diese Fälle in Schweden eine tiefe Miß¬
stimmung hervorgerufen . Sogar das schwedische Regierungs¬
blatt „Dagens Nyheter " stellte das Bestehen einer „russischen
Gefahr " nicht in Abrede ; nur wird vor einer allzu pessi¬
mistischen Auffassung der Lage gewarnt . Vor einiger Zeit ent¬
hielt das genannte Blatt einen redaktionellen Artikel , worin
zugegeben wird , datz die militärischen Veranstaltungen , die
Rußland in Finnland getroffen habe, eine große Rolle würden
spielen können, wenn Rußland „vom Schicksal dazu getrieben
werden würde , die Erweiterungsmöglichkeit in westlicher Rich¬
tung zu versuchen "

. Das Blatt meint aber darin eine Be¬
ruhigung finden zu können, daß der „Weg Rußlands nach dem
Atlantischen Ozean" dem Zarenreiche keinesfalls bequemer
gemacht würde als die Wege nach anderen Meeren , die Japan
und England endgültig gesperrt hätten . „Es ist" , — so heißt
es im Artikel weiter — „durchaus unwahrscheinlich, datz Eng¬
land , das den letzten Blutstropfen opfern würde , um Rußland
daran zu hindern , bis an den Persischen Meerbusen vorzudrin¬
gen, sich ruhig dareinfinden würde , datz ein russischer Kriegs¬
hafen mit einer russischen Flotte an den skandinavischen Küsten
errichtet würde . Wenn Europa es als ein gemeinsames An¬
liegen betrachtet , datz die russischen Erweiterungspläne in
Aste« gehemmt werden , so mutz auch ein Vordringen Rußlands

gegen Westen solange unmöglich sein, als die Zivilisation dort
ihren Sitz hat . .

Tages -Rrrndfchlm .
Deutsches Reich .

. = Nrumarkt (Oberpfalz ) , 23. Oft . (Tel .) Bei der heutigen
Reichstagsersatzwahl für den verstorbenen Reichstagsabgeordneten
Kohl (Ztr .) im 3 . Oberpfälzer Wahlkreis Reumarkt erhielt Laderer
(Ztr .) 11619 , Dollinger (Lib .) und Bauernbund 1060 und Trümmer
(Soz .) 527 Stimmen . 66 Stimmen waren zersplittert . Zwei Ort -
chaften fehlen noch. Laderer ist also gewählt .

Zur braunschweigischen Frage .
= Braunschweig, 23. Okt. (Tel .) Die Stadtverordneten -

Bersammlung bewilligte mit allen gegen die Stimmen der So¬
zialdemokraten einen Betrag von 28 008 Mark zur Aus¬
schmückung der Stadt beim festlichen Einzug des Herzogpaares
Ernst August. Ein sozialdemokratisches Mitglied der Stadt¬
verordnetenversammlung verlas im Namen seiner Partei
eine Protesterklärung gegen diese Bewilligung . Der Landtag
ist auf den 27. Oktober zu einer außerordentlichen Session
einberufen worden.

-- - Berlin , 24. Okt . (Tel . ) Zur Beratung des preutzifchen
Antrages wegen Regelung der braunschweigischen Thronfolge ,
frage wird der Bundesratsausschutz für Verfastungs - und Justiz -
wesen am nächste « Montag vormittag zusammentreten.
Am Mittag desselben Tages findet eine Vollsitzung des
Bundesrats statt , in der eine endgültigeRegelung
der braunschweigischen Frage erfolgen dürfte .

Ocstorreicfi-Unnarn .
Zum Auswanderungs - Skandal .

— Wien , 23 . Okt. (Tel .) Das vom Budgrtausschuß eingesetzte
Subkomite» zur Beratung der südamerikanischen Schiffahrt setzte heute
in Gegenwart der Minister Dr . Schuster. Dr . Freiherr von Heinold
und Freiherr von Eeorgi , sowie des Vertreters des Kriegsmini¬
steriums seine Beratungen fort . Landesverteidigungsminister Eeorgi
und der Vertreter des Kriegsministeriums gaben hierauf eingehend
Erklärungen über die Anzeige, die ein Herr Erünhut feit längerer
Zeit gegen die „Canadian Pacific " erstattet hätte . Diese Anzeigen
seien vom Kriegsminister sofort den kompetenten Stellen mit dem Er¬
suchen übermittelt worden, die Amtshandlungen einzuleiten .

Minister des Innern Heinold erklärte , daß der Regiernng Ver¬
tuschung vollständig fern liege, in dem derzeitigen Stadium könne
aber keine bestimmten Mitteilungen über die Erhebungen gemacht
werden . Es handle sich selbstverständlichnicht um ein einseitiges Ver¬
gehe » gegen die „Canadian Pacific ", sondern um die Abstellung von
Mißbräuchen bei allen ähnlichen Unternehmungen . Darauf verlas
Sektionschef Riedel ein vom Generalvertreter der „Hapag" an das
Handelsministerium gerichtetes Schreiben vom 20. Juli 1913, worin
er namens des Generaldirektors Ballin mitteilt , daß die deutschen
Schiffahrtsgesellschaften eine Verpflichtung, betr . die Nichtbeförderung
militärpflichtiger österreichischer und ungarischer Staatsangehöriger
nicht übernehmen könnten, solange nicht auch englischen , belgischen ,
holländischen und französischen Schiffahrtsgesellschaften die gleiche
Verpflichtung übernähmen .

Krankreich .
= Paris , 23 . Okt . (Tel .) Der Eeneralrat des Departe¬

ments Oran (Algerien ) faßte einen Beschlutzantrag, welcher
gegen jede Zollermätzigung für spanische Weine protestiert , da
Frankreich dann auch infolge der Meistbegünstigungsklausel von
italienischen , dalmatinischen und griechischen Weinen über¬
schwemmt werden würde.

i= . Algier , 23 . Okt . (Tel . ) Aus Colomb-Bechar wird ge¬
meldet, datz ein Soldat der Fremdenlegion drei Schüsse auf
eine Wache abgegeben hat , wobei er einen Korporal tötete .
Er suchte darauf den seine Kompagnie befehligenden Offizier
auf und drang in das Zimmer eines Leutnants ein , der ihn
angesichts seiner drohenden Haltung niederschotz.

Portugal .
Zum neuesten Monarchisten putsch .

t =. Lissabon, 23. Okt . (Tel . ) Die Regierung erklärt , sie
habe gewußt, daß die monarchistischen Komitees in -Europa
und Brasilien auf das Ausbrechen von Unruhen hofften, von
denen die Zeitungen voreilig gemeldet hatten , daß sie statt¬
gefunden hätten . In den kleinen Gruppen von Manifestan¬
ten hat sich nur ein Soldat gefunden.

Zu den Personen , die in Lissabon und Oporto verhaftet
worden sind, hätten nur einige Militärpersonen gehört. In
Oporto hat weder eine Demonstration noch ein Versuch zu
einer solchen stattgefunden . Die Demonstranten in Vianna
de Caste

'llo, an der 3—4 Soldaten teilgenommen haben , sei
ohne Bedeutung gewesen .

— Paris , 24 . Okt . (Tel . ) Wie aus Oporto gemeldet
wird , ist die Ruhe in Portugal wieder hergestellt. Der Chef

brach zusammen. Es blieb ein öder Trümmerhaufen , ein
Nichts.

So manchmal hatte sie sich ja in Stunden innerer Einsam¬
keit gefragt : Was war im Grunde noch an ihrer Ehe? Was
gab sie ihrem Manne ? Was gab ihr Mann noch ihr ?

Aber nun merkte sie erst ,
"
wieviel doch dies äußere Zusam¬

menleben, all die kleinen Gewohnheiten , Sorgen und Pflichten
des täglichen Lebens immer noch bedeuteten . Sie hatten ihrem
Dasein doch noch Inhalt und Zweck gegeben . Wo ihr aber auch
das noch genommen werden sollte , nun erst wurde sie in Wahr¬
heit arm . Bettelarm . Eine Leere, vor der ihr graute .

Es störte sie auf , trieb sie umher . Unstet irrte sie umher in
den Räumen des Hauses . Mit einem Gefühl trostloser Ver¬
lassenheit. Jetzt nur eine Menschenseele haben , zu der sie sich
hätte flüchten können! Völlig gebrochen Janl sie schließlich in
einem dunklen Winkel auf dem Sitze niede^

(Fortsetzung folgt.)

Thermopqlae in Zreiburg anno JH3.
Auch ein Oktoberjubiläum .

Von F . W . B e ck. (Unber. Nachdr . verb.)
Als Ludwig , der Versailler Sonnenkönig . 36 Jahre re¬

giert hatte , wollte er einen Streich gegen Schwaben führen
und verübte damit einen regelrechten Schwabenstreich. Er
ließ Freiburg , die neuerworbene Perle des Breisgaues , durch
Meister Vauban in eine vielbewunderte Musterfestung ver¬
wandeln . Die Stadt umgab jetzt ein achteckiger Gürtel von
Bastionen . Ravelinen und Wassergräben , und den Schlotzberg
krönte eine mächtige, aus drei Einzelfesten bestehende Zita¬
delle. Als dann 1698 , nach zwanzigjähriger französischer Zwi¬
schenherrschaft , in Freiburg wieder dem „prciswürdigsten Erz¬
haus Oesterreich mit altangeborener getreuester Devotion in
tiefster Reverenz und Submission alleruntertänigst " der Erb¬

huldigungseid geschworen wurde , konnte sich der Doppeladler
ohne weiteres in dem kunstvoll vorbereiteten Festungshorst ein¬
nisten. Und anderthalb Jahrzehnte später , im Jahre 1713,
wurde das geplante Ausfallstor gegen Schwaben zum Trutz-
könig , welcher zwei Monate lang 150 000 Franzosen ei« blu¬
tiges Halt geboten ; ja sie wahrscheinlich auch verhindert hat ,
noch einmal , kurz vor dem Rastatter Frieden , in das Herz von
Süddeutschland vorzustotzen .

Die Verteidigung Freibnrgs im Jahre 1713 gehört zu den
eigentlichen Erotzleistungen in der Geschichte des Festungs¬
krieges. Aber die Kunde von ihr ist im Volksbewußtsein längst
verklungen , wie auch der Name des kaiserlichen Feldmarschall-
lcutnants Ferdinand Amadeus von Harrsch (1661—1722) , der
diese Schlußszene des spanischen Erbfolge -Dramas für Deutsch¬
land gerettet hat . Der wackere Kriegsmann und Lebenskünst¬
ler hatte sich durch ein abwechslungsreiches Stück Welt durch¬
gebissen , bis ihn diese Krönung eines gefahrumdräuten Lebens-
aufitieges zum Feldzeugmeister und Reichsgrafen erhob. Die
Fabel seiner elsässischen Herkunft hat General Pfister in den
„Württembergischen Neujahrsblättern " von 1895 endgültig be¬
seitigt . Er war ein württembcrgischer Pfarrersohn , der als
15jähriger Enmnasiast nach Frankreich durchbrannte . Später
taucht Harrsch wieder als gemeiner Soldat unter Herzog Karl
von Lothringen 1683 vor Wien auf . 1687 trugen ihn dann
venetianische Galeeren als Offizier des Regiments „Alt -Würt¬
temberg", das damals an die reiche Handelsherrenrepublik ver¬
schachert worden war , nach dem klassischen Boden Griechenlands .
Dort wurde er beim Sturm auf Negroponte schwer verwundet .
In Reichsdienstcn manövrierte er dann als Ober - und später
Eencralquarticrmeister des „Türkenlouis " 1693—97 am Ober¬
rhein gegen die Franzosen und die Kanzleigewaltigen von 275
deutschen Kontingentsherren .

Nach dem Ryswryker Frieden vertauschte Harrsch den
zweifelhaften Ruhm , der „Schlachtendenkcr " einer zum Schla-

Mangueldee , der als der Führer der Monarchisten im Norden
des Landes gilt , ist verhaftet worden. ,

China.
Zur Flottenvermehrnng .

= London, 23 . Okt. (Tel .) Wie das „Reuterfche Bureau "
erfährt , hat die chinesische Regierung angesichts ihrer auf
Ausdehnung ihrer Seemacht gerichteten Politik die Errichtung
einer Marineakademie und eines Marinestützpunktes in Mim¬
rod und südlich von Schanghai beschlossen . Es bestehen bereits
Marineakademien in Tientsin , Nanking und Kanton » doch
hält es die chinesische Regierung für wichtig, diese Institut «
und die Zahl der Schulschiffe zu vermehren .

Die chinesische Regierung hat deshalb England gebeten,
ihr eine Anzahl Instruktoren zu überlassen. Die englische
Regierung sagte bereitwillig zu und die Admiralität willigte
ein , China vorläufig auf 3 Jahre den Konter -Admiral Chri¬
stian als Direktor der Marineakademis zu überlassen, der stch
in Kürze mit einer Anzahl Instruktoren nach China begeben
wird .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

11 . Oktober 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Kursmakler
Michael Moses Mainz in Frankfurt a . M . das Ritterkreuz zweit«
Klasse HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unter dem 1.
Oktober 1913 gnädigst geruht , den Professor Dr . Otto Kimmig am
Gymnasium in Konstanz auf sein untertänigstes Ansuchen bis zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Vom Ministerium des Großh. Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm 18. September 1913 Gerichtsassessor Dr . Artur
Simon aus Hamm als Rechtsanwalt beim Landgericht Mannheim
mit dem Wohnsitz in Mannheim zugelassen worden.

Kadifche Chronik.
X Karlsruhe , 24 . Ort . Das soeben erschienene Gesetzes- und Ver¬

ordnungsblatt Rr . 39 enthält eine landesherrliche Verordnung über
den Vollzug des Wehrbeitraggesetzes. Das Ministerium der Finanzen
wird darin ermächtigt, soweit erforderlich im Einvernehmen mit den
anderen Ministerien aufgrund des Wchrbeitraggesetzes und der vom
Bundesrat hierzu erlassenen Auskührungsbestimmungen die zum Voll¬
zug des Gesetzes erforderlichen Vorschriften als Landesregierung zu
erlassen. — Das Verordnungsblatt enthält dann weiter eine Bekannt¬
machung über die Rechtsverhältnisse der Fürstlichen Standesherrschast
Fürstenberg , eine Verordnung über die Stundengeschwindigkeit der
Karlsruher Straßenbahn und Bekanntmachungen über Tiereinstchr
und über die Ordnung der Prüsungen an den Höheren Lehranstalten .
Hierbei wird verordnet , datz die Studierenden der Rechtswissenschaft,
um zur Staatsprüfung zugelassen zu werden , den Nachweis zu er¬
bringen haben , daß sie zu ihrer allgemeinen wissenschaftlichen Aus¬
bildung in einem jeden der drei ersten Semester wenigstens je eine
mindestens 4 Stunden in der Woche betragende Vorlesung aus dem
Lehrkreis der philosophischen oder naturwissenschaftlich-mathematischen
Fakultät mit Fleiß gehört haben.

tz Hagsfeld , 23 . Okt . Anläßlich des 100jährigen Gedächtnisses
der Leipziger Völkerschlacht veranstaltete der hiesige Turnverein E .V.
eine eindrucksvolle Gedenkfeier. Abends US Uhr bewegte sich ein
Lampionzug zum Spielplatz des Vereins , woselbst inzwischen ein
weithin sichtbares Feuer emporloderte . Der 1 . Vorstand Eisenbahn -
Sekretär Gust. Erb zeichnete ein Bild von Deutschlands Vergangen¬
heit vor hundert Jahren , ausklingend in dem von allen gesungenen
Liede : Deutschland, Deutschland über alles . Ein Fenttwerk mit
Böllerschüssen , Musikstücke und Liedcrvorträgr wechselten in ange¬
nehmer Reihenfolge ab, bis nach 10 Uhr der Rückmarsch in das Ver¬
einslokal angetreten wurde , woselbst die Feier ihre Fortsetzung fand.

Bruchsal, 23. Okt . In diesen Tagen hat der 18 000.
Schlotzbesucher des Jahres 1913 das Portal des Corps de
Logis unseres Schlosses passiert. Die Erotzh . Bezirksbau -Jn -
spektion hat in dankenswerter Weise eine elektrische Klingel¬
anlage vom Eingang des Corps de Logis zur Hausmeister¬
wohnung Herstellen lassen . — Der Besuch der städtischen
Sammlungen im Hoheneggergebäude ist im lausenden Jahr
auch reger geworden.

$ Heidelberg, 23. Okt. Di? fünf siidwestdeutschen Forstvereine
(Baden , Württemberg , Hessen , Elsaß -Lothringen und Pfalz ) veranstal¬
ten zurzeit hier wiederum einen forstlichen Fortbildungskurs , der
Dienstag abend unter der Leitung des Regierungsdirektors Dr . Wap-
pes von Speyer seinen Anfang nahm . Heute morgen fand im Hörsaal
des Archäologischen Instituts ein Vortrag des holländischen Ober¬
försters und Professors der forstlichen Produktionslehre Dr . van
Schermbeck aus Wageningen über „Assimilations - und Wuchsfragen in
Beziehung zu forstlichen Betriebssystemen" statt . Der Nachmittag war
einer Exkursion in das großh. Forstamt Heidelberg unter der Leitung
des Herrn Forstrats Koenige gewidmet.

) ( Hardheim ( A . Walldürn ) , 23 . Okt. Als ein wunderbares
Naturspiel offenbarte sich das Höhenfeuer zur Hundertjahrfeier vom

* weithin sichtbaren Wurmberg , während sich durch die Straßen ein

gen ganz unbrauchbaren Reichsarmee gewesen zu sein , mit dem
Lorbeer des Forschungsreisenden. Die Lust am Wandern und
Wissen trieb ihn über Holland und Spanien nach Persien und
der Türkei. Zurückgekehrt trat er 1701 in Wien in kaiserliche
Dienste, in den Ehestand und in die katholische Kirche zugleich
ein . Markgraf Ludwig Wilhelm kam abermals auf feinen
alten Eeneralstabschef zurück , der ihm die Schlacht am Schellen¬
berg gewinnen und die Belagerungen von Ingolstadt und
Landau leiten half . Dann zeichnete sich Harrsch als Eeneral -
wachtmeifter unter Prinz Eugen in Oberitalien aus und wurde
1705 bet Cassano abermals schwer verwundet . Rach dem Ra¬
statter Frieden gelangte er in den Wiener Hafskriegsrat , wurde
aber 1719 wieder Kommandant von Freiburg , allwo er fein
Werk „de architektura militari “ herausgab . Als braves Pferd
starb Harrsch 1722 in den Sielen : am Fieber , das er sich in den
sumpfigen Festungsgräben von Altbreisach zugezogen hatte . Er
liegt in einer der weihevollsten Eräberhallen der ganzen Chri«
stenheit begraben : im Chorumgang des Freiburger Münster ».
Dort meldet in der Böcklinskapelle eine hoch hängende , mit
kriegerischen Emblemen und einem gemalten Brustbild ge«
schmückte Holztafel , datz der fein lächelnde Perückenkopfda oben
nicht nur ein tapferer Krieger , sondern auch ein unermüdlicher
Förderer der Künste und Wissenschaften war .

Diesem sturmerprobten Manne ist es mitzuverdanken , daß
die Bourbonenlilie sich nicht im Rastatter Frieden al » Unkraut
auf rechtsrheinischem Boden eingenistet hat . Schon war die
habsburgische Kaisermacht von der Sonnenhöhe ihrer kriege«
rischen Erfolge wieder herabgestiegen. England und Preußen
hatten im Utrechter Separatfrieden sich von der gemeinsamen
Sache getrennt . Und das Aufrollen der Reichssturmfahne ver¬
hinderte in Regensburg der Widerstand der „Formalitaten -
kammer" , Pie Prinz Eugen den dortigen Reichstag genannt
hat . So wagte man in Paris noch einen Wurf um den Aus«
gang des Kampfes . Der letzte Wetter strahl des 12jDcig »n
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gelungener Fackelzug bewegte. Das Festbankett verlief in weihevoller
Weise ; die Festrede hielt Herr Bürgermeister Eirich . Herr Pfarrer
Stephan brachte ein Hoch auf das Großherzogl . Haus aus . Sodann
toastete Herr Lehrer E . Mcrtheimer in der ihm eigenen Beredsamkeit
mit humoristischen Anklängen auf das „Volk " Deutschlands .

h . Würmersheim (A. Rastatt) , 23 . Okt. Am nächsten Sonntag
findet die feierliche Benediktion der hiesigen neuen Filialkirche statt .
Die Kirche ist in einfach schmuckvollem Stil gehalten, dem Charakter

. des Dorfs und der Ebene angepaßt, und bildet so die Zierde des
Dorfs . Die bischöfliche Kirchenweihe soll im nächsten Jahre anläßlich
der Firmung erfolgen.

—ok— Baden -Baden , 24 . Okt. Unter dem Schweinebestand
eines Landwirts in Baden -West ist die Schweinepest aus¬
gebrochen . Behördlicherseits wurden sofort alle Maßnahmen
getroffen, um ein Weiterumstchgreifen der Krankheit zu ver¬

güten .
B . Freiburg , 24 . Okt. Mit drei wichtigen Vorlagen wird

sich der demnächst zusammentretende Vürgerausschuß zu beschäf¬
tigen haben . Einmal handelt es sich um die Errichtung eines
Sammlungsgebäudes , wozu der Stadtrat 850 000 Mark fordert ,
dann beantragt der Stadtrat weiter die Erbauung von neuen
Schulhäusern im Stadtteil Wiehre und im Vorort Eünterstal .
Für die Wiehre sieht die stadträtliche Vorlage die Erbauung
zweier Schulhäuser vor . von denen eines sofort erstellt werden
soll . Die Kosten sind auf 930 000 Mark veranschlagt . Zur Er¬
bauung eines Schulhauses in Eünterstal nebst Spritzenhaus
werden 135 000 Mark vom Vürgerausschuß angefordert .

-P Denzlingen (A . Freiburg ) , 24 . Okt . Vorgestern wurde
hier eine Frauensperson verhaftet und ins Krankenhaus nach
Emmendingen verbracht . Diese hatte heimlich geboren und das
Kind in den Abort geworfen.

A Sasbach (A. Breisach) , 24 . Okt. Vorgestern nachmittag
wurde durch Burkheimer Fischer eine männliche Leiche gelandet .
Der Mann war etwa 50—60 Jahre alt .

E . Bernau (21. Schönau i . W . ) , 24. Okt . Hier ereignete
sich ein tödlicher Unglücksfall. Der Landwirt Böhler , 66 Jahre
alt , war mit Abladen von Langholz vor seiner Wohnung be¬
schäftigt . Von einem rollenden Stamm wurde Böhler so
schwer verletzt, daß er auf der Stelle tot war .

T . Lörrach, 24 . Okt. Seit Einführung des elektrischen Be¬
triebs auf der Wiesentalbahn mehren sich die Klagen über un¬
regelmäßigen Betrieb . Fast kein Tag vergeht , ohne daß nicht
der eine oder andere Zug nach dem Wiesental stecken bleibt und
dann erst mit stundenlangen Verspätungen in den hinteren
Stationen der Wiesentalbahn anlangt . Die Handelskammer
zu Schopfheim wird täglich mit Eingaben und Klagen bestürmt,
sie möge doch bei der Regierung vorstellig werden , damit diesen
unhaltbaren Zuständen ein Ende gemacht werde. In deit Krei¬
sen , welche täglich auf die Bahn angewiesen sind , wird nach
rascher Inangriffnahme der Linie Riehen —Lörrach gerufen.

— Waldshut , 24 . Okt. Im Rhein unterhalb der Wald -
schlötzchenbrauerei ertrank gestern vormittag der etwa 63 Jahre
alte Rechtsagent Karl Friedrich Kühn , ein Veteran von 1870/71.
Ob Unfall oder Selbstmord vorliegt , konnte noch nicht festgestellt
verden . Trotz sofort unternommener Rettungsversuche konnte
Kühn nur als Leiche geländet werden.

A Furtwangen , 23 . Okt. Hausmetzger Kern ist an den
folgen des Selbstmordversuches im hiesigen Krankenhaus ge-
torben .* Engen » 24 . Okt. Den Mitgliedern des Getreidelager -
zaufes in verseuchten oder seuchenverdächtigen Gemeinden ist
.'s verboten , bis zum Erlöschen der Seuche Getreide an das
Lagerhaus abzuliefern .

A Stetten » 24. Okt. In aller Stille feierte Altbürger -
neister Karl Anton Hogg mit seiner Ehefrau die goldene
Hochzeit.

-ch- Pfullendorf , 24. Okt. Das Oekonomiegebäude des Fuhr -
z alters Lutz hier brannte vorgestern auf den Grund nieder .
Man vermutet Selbstentzündung des Heustocks. — Durch die
Aufmerksamkeit zweier Lokomotivführer konnte ein schweres
Eisenbahnunglück verhütet werden . Auf der Strecke Pfullen -
sorf—Ostrach sah der eine Lokomotivführer plötzlich auf dem¬
selben Geleise einen Zug von Ostrach her auf ihn zufahren ,
durch sofortiges Bremsen und Signalisieren konnte ein folgen-
.chwerer Zusammenstoß verhindert werden .

cP Singen , 24 . Okt. Vorletzte Nacht gegen 1 Uhr brach in
rem Anwesen der Ursula Harder Witwe hier ein Brand aus ,
»er eine rasche Weiterverbreitung nahm . Das Feuer entstand
in dem hinten befindlichen Werkstattschuppen des Zimmermanns
Harder und fand in den Holzvorräten und der anstoßenden
Scheuer Nahrung , so daß auch das Wohnhaus ein Raub der
Flammen wurde . Die Feuerwehr konzentrierte ihren Angriff
ruf den Schutz der benachbarten Möbelfabrik Nothhelfer , um ein
Zroßfeuer zu verhüten . Die vor der Schreinerwerkstätte er¬
richtete Brandmauer hielt denn auch den Flammen stand; glück¬

licherweise war es auch windstill . Das Harderfche Anwesen ist
bis auf die Umfassungsmauern niedergebrannt ; die Ursache des
Brandes ist noch unbekannt ._

•

Zur Landtagswahl in Baden .
- : - Karlsruhe » 24 . Okt . Gestern erfolgte die erste Be¬

sprechung der Führer der Linken über den Ausfall der Haupt¬
wahlen und die Taktik für die Stichwahlen .

gj Emmendingen, 23 . Okt. Nach den jetzt wenigstens vorläufig
festgestellten amtlichen Ergebnissen der Landtagswahl ist die Mit¬
teilung über die schlechte Wahlbeteiligung im 23 . Landtagswahlkreis
Emmendingen einer Korrektur zu unterziehen . Bon den 5898 Wahl¬
berechtigten haben 4489 abgestimmt. Immerhin steht der Wahlkreis
unter denjenigen, in denen Tausend und mehr Wähler nicht zur Urne
gegangen sind .

() Lörrach, 23 . Okt . Wie der „Freiburger Volkswacht"
mitgeteilt wird , werden die Sozialdemokraten gegen die Wahl
des Fabrikanten Ringwald (Nationalliberal ) in Lörrach-Land
Wahlproteft erheben. Die Gründe stützen sich u. a . auf das
Verteilen von Flugblättern durch einen Polizeibeamten in
einem Ort und andere Unregelmäßigkeiten . Es wurden am
21 . Oktober in diesem Wahlkreise bei 6374 Wahlberechtigten
abgegeben für : Ringwald (Natl .) 2309 , Breitenfeld (Soz.)
1644 und Kaiser (Ztr .) 480 Stimmen .

Die Lohnbewegung in der Zigarren -Jnvnstrie .
Eh . Mannheim, 24 . Okt. Der Verband der Zigarrenfabrikanten

hielt heute eine Generalversammlung ab , um die Forderungen des
Zentralverbandes der christlichen Tabakarbeiter einer Prüfung zu
unterziehen. Der Vorstand vertrat die Auffassung , daß eine allge¬
meine Lohnerhöhung undurchführbar ist, da die Ztgarreninduftrie seit
einigen Jahren mit einem sehr knappen Verdienst und teilweise sogar
mit Verlust arbeitet, und im Falle einer Preiserhöhung der Zigarren
ein weiterer Rückgang des Verbrauchs zu befürchten wäre. Der ge¬
forderte Mindestlohn von sieben Mark könne auch schon deshalb un¬
möglich bewilligt werden , weil dann eine ganze Reihe von Sorten
vollständig ausgeschaltet werden müsse. Auch gegenüber den übrigen
Forderungen der Arbeiter-Organisation, insbesondere betreffend die
obligatorisch « Einführung von Arbeiter-Ausschüssen, die Abschaffung
der Ueberzigarren und der Ma^erialstrafe« und den Abschluß von
Tarifverträgen verhielt sich der Vorstand ablehnend . In der Dis¬
kussion wurde betont, daß die Lage der Zigarreninduftrie seit Inkraft¬
treten des Wertzuschlags außerordentlich ungünstigIst und sich infolge
des neuerdings eingetretenen Rückgangs der allgemeinen wirtschaft¬
lichen Konjunktur noch verschlimmert hat. Die Läger seien derart
überfüllt, daß voraussichtlich im Januar oder Februar eine Pro¬
duktionseinschränkung in Betracht gezogen werden müsse. Mit allen
gegen eine Stimme wurde sodann beschlossen, dem Christlichen Tabak¬
arbeiterverband zu erwidern, daß seinen Forderungen mit Rücksicht
auf die andauernd ungünstige Konjuktur nicht entsprochen wehren
könne, zumal infolge der derzeitigen Ueberfüllung der Läger bei
Fabrikanten und Händlerndie Gefahr einer Produktionseinschränkung
sehr nahe gerückt sei.

»Aus der Restden;.
Karlsruhe , 24. Oktober .

-jfi Für die Herbstmesse hat das Großh . Bezirksamt (Polizei¬
direktion ) den Verkauf und das Werfen von Luftschlangen und
Konfetti verboten . Wenn auch das Werfen mit den bunten
Schlangen und Papierschnitzeln hier nie besonders ausgeartet
ist , hat doch das Vrandunglück auf der Dresdener Vogelwiese
seiner Zeit die Lehre gegeben, in einer ohnehin einem Brand
so reiche Nahrung bietenden Budenstadt die Feuersgefahr nicht
durch unnötige Ansammlung von Papier noch zu verstärken.
Da nur ein kleiner Teil der Schaubuden usw . elektrische Be¬
leuchtung besitzt, und das Hauptleben sich auf der Herbstmesse
bei künstlichem , zum Teil unverwahrtem Licht abspielt , liegt
es im Interesse der Budenbesitzer, wie der Meßbesucher , wenn
auch durch diese Maßregel einem Unglück vorgebeugt wer¬
den soll.

Id Privatpostpakete (Weihnachtspakete , bis zu 10 Kg.) für die
Besatzungen S . M . S . Loreley, Hansa , Geier werden seesrachtfrei nach
dem Auslande weiterbefördert, wenn sie spätestens am 10 . Nov . 1913
für Loreley, Hansa , am 20 . Nov . 1913 für Geier bei der Speditions¬
firma Matthias Rohde «. Co. in Hamburg durch die Post eingetroffen
sind . Der Absender hat bei der Aufgabe des Pakets das Porto bis
Hamburg sowie Bestellgeld und außerdem 30 Pfg . für Verpackungs¬
und Verladegebühr im Seehafen zu entrichten . Nähere Bedingungen
sind bei der genannten Spedittonsfirma gegen Rückpotto erhältlich ,
auch geben die Postanstalten Auskunft."

Li Die Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie. Man schreibt uns :
Ilm 7. November beginnt die Ziehung der 5, Klasse der Preußisch -
Süddeutschen Klassenlotterie, bei welcher außer zwei Prämien von
je 399 908 Ji im ganzen 174 000 Gewinne im Gesamtbetrag von
rund 64 Millionen Mark , darunter 182 Gewinne von 19 999 Ji bis
590 999 M zur Verteilung kommen . Vielfach besteht die Ansicht, man
müsse schon zu: 1 . Klasse ein Los erworben haben , um angemessene
Gewinnchancen zu besitzen. Demgegenüber mag hier darauf auf¬
merksam gemacht werden , daß derjenige, der jetzt noch ein Los kauft.

Kriegsgewitters sollte über Freiburg niederzucken , ehe der
wolkenlose Himmel des Friedens wieder über Europa lachen
konnte.

Der Haupteinbruch der Franzosen erfolgte über Kehl und
Illtbreisach. Prinz Eugen , der nach dem Utrechts: Frieden mit
ungenügenden Kräften an den Oberrhein geeilt war , mußte
sich darauf beschränken , an den Ettlinger Linien den Fran¬
zosen den Weg nach Bayern zu verlegen . Den Fall des glän¬
zend verteidigten Landau (am 20 . August 1713) und die Ein¬
schließung Freiburgs (am 26 . Sept . 1713) konnte und wollte er
nicht hindern . Ein Brief des großen Feldherrn und Staats¬
mannes an den Grafen Sinzendorf beleuchtet dabei grell , daß
im Rate der oberen Götter bereits Friede und Freundschaft be-

- schlossen war , während da unten im Ringen um Freiburgs
Wälle noch alles auf einander einhieb in unnütz toller Wut .
„Noch immer " — heißt es darin — „hält der tapfere Gouver¬
neur von Freiburg die ganze französische Macht auf . Nach den
mir zugekommenen Nachrichten wird er aber keine drei Wochen
mehr Widerstand leisten können. Indessen sind die Friedens¬
unterhandlungen , wovon außer dem Kurfürsten von Mainz und
dem Herzog von Württemberg niemand etwas weiß, schon ziem¬
lich weit vorgerückt. Sobald sich die Kampagne zu ihrem Ende
neigt und Freiburg übergeben sein wird , geht Baron Hund¬
heim incognito nach Straßburg , um wegen des Kongreßortes
das Nähere zu bestimmen, während Villars von Paris aus dis
Ordre erhalten wird , sich mit der Hauptarmee zurückzuziehen ."

Während der Belagerung hat Harrfch ein ausführliches
- .Diarium " geführt . Diese Tagebucheinträge find zu sehr Ko¬

pierbuch für Parolebefehle und Jnventuraufnahme . zu wenig
„document humain ", ansonst sie heute noch eine Herausgabe

/ lohnen würden . Mer sie geben ein Bild von der Meisterschaft,
mit der Harrfch auf dem militärischen Schachbrett seinen

. Bauer «, Läufern und Türmen den richtigen Platz angewiesen

und deswegen die Partie gewonnen hat . Wie er nebenbei als
guter Magazinier noch tagtäglich ausgerechnet hat , wie
lange ihn die vorhandenen Bestände noch vor dem letzten
„Schachmatt" bewahren würden . Denn in der Festung herrschte
kein Ueberfluß an Proviant . Pulver und Bleimunition , weil
es in den Regierungskassen an Geld, Geld und wiederum Geld
fehlte . Dabei geizten Behörden und Bürgerschaft keineswegs
nach dem Ruhm , aus Freiburg ein zweites Numantia zu machen .
Das Welschtum hatte in den zwanzig Jahren seiner Zwischen -
herrschaft manche moralische und gelegentlich wohl auch un¬
moralische Eroberung gemacht . Immerhin mochte die Partei
der noch französisch gesinnten „Malintentionierer " eine Min¬
derheit sein . Aber alles ballte die Faust im Sack, als Harrfch
Wein , Speck, Fleisch und Fensterblei für die Garnison haben
wollte . Hinter geölten Papierscheiben aus Patriotismus von
Wasser und Brot zu leben, hatte niemand in Freiburg Lust.
Auch die Ordensleute waren keine Leuchten der Opferwilligkeit ,
wie in jener Zeit ihre hispanischen Konfratres bei der Ver¬
teidigung von Barcelona . Harrfch berief sie zu sich und bat sie,
„täglich einen ihrer Geistlichen für die tödlich Blessierten in
die Contreescarpe zu schicken, welches sie mir aber alle , in fpscie
der Prior von den Augustinern , sodann auch der von den Do¬
minikanern hautement refüsiert , doch endlich der Herr Pater
Rektor Societ . Jesu sich diesfalls mit den anderen zu bereden
verlauten lassen .

" Den löblichen Bataillons mußte schließlich
bei der Parole befohlen werden , sich zu diesem Zwecke mit Welt¬
geistlichen zu versehen.

Das blutige Theaterspiel hüllte Freiburg zunächst in einen
Flammenmantel ein . Harrfch ließ überall vor den Wällen die
Gartenhäuser , Mühlen - und Eranatschleifereien (damals eine
geheimnisumwobene Haupterwerbsquelle der Stadt ) anzünden.
In der Festung selbst wurden in aller Eile Verhaue angelegt ,
Batterien errichtet , die Minen geladen . Nur eines konnte

die Aussicht auf einen der zahlreichen und großen Gewinne erwirbt
und nur naturgemäß nicht mehr die Vorteile der bisherigen Ziehun¬
gen genießt. Da in den ersten vier Klassen nur Gewinne im Ge¬
samtbetrag von 6 )4 Millionen Mark zur Ausspielung gelangten, hat
der jetzt erst ein Los beziehende Spieler immer noch sehr günsttge
Eewinnaussichten.

PI Arbeiterbildungsverein. Heute Freitag abend 8% Uhr be¬
ginnt ein Kurs für Frauen und Mädchen : „Die Frau, ihre Entwick¬
lung und die Frau als Mutter". Leiter: Herr prakt . Arzt Dr. med.
Julius Katzenstein. Der Kurs findet im Hause des Vereins Wilhelm¬
straße 14 statt . Er ist unentgeltlich auch für Nichtmitglieder zu¬
gänglich .

Der erste Tag am neue« Bahnhof .
- = Karlsruhe , 24. Oktobsr.

Mit Freuden konnte man gestern, am ersten Betriebstag
des neuen Bahnhofs , das große Interesse konstatteren , das
die Residenzler diesem neuen Verkehrsunternehmen entgegen¬
bringen . Tausende pilgerten von den frühen Morgenstunden
ab bis spät in die Nacht hinein nach dem neuen Bahnhof ,
wo es des Interessanten viel zu schauen gab . Das erste
„Wunder " erlebte man schon in der Stadt beim Bahnüber¬
gang an der Ettlingerstratze . Man konnte vom Marktplatz ,
ohne umzusteigen, durch die am Abend hell erleuchtete Ett -
lingersttaße direkt nach dem neuen Bahnhof fahren . Und
draußen kamen all diejenigen , welche die Villa „Duck -Dich"
noch nicht gesehen hatten , kaum aus dem Staunen .

Wir wandelten am Abend hinaus . Der neue Bahnhof war
in ein Lichtmeer getaucht. Durch den starken Nebel hatten die
Lichter einen rötlichen Kranz bekommen und von der Ferne
glichen sie sterbenden Irrlichtern . In all den verwirrenden
Dunst lärmten auf dem Bahnhofsplatz unaufhörlich die Glocken
der Straßenbahnwagen , seufzten die Hupen der Automobile in
tiefen Tönen und schrillt die Klingel des Radfahrers . Die
Menschen huschten gleich Schatten aneinander vorbei .

Dieser Nebel ist überhaupt ein schlimmer Feilst» des Ver¬
kehrs und daß ihn uns die Natur gerade zur Eröffnung unseres
neuen Bahnhofs gesandt hat . können wir ihr nicht so leicht ver¬
zeihen. Die Eisenbahner fürchten diese wehenden, feuchten
Schleier . Was Hilst alle Aufmerksamkeit, wenn dick und dicht
die undurchdringlichen Massen vor den Signalen lagern , wenn
die Lichter nur zu ahnen , aber nicht zu sehen sind ! Sie täuschen
Enfernungen vor , wo keine sind und lassen umgekehrt glauben ,
wir seien am Ziel , wenn sich die Strecke noch dehnt .

Und wie sah es gestern am neuen Bahnhof aus ? Die Züge
lagerten stundenlang auf der Strecke , konnten nicht ein - und
nicht ausfahren , gingen weder rück- noch vorwärts . Nicht allein
wegen dem Nebel, auch noch aus anderen Gründen . Die Hun¬
derte von Arbeitern aus den umliegenden Ortschaften sah man
am Abend auf den Bahnsteigen herumstehen und -sitzen . Die
armen Leute , die sonst um 6 Uhr nach Hause befördert wurden ,
fuhren zum Teil erst um 9 Uhr abends ab. Und so sah man
sie denn mit ihren von der anstrengenden Arbeit ermüdeten
Gesichtern resigniert herumstehen. Die Bahnbeamten rannten
geschäftig hin und her . Für sie war es ein schwerer Tag . Rat¬
los sah man die Leute mit ihren roten Mützen dastehen, und
fragte jemand nach Abgang des nächsten Zuges , so zuckten sie
einfach die Achseln . „Das wissen wir selbst nicht," lautete oft
die Antwort .

Drüben bei der Eilabferttgungsstelle warteten die Milch¬
händler vergebens auf ihre Milch, und was abends um 8 Uhr
ankommen sollte, traf glücklich in der dritten Morgenstunde
hier ein . Und dann gab es ein Kämpfen um die Kannen ,
die jeder zuerst haben wollte . So zeigte sich der erste Dag
am neuen Bahnhof , von dem es noch manches Interessante
zu erzählen gäbe. Aber wir können hoffentlich bald Erfreu¬
licheres berichten. Vr .

* * m

qy Karlsruhe, 24 . Okt. Die Verspätungen der Züge im neuen
Hauptbahnhofhalten immer noch an , ja sie .vermehren sich sogar noch.
Stunden , oft zwei Stunden lang müssen Personen- oder Schnellzüge
in den Abstandsstationen oder vor den Semaphoren liegen bleiben,
weil die meisten Signal - bezw . Weichenvorrichtungen nicht richtig
funktionieren. Diese unliebsamen Verspätungen sind für alle Rei¬
senden und das Personal beklagenswert. Erstere , besonders Eeschäfts -
reisende und Arbeiter, schimpfen, weil sie Zeit- und Geldverluste zu
leiden haben . So z . B . mußte der letzte Personenzug, der gestern
abend von Heilbronn hierher geht , lange Zeit in Durlach halten und
dann wieder stundenlang vor dem Blockflgnal auf der Höhe . Daß dis
Situation unter den Reisenden in solchen Fällen — den meisten
anderen Zügen geht es ebenso oder ähnlich — eine höchst peinliche
wird, läßt sich leicht begreifen. Hunderte von Arbeitern kommen
morgens zu spät nach dem Orte ihrer Tätigkett und erleiden dadurch
Lohnausfall. Die Milchhändler stehen am Bahnhof und warten ver¬
gebens auf das Eintreffen ihrer so notwendigen Nahrungsmittel . In
der Vorhalle stehen zahlreiche Hoteldiener und spähen vergeblich nach

Harrfch nicht aus dem Boden stampfen: eine hinreichende An¬
zahl von geschulten Artilleristen und Mineuren , von denen zu
wenig vorhanden waren . Das überlegene Feuer der Franzosen ,
die aus mehr als hundert schweren Kanonen und Mörsern Et
über 40 000 Vollkugeln und 11000 Bomben auf die Festung
schleuderten, wirkte ohnehin derart vernichtend auf die Wall -
geschütze . daß am 10 . Oktober 1713 nur acht von 21 Feuerschlün¬
den nicht radlos geschossen waren . Als Garnison waren in der
Festung 12 kaiserliche und 4 Reichsbataillone zusammengezogen
worden , insgesamt gegen 9300 Mann Fußtruppen , während
draußen vor den Wällen die furia francese von 150 000 Mann
auf Blutarbeit wartete .

Als einstiger französischer Festungskommandant wußte
Marschall Villars genau , wo er die Stadt kunstgerecht anzu¬
fassen hatte . Es war die verhältnismäßig schwache Westfront ,
die am weitesten in die Rheinebene vorsprang und von den
Schloßberggeschützen , schon des Münsters wegen, nicht wirksam
bestrichen werden konnte. Dort hatten den Angriff die bei¬
den Bastionen Leopold und Joseph auszuhalten , deren Platz
jetzt der teuere Prunkbau des neuen Stadttheaters und das
Colombische Parkschlößchen mit der Kunstsammlung einnimmt .
Zur Verstärkung der Leopoldbastei wurde vor der Elacisspitze
noch rasch eine Lünette aus Erdwerk hergestellt, deren Graben
nach Römerart mit Spickpfählen gepflöckt war . Diese Lünette
ist am 14. Oktober 1713 der Schauplatz des Thermopylae -
kampfes der 200 kaiserlichen Grenadiere gegen eine unermeß¬
liche Uebermacht geworden. (Schluß folgt .)

Aus rrunft und Wissenschaft .
<= Rom » 24 . Okt. (Tel .) In dem antiken Brixillum bei

Reggio Emilio ist eine reiche Villa aus der römische« Kaiser¬
zeit aufgefunden worden . Sie enthält kostbare Mosaike« von
rund 40 Meter Länge.
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Ankunft der erwarteten Gäste. Fragt man Leute aus dem Fahrdienst
nach der Ursache der Störungen , so erhält man durchweg die Antwort ,
daß die elektrischen Weichen nicht richtig funktionieren .

Durch die großen Betriebsstörungen stnd leider auch die Ver¬
sendung der Zeitungen in Mitleidenschaft gezogen , sodatz diese trotz
des pünktlichen Einlieferns unsererseits in Karlsruhe erst mit ver¬
späteten Zügen versandt werden und infolgedessenvielfach nicht zu den
gewohnten Zeiten in die Hände der Leser gelangen . Wir hoffen, auch
im Interesse unserer Leser, dass diese Uebergangszcit , die für die
Bahnverwaltung icher mit viel Schwierigkeiten verknüpft ist , dem¬
nächst einem normalen Verkehr Platz machen wird .

A Auf der städtischen Straßenbahn find die Arbeiten der Gleis -
Vegung über die ehemalige Staatsbahn beim Ettlinger Tor nach an¬
gestrengter Tätigkeit vollendet und die ganze Strecke gestern abend noch
in Betrieb genommen worden . Man fährt also jetzt

^
vom neuen Per¬

sonenbahnhof nach demSchlachthof, dem Friedhof , demKrankenhaus , der
Richard-Wagnerstraße und der Weinbrennerstraße für 10 Pfennige .
Die einzelne Wagen sind nrch ieder Richtung hin entsprechend be¬
schildert.

Sport-Nachrichten .
'S Waldkirch, 24 . Okt. Der Skiklub beschloß in seiner General¬

versammlung die Hauptzugangswege und Abfahrten des Kandel -
gebietes zu markieren .

Die Berbands -Ligafpiele im Südkreis .
- st- Karlsruhe » 23 . Okt. Infolge des Länderwettspieles am kom¬

menden Sonntag sowie der Kronprinzen -Pokalspiele mußte eine Neu¬
einteilung der Ligaspiele erfolgen . Nachstehend seien die neuen Ter¬
min « mitgeteilt :

26. Oktober 1013 : V . f. B . Stuttgart —Union Stuttgart .
2. November 1013 : F .C . Freiburg —Kickers Stuttgart , K .F .B .—

F .G. Pforzheim , Union Stuttgart —F .C . Phönix -Alemannia Karls¬
ruhe .

0. November 1013 : D . f V . Stuttgart —F .C . Mühlburg .
16. November 1013 : F .C . Phönix —K .F .V ., Kickers Stuttgart —

F .C . Pforzheim .
30. November 1013 : F .C. Freiburz —K .F .V ., F .C . Phönix —F .C .

Mühlburg , Union Stuttgart —F .C . Pforzheim .
7. Dezember 1013 : K .F .V .—F C . Freiburg , F .C . Pforzheim —F .C.

Phönix , Kickers Stuttgart —Union Stuttgart .
14 . Dezember 1013 : F .C . Phönix —Kickers Stuttgart , F .C . Mühl -

Lurg—Union Stuttgart , F .C . Freiburg —F .C . Pforzheim , V . f. B .
Stuttgart —K .F .V.

21. Dezember 1013 : Kickers Stuttgart — F .C. Phönix . V . f . B .
Stutgart — F .C. Freiburg .

11. Januar 1014 : F .C. Pforzheim — K .F .V . F .C . Phönix —
Union Stuttgart . Kickers Stuttgart — V . f. B . Stuttgart .

18. Januar 1014 : K .F .V . — D . f. B . Stuttgart . Union Stuttgart
— F .C. Freiburg . F .C. Mühlburg — Kickers Stuttgart .

25. Januar 1014 : V . f . B . Stuttgart — F .C . Phönix . K .F .V
— F .C . Mühlburg . F .C. Pforzheim — Kickers Stuttgart .

1. Februar 1014 : F .C . Mühlburg — F .C . Phönix . Union Stutt --
gart — K .F .V . V . f. B . Stuttgart — F .C. Pforzheim .

8. Februar 1014 : F .C. Phönix — F .C. Freiburg . KS .V . —
Kickers Stuttgart . F .C . Pforzheim — F .C. Mühlburg . Union Stutt¬
gart — V . f. B . Stuttgart .

15. Februar 1014 : F .C . Freiburg — F .C . Mühlburg . F .C . Phö¬
nix — V . f. B . Stuttgart . — Gespielt wird auf dem Platze des erst¬
genannten Vereins .

! Vermischtes.
= i Paris , 23. Okt. (Tel .) Nach einer Blättermeldung aus

Lyon verschwand heute morgen , der dortige Börsenmakler Gi-
binon mit Zurücklassung von Passiven in der Höhe von drei
Millionen Francs » welchen nur eine Million Aktiven gegen¬
überstehen.

=3 Rewyork, 24 . Okt. (Privattel .) Ein Telegramm aus
New-Orleans meldet, daß gestern ein furchtbarer Wirbelwind
über ganz Luifiana hinwegsegte . Biele Häuser sind einge¬
stürzt ; kleinere Ortschaften wurden vollständig zerstört. Das
Telegramm meldet 3V Tote und 1200 Verletzte. Der Schaden
soll sehr groß sein, jedoch fehlen noch alle Einzelheiten .

c=®t. Louis , 23 . Okt . (Tel .) 24 aktive und frühere
städtische Beamte sind unter Anklage gestellt worden , und
zwar sollen die meisten den Versuch gemacht haben , die
Stadt um größere Geldsummen zu betrügen . Unter den An¬
geklagten befindet sich ein früherer Bürgermeister und ein
früherer Schatzmeister der Stadt .

e=; Panama , 24. Okt . (Tel .) Gestern vormittag gegen
10 Uhr fand ein weiteres schweres Erdbeben statt , das auf
dem ganzen Isthmus verspürt wurde . Schaden ist nicht ent¬
standen.

Vom Tnberkulofe-Korrgretz .
— Berlin , 23. Okt. (Tel .) Auf dem 11 . internationalen Tuber¬

kulosekongreß dehnte sich die Diskussion über die am Vormittag been¬
deten Themata bis gegen % 3 Uhr aus . Das Präsidium wurde er¬
mächtigt, an die Staatsoberhäupter gller auf der Konferenz vertre¬
tenen Länder Huldigungstelegramme zu senden . An die erste allge¬
meine Sitzung schloß sich unmittelbar die zweite, in der Marigliano -
Genua präsidierte . Es sprachen Brauer -Hamburg und Tuffier -Paris
über die chirurgische Behandlung der Lungentuberkulose.

Nach Schluß der Diskussion wurden mehrere Lichtbildervorträge
gehalten , in denen die Arten und die Stadien der Erkrankung beim
Menschen und beim Tier , die chirurgische Behandlung , die Röntgen¬
behandlung , die Wirkung der Sonne und der Höhenluft erörtert , sowie
Einrichtungen von Forschungsinstituten und Heilstätten gezeigt
wurden .

Die Festsetzung der Zeiteinheitlichkeit.
— Paris , 24 . Okt. (Tel .) Die hier tagende internationale Zeit -

rvnferenz beschloß die Gründung einer internationalen Bereinigung
für die Einheitlichkeit der Zeit , die durch die Entsendung funkcntelc-
graphischer oder sonstiger Signale den Bedürfnissen der Schiffahrt ,
der Wetterkunde , der Erdbebenkunde, des Eisenbahn -, Post - und Tele¬
graphenwesens , sowie der öffentlichen Behörden Rechnung tragen soll .

, Zum Sitz der Bereinigung , welche aus den 18 Delegierten der an der
Konferenz teilnehmenden Staaten besteht, ist Paris ausersehen .

Bei einem Festessen , das in der hiesigen Sternwarte zu Ehren
der auswärtigen Delegierten stattfand , hielt der Minister der öffent¬
lichen Arbeiten eine Rede , in der er unter Anderem sagte : „Die
flüchtige Stunde wird nunmehr von Paris festgesetzt werden . Wenn
die zehntc Stunde auf dem Eiffelturm schlagen wird , dann weiden es
Ihnen die Hertz '

schen Wellen verkünden. Die ganze Erde wird dann
.wissen , daß die Sonne am Himmel der Jsle de France bereits hoch steht,
und wenn um Mitternacht die zwölfte Elockenschläge ertönen , dann
werden Sie an das glanzvolle möchte Paris denken , das zu leben be¬

ginnt , während das Paris der Wissenschaft u . >>er Arbeit sich zur Ruhe
begibt . Zwei Mal täglich wird auch der deutsche funkentelegraphische
Posten von Norddeich mit Paris sein Signal austauschen.

"
Zum Schlüsse erklärte der Minister , daß Frankreich auf die ihm

anvertraute Aufgabe stolz sein und daß er dieses erfreuliche Zusam¬

D a8tf ($} £ SrEsse . Mittagblatt . Freitag,den24 . Oktober 1813 .
menwirken begrüße, das ein Vorzeichen für eine glückliche Zukunft
bilde ." >

Ein neuer Erpressertrick .
bd London , 23 . Okt . (Tel .) Wie aus Chicago gemeldet

wird , hat dort eine ganze Anzahl von Personen der ersten Kreise
anonyme Briefe erhalten , in denen der Schreiber ste mit einer
ganz neuen Art Erpressung bedroht . Am 10. September erhielt
zuerst Frau Steele in Chicago einen derartigen Brief . Als sie
ihn öffnete , fand sie darin eine gallertartige Masse und außer¬
dem ein mit Schreibmaschinehergestelltes Schriftstück , in dem es
heißt : „Bei der Oeffnung dieses Briefes werden die 2 Millionen
Bazillen , die ich darin gezüchtet habe, freigelassen. Zweifellos
werden Sie hierdurch angesteckt, aber regen Sie sich nicht auf .
Ich habe ein Heilmittel , durch das die Krankheitskeime , die sich
nunmehr in Ihrem Körper befinden , getötet werden , wenn Sie
mein Mittel vor dem 9. Tage nach der Ansteckung gebrauchen.

"
Der Schreiber verlangt dann 10 800 Dollars für die lleber -

sendnng seines angeblichen Heilmittels . Eine ganze Anzahl der
reichsten Einwohner Chicagos ist auf diese Weise in lebhafte
Besorgnis versetzt worden . Die Polizei hat bisher noch keine
Spur von dem Erpresser gefunden. Ein amerikanischer Arzt ,
der die Vakterienkulturen , die sich tatsächlich in der gallert¬
artigen Masse befanden , untersuchte, sagte , er könne deren Art
nicht genau definieren . Es scheint sich um die sogenannte Wolle¬
sortiererkrankheit zu handeln , über die man noch sehr wenig
weiß, die aber nach einer mehrwöchigen Krankheit unbedingt
zum Tode führt .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse - .

3 Berlin , 24 . Okt . (Privattel .) Die sozialdemokratische
Fraktion wird dem „Vorwärts " zufolge bei Zusammentritt
des Reichstags eine Interpellation an den Reichskanzler ein¬
reichen betr . Maßnahme gegen die Folgen der Arbeitslosigkeit .

— Paris , 24 . Okt. Der Deputierte Painleve , der Berichterstatter
des Marinebudgets , erklärte sich aufgrund seiner eingehenden Besich¬
tigung des Hafests und Arsenals von Rochrfort gegen die Auslassung
der dortigen Festungswerke.

Kaiser Wilhelm in Böhmen .
e= Schloß Konopischt , 23. Okt . Der Deutsche Kaiser traf

um 5 Uhr 40 Min . in Beneschau ein und wurde vom Erz¬
herzog-Thronfolger Franz Ferdinand und der Herzogin von
Hohenberg begrüßt . Im Automobil wurde darauf die Fahrt
nach Schloß Konopischt angetreten , wo dem Kaiser die Gäste
des Erzherzogs vorgestellt wurden .

i— Konopischt , 23 . Okt . In den Zimmern des Kaisers
wurde der Tee eingenommen. Um 8 Uhr fand im großen
Epeisesaal des Schlosses ein Diner zu 26 Gedecken statt .
Darauf konzertierte während des Cercles im Rittersaal eins
Marinekapelle aus Pola .

— Wien , 24. Okt. Das offiziöse „F r e m d e n b l a t t" beschäftigt
sich in einem längeren Artikel mit dem Besuche des deutschen Kaisers
beim Erzherzog Franz Ferdinand . Das Bemerkenswerte an dem
Bündnis , das Deutschland und Oesterreich-Ungarn eine , sei , daß es
nicht bloß ein Ergebnis der Politik sei , sondern , auch den herzlichen
intimen Beziehungen zwischen den Leiden Herrscherhäusern entspreche .
Der Besuch des Kaisers bekunde diese herzlichen Beziehungen auss
neue und sie ganze Monarchie nehme gern freudigen Anteil . Handele
es sich doch gleichzeitig um eine Bekräftigung des in schweren Zeiten
erprobten Bündnisses zwischen Deutschland und Oesterreich.

Reue deutsche Gebietserwerbungen ?
— London , 24. Okt . (Privattel .) „Daily Mail "

meldet heute : In politischen Kreisen verlautet , daß England
die Insel Sansibar an Deutschland abtreten
werde, und zwar in kurzer Zeit . Deutschland werde Eng¬
land dafür anderweitig entschädigen . (Sansibar
war bekanntlich früher schon einmal in deutschem Besitz und
wurde damals unter heftigstem Protest unserer „Afrikaner "
gegen Helgoland umgetauscht. D . R .)

— Paris » 24 . Okt. ( Privattel .) Das dsr Regierung nahestehende
„Echo de Paris " meldet heute : In besonderen politischen Kreisen wird
die Möglichkeit lebhaft erörtert , daß Zanfibar und die Walsischbai an
Deutschland gelangen würde . Das Blatt bemerkt dazu : Die Frage
der asiatischen Eisenvahn -.n hat zu Verhandlungen zwischen England ,
Frankreich , Berlin und Konstantinopel geführt . Diese Verhandlungen
erstrecken sich natürlich auch aus folgende Punkte : 1 . auf den persischen
Golf und die besondere Stellung Englands in Süd -Persien : Deutsch¬
land hat bereits seit 1911 die Interessen Rußlands in Nord-Persien
anerkannt, ' 2 . auf die afrikanischen Fragen ; es ist jedoch nicht bekannt ,
wie weit diese Verhandlungen zwischen England und Deutschland in
dieser Frage gediehen sind.

Bereits gelegentlich der Reise Lord Haldanes nach Berlin war die
afrikanische Frage lebhaft erörtert . Es ist leicht möglich , daß England
als Dank für die Anerkennung des englischen Einflusses in Persien
die Insel Zansibar und die Walfischbai an Deutschland abtritt .

Zur Lage in Mexiko .
— Mexiko , 24 . Okt . Die Einwohner des Dorfes Cherenatzi-

curn , etwa 50 Personen , die ihre Kirche gegen Plünderungen
verteidigt hatten , wurden von den Ausständischen erschossen.

Rach , einer anderen Meldung wurden die einzigen lleber -
lebenden einer kleinen Garnison in der Nähe von Cameron auf
folgende Weise gemartert : Die Insurgenten schnitten ihnen die
Haut von den Fußsohlen, zwangen sie , mehrere Meilen weit
zu lanfen und schlugen sie schließlich tot , als sie sich weigerten ,
ein Hoch auf den Jnsurgentcnfiihrer auszubringen .

Veracruz . 24 . Okt . General Felix Diaz befindet sich
noch hier . In der Hauptstadt sind siebzehn feiner Anhänger ,
die sich dorthin begeben hatten , verhaftet worden .

i— Rewyork, 24 . Okt . Staatssekretär Bryan hat den
amerikanischen Geschäftsträger in Mexiko angewiesen , sich
dafür zu verwenden , daß die beiden verhafteten Brüder Ma -
dero unparteiische Richter erhalten .

--- Paris , 23. Okt . Wie offiziös gemeldet wird , beauftragte
die französische Regierung ihren Gesandten in Mexiko, ent¬
schieden Einspruch zu erheben gegen die von der mexikanischen
Regierung verfügte fünfprozentige Erhöhung der Einfuhrzölle .

Die neue Lage auf Dem Balkan.
= Konstantinopel , 23 . Olt . Wie aus informierter türkischer

Quelle mitgeteilt wird , baden die Verhandlungen zwischen dem Ver¬
treter der Pforte Djavid und dem russischen Botschafter über politische

und wirtschaftliche Fragen , die beide Länder interessieren , zu einem!
befriedigenden Ergebnis geführt . Das Abkommen wird in den näch¬
sten Tagen unterzeichnet werden.

= Konstantinopel , 24 . Okt. Der Militärgouverneur von Kon¬
stantinopel , Djemal Bey , ist aus Eucmuelvschina zurückgekehrt . Dev
Zweck der Reise soll darin bestanden haben , die Bewohner dieser
Stadt zur Annahme der die Bedürfnisse befriedigenden Verein¬
barungen mit der bulgarischen Regierung zu bewegen , was auch voll¬
ständig erreicht worden fei .

— Konftantinopel , 24 . Okt. Die Schwierigkeiten in den
Verhandlungen zwischen Frankreich und der Türkei find noch
nicht behoben. Insbesondere ist die Frage des Baues einer
syrischen Eisenbahn noch nicht geregelt , die schon ftüher ein¬
mal einen Streitpunkt zwischen Frankreich und der Türket
bildete . Die Erledigung dieser Frage dürste sich noch um Wo-,
chen verzögern.

e= Athen , 24. Okt. Der Unterausschuß der Friedenskon -
ferenz ist in der Vakuf-Frage zu einer völligen Einigung ge¬
langt .

— Belgrad , 23 . Okt. In der Skupschtina erklärte in Beantwo ».
tung einer Anfrage der Minister des Innern , Protitsch » daß nach der
Schätzung der eingesetzten Kommissionen der von den Bulgaren ge¬
legentlich des Einfalles bulgarischer Truppen im Knjazewac und im
Timok-Kreis verursachte Schaden sich auf 3 683 707 Dinar , der ge¬
samte in Altserbien verursachte Schaden sich auf ungefähr 4 Millio¬
nen Dinar beläuft . Die Auszahlung der Entschädigung an die betrof¬
fenen serbischen Bürger werde nach Annahme des vorliegenden Ge¬
setzes beginnen .

----- Sofia , 23 . Okt. Der Minister des Aeußern Ehenadiew
ist ins Ausland abgereist.

= Cetinje , 23. Okt . Unterrichtsminister Mirko Minsko«
witsch ist als Delegierter der serbisch-montenegrinischen Erenz -
verhandlungen nach Belgrad abgereist.

!— Triest , 24 . Okt . Der neuernannte Chef der deutschen
Mittelmeerflotte , Konteradmiral Souchon, ist hier eingetrof¬
fen und hat sich an Bord des Panzerkreuzers „Eoeben" be¬
geben. Die „Eoeben" ist mit dem Konteradmiral Souchon an
Bord gestern abend in der Richtung auf Kors« in See ge¬
gangen .

Oesterreichs Ultimatum am Serbien .
bä Belgrad , 23 . Okt. Die Blätter fahren fort , Oesterreich

wegen des Ultimatums heftig anzugreifen . Die „Stampa " er¬
klärt , die deutsche Negierung würde die österreichischen Wünsche
nicht begünstigen.

i= Belgrad » 23. Okt. In einer Interpellation , welche der
Führer der Fortschrittspartei , Staja » Novakovitsch , an den
Ministerpräsidenten gerichtet hat , wird von der Regierung
Aufklärung darüber gefordert : 1) ob das von Oesterreich-Un¬
garn gestellte Ultimatum als eine bloße Forderung Oester¬
reich -Ungarns oder auf Grund eines Mandats sämtlicher
Großmächte erfolgt ist, 2) warum die serbische Regierung ,
wenn die Forderung Oesterreich-Ungarns nicht einem Auftrag
der Großmächte gefolgt ist , dieser Forderung Folge gegeben
habe , 3) in welcher Weise die Regierung in Zukunft die ser¬
bischen Interessen an der Westgrenze zu hüten gedenke , wenn
sie im gegebenen Fall derart unvorsichtig einem Verlangen
ans Wien nachgebe .

Handelsteil der „Bad. Presse
".

Schiffahrt.
p= Karlsruhe , 22 . Okt. Der Karlsruher Rheinhafen -Schiffsverkehr

gestaltete sich in der Zeit vom 15 . bis 18. Oktober 1913 folgender¬
maßen : Angekommcn sind : mit Saat und Stückgut : Karl Heinrich;
mit Kohlen : Math . Stinnes 46, Arno , Gerhard , Jos . Schürmann 5 ,
Wilhelmine ; mit Roheisen : Fende'. 6, Maria Theresia ; mit Bretter :
Margaretha : mit Weizen und Roggen : Ehristina ; mit Saat -Ee-
treide : Drusus ; mit Stückgut und Getreide : Zufriedenheit , Vereini¬
gung 11 ; mit Stückgut : Stompwyk , Zwiedwyck; mit Braunkohlen -
Briketts : Raab Karcher 11, Rheinperle . Avgegangen : mit Holz :
Vater Rhein ; mit Stückgut : Fendel 6, Rhenus 9 . Zufriedenheit , Ver¬
einigung 11 ; mit Holz : Aug . Nieten ; leer ab : Neckartal, Katharina ,
Wilhelmine Buchloh, Ruhrthal , Ehrenfels , Math . Stinnes 42 , Rein¬
hard Franz , Nhedereien 24, Helene Kornelia .

: : Vom Oberrhein . 24 . Okt. Die Rheinschisfahrt auf dem
Oberrhein ist nahezu ganz eingestellt worden wegen des nie¬
deren Wasserstandes. Die, Rheinschiffahrt von Mannheim !
bis Straßburg ist noch im Gange.

Waff erst and des Rhein- .
Konstanz . Hafenpegel. 23. Okt . 3,45 . m (22. Okt . 3,50 m)
Schustert,ifel. 24 . Okt . morgens 6 Uhr 1,18 m (23. Okt . 1,18 m)
Kehl , 24 . Okt. morgens 6 Uhr 2,03 m (23 . Okt. 2,06 m)
Maran , 24 . Okt . morgens 6 Uhr 3 39 m (23. Okt. 3,42 m)
Mannheim , 24 . Okt. morgens 6 Uhr 2,47 in (23. Okt . 2,50 m.)

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
^Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe «^

Freitag, den 24 . Oktober
Jllichs Zitherverein . SYa Uhr Probe im gold. Adler .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Schachkluü . Spielabend im Cafe Bauer .
Turngem . 8 '/- U . Altersr . Göthesch . 8 U . Mann . u . Zögl . Bismarckstr. S,
Turngefellfchaft. 8 U . Turnen , Zöglinge . Humboldtschule.

Sanatogen^ §
von mehr als 18000 Aerzten anerkanntes
Kräftigungsmittel für Körper und Nerven.

tvenvc | iu ) uu x rieunvu ui
Karlfrtedrichstr . 22 , Ecke Erbprinzenftr . - Billete zu Originalpreisen.

Gravattenseide zum Selbstanfertigeneleg. Binder.
Grosse Ausvrahl aparter Des*Los. Schnittmuster gratis . 1

7 Herrenstrasie 7
JtSliCmll © zwischen Kaiserstr . u . 8chloBplatz.

Inh. Koh mann & Braunnsgel . Mitglied dem Rabattsparvereins .

Geschäftliche Mitteilungen -
Des Kindes Lieblingsmahlzeit wird durch Eindicken herrlicher

Alpenmilch iitu, durch den Zusatz von feinöermah ncm Weizenzwieback
und Zucker gelvonnen und verbürgt deshalb eine glatte , ungestörte
Entwicklung des Kindes . Und w,e heißt diese Lreblingsmahlzeit ?>
Nestle 's Kindermehl ! Nach Aussprüchen zahlreicher Aerzte ist es das
wohlschmeckendste und leicht verdaulichste Kindermehl , das bekömmlichste
Milchzwiebackpulver der Gegenwart für Säuglinge von den ersten
Lebcnsmouaten an . Jede Mutter verlange im Interesse ihres Kindes
näbere Auikläruna durch : vicltlc- Gesellschaft . Berlin W 57. 8681«
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Ziegenleder
‘Dammfjandfdjulje

„ fliglon
“

Aiglon

Garantie jär
jedes Paar .

aas weidiem , schmieg¬
samen

extra ausgewähltem

ßeder
verbindet elegantesten

mit grösster

Solidität
und ist deshalb äusserst

Preiswert
Paar . Mk. 3.80
3 Paar . Mk. 10.30 netto

öttlinaerGebrüder
IIIIHIIIII
Großffersogl. Hoflieferanten . \?m

ss

SP

Eheringe
in Pforzheimer Gold -
n.Donhfewaren .ferner

Taschen -Uhren, Ketten rc . . sowie Tafelbestecke. Kaffee-
und Teelöffel , Wand - und Stand -llhren rc.

empfiehlt billig 1718g

Christ . Fränkle ,
Karlsruhe , Kaiserpaffage 7a.

finden alle Sportartikel
für

Boxen, FuOball, Turnen, Rudern , Schwimmen , Hockey ,Klettern, Wandern , Skilauf .
Schuhwerk — Aluminium — Rucksäcke.
Sport -Anzüge v. ^ 18 .— bis 45 .—
Loden -Pelerinen „ 11 .50 „ 24 .—

„ Bozner Mäntel „ 18 — „ 32 .—

Sport -Beier
Kaiserstraße 174 . 17272

Versand n . auswärts . Kataloge frei.

Eine Fülle
reizender, kleidsamer und jugend¬
licher Neuheiten kann ich vor¬
legen , die alle den Vorteil der größten Preiswürdig¬
keit besitzen. 16S56

L. Ph. Wilhelm
Kaiserstrage 205 .

Pelze
aller Allen

in grosser Auswahl

staunend billig.
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoch .

Altertümer
werden fortwährend zu den höchsten
Preisen angetanst . 11828*

Neukam , Lammstratze 6.
Telephon 3540 .

Pixtmenit Fildevkrnut
2l |, Pfennig , gratis eingeschnitten , prima Kartoffeln freiKeller Mk . 8.50 . Aepfel , sauer , Zentner Mk . II .— . 10 Pfd . Mk . 1 .15.1 Pfund 18 Pfennig . 17271 .2.1

Friedrich Ziuk , [, Boeckhftra8e 22 .

in nur feinster frischgeschlachteter Mast -

Von Mk.Tauben
Brathahnen
Poulets . . . „ „
Poularden . . „ „Enten . . . . . ,

Ia. Bratgänse""‘ “ “ . Kloster *;?.!"

Ware freibleibend :
0 .7« bis Mt
1 - 20 „ ,
18 « f. „
2 . 20 „ „
3. 00 „ „

85

17279
0 . 80
1 .80
2 . 20
3 .50
3.80

8Wl . Mvier - WeMl
erteilt nach Methode des hiesigen
Großh . Konservatoriums . B37594
, Emil Fritz , Lesffngstr. 49 , II.

Schneiderin SÄ .
Damengarderooe zu billigemPreise .B37674 Hirschstratze 15. pari .
Landauer, 77“ “Ä
billigen Preis von 106 ji zu ver¬
kaufen. Nähere Auskunft erteilt

Wachtmeister Schwarze ,17267 Dnriach.

Mavierfpieler erteilt. ÄMnlerrital
.Offerten unter Nr . 8337664 an« e Exped . der »Bad. Preffe". 2.1

Sheater - Aufführungen
; für alle Gelegenheiten 1555t
Humoristische Herren- und Damen - Vorträge

für Gesang -; Militär- und Sportvereine etc . empfiehlt

Fritz Müller, .
ki«

Kaiserstrasse
Ecke Waldstr . u . Kaiser -Pass .

Karlsruhe Tel. 1988

Auswahlsendungen und Kataloge bitte zu verlangen .

CM . WhksterKarlsruhe.
Freitag , den 24 . Oktober 1013.
18. Abonnements -Vorstellung der

Abl. A (rote Abonnementskartenl .
Der Jude von Konstanz.
Trauerspiel in 5 Aufzügen von

Wilhelm von Scholz.
In Szene gesetzt von O . Kienscherf.

Personen :
Prolog Felix von Kranes .
Bischof Heinrich von Kon- |

stanz Wilhelm Wassermann . !
Benediktus . sein Kaplan H .Höcker. l
Cyprianus , ein Mönch O . Hertel . ,
Der Bürgermeister E . Gläher . >
Crispin , Ratsherr Josef Mark.
Dornecker , Max Schneider. !
1 . Bürger August Schmitt . !
2 . „ Joses Grötzinger. 1
Junge Patrizer :

Blarer Ewald Schindler .
Feuerlein Felix von Kranes .'

Nasson , ein getaufter Jude ,
Arzt Fritz Herz.

Juden :
Rabbi Essajah Otto Kienschers .
Smarin Ernst Älätzer .
Bellet Melanie Ermarth .
Mirjam Hedwig Holm.
Asarjah Felix Baumback.
Samlai Neinhold Lütjohann .

Anna , Schaffnerin des
Nasson Marie Frauendorfer .

Rutbert , Diener des
Nasson Karl Keim.

Hägeli , ein alter
Mann Paul Gcmmeckc .

Ein Fuhrmann August Schmitt .
1 . Mann Hugo Bauer .
2 . „ Wilhelm Wurm .

. „ Karl Arras .

. Jude Ernst Golde.
„ Josef Kauders .
„ Hermann Benedict,

i ine Jüdin Charlotto Mar .
fin Henkersknecht Engen Rex.
fin Wachtmeister August Schmitt ,
fin Kaplan Karl Keim,
fin Fretzkönig mit seiner
Truppe . . Karl Tapper .

lersonen des Zwischenspiels:
Der Vater Karl Dapper .
Ter Knabe Chriemhild Kunz.
Der Priester Herm . Benedict.
Der Teufel Eugen Rex .

Volk beiderlei Geschlechts , Mönche
und Nonnen . Ratsherren , Bürger ,
Juden , Burschen, Henker, Stadt¬
soldaten u . a . , darunter spreckende
Ort : Konstanz. Zeit : 14. Jahr¬

hundert .
Anfang ffzHUbr̂ Ende geg . ' /,11 Uhr

Abendkaffe von 7 Uhr an.
Mittel -Preise .Der freie Eintritt ist aufgehoben.

Ab diese Woche jeden Freitag und
Samstag frifch eintreffend:

Feinste junge

8 Pfund schwer

Sfraußfedern
färbt , reinigt und kräuselt bestens die

Färberei und 13978
chemische Waschanstalt Printz .

Pfund Pfg .

Heue Hafiamett
Pfund BW Pfg .

Stadtversand :
» Ab Filiale Georg Friedrichstraffe
♦ Telephon 2011 .All- «. Südsladt :

Mittelstadt : »“StÄTs ""”*'
Südweststadl : “
Westsladt«. Mühlbnrg:{fflS

Telephon 3350 und Eisenlohrstraffc Telephon 1282 .

dskannten

Butter .
Alleifeinste, mehrfach prämiierte Moik .-Süflrahm-Tafelbutter

empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .
eotthilf Lieb, Karlsruhe,

KiYSÄ M
GröStes Butter -Spezialgeschäft am Platze . 10185

KWdowues. KrÄ 'Ä
24 Mk. verkauft . (Keine Fabrik¬
ware .) Polstermöbelhaus Kühler ,
8337412 Schützenstr . 85 . 2 .2

(TlntmPtt erb . Ausn.. mutterl .dr- rrme » Pflege , be, deutscher
Hebamme. Diskr . Aus ! . B34890
27 .9 E . Obermayer ,
Beauvau 15 , Nancy (Frankreich ).

Zn einer demnächst beginnende»Tanzstunde
erbittet noch einige Anmeldungen
für Damen und Herren
Sgiu-kkhrinftiint Braunagel

13 Nowacks -Anlaae 13.

Deutsch liir
' ' “ ' .

Englisch , Französisch ,
lehrt gründlich 17239 .14.1

<«» Wagner , S^racMahrer,
Markgrafenstr &ae 32, 8.

am Lidellplatz.

Privat-MelsdiDle
Karlsrahe (dekorativ)

Oktober bis April . 8335405
Josef Himmel , Winterstr . 38;Man verlange Prospekte. IQ.r

kleine
Anker-Präzisions-Uiir „Danio“

Oskar Kirschke ,
14779* Kriegstraße 12.

Üfene Stalen
Rene Erbsen
Nene Bohnen !

8,72a
Hebamme

I. Klasse
Frau Margot, Gent,

Rue du Ithöne 23
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf .

LchlchmMrWch
komplett, noch neu und 1 beffervS

ptanttte
billig zu verkaufen. 17245t

Kaiierallee 51, parterre. _ ,
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Karlsruher

Liederkranz
SamStag , den 25 . Okt. 1913 ,

abends halb 9 Uhr ,
in den Sälen der „ Eintracht “

Musikal scher Familien - Abend
Mitwirkende : Fräulein Johanna Meyer (Sopran ),

.Fräul . Elisabeth Moritz (Klavier ), Herr Alex . HoB -
feld (Lieder zur Laute) u . ein kleiner Männerchor.

Nach beendeter Aufführung

Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder nebst Kamillen-Ange¬
hörigen freundlichst ein mit der Bitte , beim Eintritt die Mitgliedskarte
vorzuzeren . Der Zutritt zur Galerie ist nur gegen Vorweisung der
Mitgliedskarte gestattet

Einführungskartenfür tanzlustige Herren werden Freitag , den
24. Oktober , nachmittags von I—3 Uhr, im Vereinslokal abgegeben.

Der Torstand . «

TurngelelifdiaitKarlsruhe.
Am Samstag , den 8 . November d . Js ., abends

9 Uhr , im Saale der Restauration „ Grünwald “ s

ordentliche Hauptversammlung .
Tagesor d nun g :

L Ablegung der Geschäftsberichte , sowie Entlastung der
Geldwarte .
Neuwahl des Tumrats. *
Anträge .

müssen nach § 20 der Satzungen acht Tage vor der
Hauptversammlungschriftlich beim Tumrat eingereicht werden.

Wir bitten mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Tagesordnung
um recht zahlreiches Erscheinen . 17266

Der Turnrat .

L
3.

Anträge

00 kr0 0 00 SS 0 0000000 V0 » S »r ->

Friedrichshof .
Heute , sowie Jeden Freitag

Schlachttag !
Jeden Abend von 8 bis 12 Uhr 17294

. 11

Direktion : Hans Neumaim .
| Herrenstraße 9 |It | Ennifon | Telephon 919. 1
Nur noch heute |£ lr6jujj ] | d . 24 . Okt . 1913 . 1

Die letzten Tage von Pompeji .
| 6 Akten . 3000 Mitwirkende . 32 Szenen |

Dazu das laufende Programm .

Schiüerstrasse 22. 17275 |
Heute | Freitag ! letzter Tag der

Volkswoclie .
Jeder Platz | 20 Pfg.

| ĵ t^ &mistag, den 25 . Oktober in beiden Theatern
stftndig neues Programm .

■n voll - 1

ri

Für Brauereiausschank , 2000 hl
Bierverkauf pro Jahr , Haus¬
schlächterei m.Kühlmaschinenbetrieb
in Großstadt Badens , werden tüch¬
tige kautionsfähige Wirtsleute
gesucht , welche gewandt im Umgang
mit Gästen jeden Standes sind und
rute , billigeKüche führen . Geschäfts-
Übernahme 1. März 1914.

Offerten unter Nr. 7421a an die
Expedition der «Bad . Presse".

Leistungsfähig . Wiederverkäufer
sucht Blusen -, Flanell - und ver¬
schiedene Stoff - B37514.3.3Resten
m Übernehmen. Offerten Nr . 21 ,
poMagerud Klengen » Baden.

Sfiihiiger SOaler u. Sfindmer
empfiehlt sich zur Uebernahme

aller einschlägigen Arbeiten .
Billigste Berechnung, prompte Be¬

dienung .
Gefl. Off. erbeten u . Nr . B37637

an die Exped . der „Bad . Presse" .

Zn knnfen gesucht :
1 Waschmaschine, nur gutes Fab¬
rikat , 1 Fliegenschrank für Wurst-
waren mit Glassenstern , möglichst
mit Eiskühlung , ein auseinander¬
nehmbares Sofa » das als Bett be¬
nutzt werden kann. Sämtl . Gegen¬
stände müssen gut erhalten sein.

Offerten unter Nr . 7493a an die
Exped . der „ Bad . Presse".

Anzug . Matzarb . , mrttl . Gr . , so¬wie Neoerziehcr , je Jt 12, zu verk.
B37679 Lesfingstr . 33 » im Hof.

■»JdWdUWJQ oacvccct 9-> . . . 9
9

», Sonntag, den 26 . Oktbr. 1913 :
Herbst - Ausflug .

4 Abfahrt 1 .40 nach B .-Baden, 8
., von hier Spaziergang überSelig- ghof, Varnhalt nach Steinbacn , £
y> Gasthaus zum „Sternen“

. Wir e
® laden unsere verehr !. Herren ©
9 Mitglieder zur zahlreichen Betei- £
9 ligung freundl . ein . St
9 Der Vorstand . ©
&99999eQe >&ece9a ” > > -»-v

Mmllgesnngnerein
Karlsruhe E . B .

Wir laden hiermit unsere ber-
ehrlichen Mitglieder nebst Fami¬
lienangehörigen zu dem am Sonn¬
tag , den 26 . Oktbr. nach Durlach,
Gasthaus z. Blume , stattfindenden

Tanzausfiug
mit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung höflichst ein.

Einführungsrecht gestattet.
Beginn 4 Uhr nachmittags .

17131 Der Vorstand .

Karlsrnher

" Sonntag , den 26 . d .M. : m

Herbst - Turnfalirt
Bühl — Obertal — Gertelbach¬
fälle j— Herrenwies — Schwar-
zenbachfal — Raumünzach —

Forbach .
Abf. 7” . Rucksackverpflegung .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
17288 Der Tarnrat .

WWr Train-Bem«
Karlsruhe .

Samstag , den 25 . Oktbr. d. Js . ,abends 8 ' i2 Uhr :
Monats - Versammlung

im Vereinsfokal Restaurant „Zum
Meisten Berg " (hinteres Neben¬
zimmer ), Ecke Wald - und Erb -
prinzenstraße .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Bataillonskameraden stets will¬

kommen . Der Vorstand .
Ardeiter Mlönngs Kereia

E . V .
Heute Freitag , den 24 . Oktober,abends 8‘/. Uhr , in unserem Hause

Wilhelm ' !ratze Nr . 14 Beginn des
Kurses für Frauen und Mädchen :

„Die Frau , ihre Entwicklung
und die Frau als Mutter ".

Leiter : Herr prakt . Arzt Dr . med.
Julius Katzenstein . 17290
Beteiligung unentgeltlich . Gäste

willkommen. Wir bitten um zahlr .
Beteiligung ._ Der Vorstand .

Tiarlsrnher
Schachklnb

Spielabende : Dienstag u . Freitag
im Cafe Bauer .

Ebendaselbst ist ieden Nachmittag
Spielgelegenheit .

Gäste stets willkommen.
Der Vorstand.

Jllicls ler - Imin.
Heute Freitag h,9 Uhr:_PROBE

(Vereins - Abend).
Lokal : „ Goldener Adler " .

Rotes Schaf .
Heute Schlachttag.
Samstag und Sonntag

Spezialität :
Bockwurst mit Kraut

was empfehlend anzeigt
17281 E . Seitbel .

ffKön -r
' Dachshund

billig zu verk. Anzusehen : Gasth .
z. Lanb, Kaiserstrasse . B37585.2.2

y^ KXXXXXXXXXXXXXXDOOOO
Karlsruher

Verein
(E. V.)

dem Protektorat Sr . '
hh. Hoheit des Prinzen j
liaxir

unter
Gro

Maximilian von Badens

Sonntag , b . 26 . Oktober 1913 :
II . u . III . Mannschaft

Verbandsspiel
° gegen Mühlburg o

in Mühlburg .
Beginn 3 bezw . ' 1,2 Uhr.

Auf unserem Platz :
IV. und V . Mannschaft gegen

Phönix IV. und V.
Beginn 3 bezw . */,2 Uhr.

ÖCXDCOOOCOCOCXXIOCXXXXXÖ

K . F. -C . Phönix
(Phtinix -Alemannia) E . V.
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .

Sonntag , den 26 . Oktbr. 1913
vormittags 10 Uhr : Phönix A.

H . ^ egen Mühlburg A. H .

nachmittags : I. und H. Mann¬
schaft Uebungsspiel, Beginn
3 Uhr,

- j,2 Uhr bezw . 3 Uhr : V. bezw .
IV. Mannschaft geg . K . F .-B.,

V . und IV. Mannschaft auf dem
K . F .- V.-Platz,

- j,2 Uhr : VI. Mannschaft gegen
Frankonia auf dem Frauko-
niaplatz,

HI. Mannschaft in Ettlingen .

Sportplab und Klubhaus an
der Rintheimerstratze .

Samstag , den 25. Oktbr . 1913 .
Spielerversammlung .

Sonntag , den 26. Oktbr. 1913
auf unserem Platze

1 -1, Uhr :
Phönix VI. gegen Frankonia V.

3 Uhr : 17292

V. f. B . I . gegen
Franhonia I.

II. und III. Mannschaft in
Pforzheim .

Abfahrt 11-° in Durlach .

e. V.
Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungs¬
spiele.

Elngczäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag , den 26. Oktober 1913

MW Mse A
Verein s. Mch. Pforzheim I

gegen Seiertheim I
V. Mannsch. geg . Konkordia HI.

Beginn 3 bezw . -1,2 Uhr.
II. und Hl. Mannschaft in

Pforzheim.
Abfahrt 11 -° Uhr Hauptbahnhofi

Hojkondaorei und Cafe
9 v. Qlagel

. . 'Waldstrasse 43 ——
empfiehlt von fetzt ab täglich

frisch im Ausschnitt

Qänfeleberpaftete
Auf Bestellung werden in allen
Grössen von 3 bis 20 Mark
3. 1 angetertigi. 17108
Prompter Versand nach ausw .

699 Telephon 699.

Darlehens - Gesuch
Junger , mittlerer Staatsbeamter

sucht losort Darlehen von 100 Mi .
ohne Sicherh . gegen Abschluß einer
Lebensvers. Monatl . Ratenrück¬
zahlung . Off. unt . Nr . B37684 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Für Brautleute !
Kompl. Einrichtungen , sowieEinzel -
möbel, gut u . enorm billig empfiehlt
Wis » lim.
Eing . Karl - Friedrichstr . 8)37696

Zwangsversteigerung .
Samstag » den 25 . Oktober 1913, nachmittags 2 Uhr. werde

ich in Karlsruhe -Mühlbnrg , Kaiserallee Nr . 137 , gegen bare Zahlungim Vollstreckungswegeöffentlich versteigern :
35 Stämme gesägtes trockenes Eichenholz, 65 Stämme gesägtes
trockenes Pappelholz , 6 Werkzeugschränke mit Schreinerwerk,
zeug , 1 Aufzugmaschine, 2 Pritschenwagen , 2 Kastenwagen, i
Äktenschrank , 1 Schreibmaschine, 1 Tisch , 1 Stehpult , 2 Zeichen,tische und 1 Schreibtisch.
Die Sachen kommen bestimmt zur Versteigerung und stehen von- 1,11 Uhr ab zur Besichtigung bereit .
Karlsruhe, den 22. Oktober 1913. 17283

Sprich » Gerichtsvollzieher .

Festsaal „Friedrichshof“
Den titl . Vereinen geben wir hiermit be¬

kannt , daß der große Festsaal vollständig neu
renoviert wurde und bitten , denselben für die
leigenden Herbst - and Winterveraasteltangee gefl .
rechtzeitig belegen za wollen . 7406a

Direktion „Hotel Friedrichshof “ .

VIATOR

iiiimiiiimmmtiiuiiiifflmitmiifniiuiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiî

Verkauf ab 25. ds.

Viator
Viator
Viator
Viator
Viator

Karlsruhe , Kaiserstr. 82 a
Tuch Engros und Detail .

ist ein reinwollener Stoff, der in
Kette und Schuß vollständig aus
Zwirn fabriziert ist
ist farbecht und kann zusammen mit
weißer Wäsche gewaschen werden ,

ist ein hygienischer , poröser Stoff.
wird stets in den neuesten Mode¬
farben geliefert.
ist das beste Damen-Kostüm für
Straße , Reise und Sport .
ist der neue Stoff, um Damen und
Herren gleich zu kleiden .

VSsitAI * ist einer der besten Strapazier -
Stoffe für Herren -Anzüge.
Spezial - Anzug für Ingenieure ," EN Techniker und Baumeister .

H latOr ist domenfest . g
fj ViO 'ft'iiM findet Verwendung in grau zu vor - i

jj
™ klFi nehmen Straßen -Anzügen , in bunt jj

| j zu Reise- , Sport - und Jagdanzügen . 1

jj ist ein vorzügliches Rodel - und Ski - §f
jj » ■ • aUFi kostüm , da der hart gedrehte Zwirn jj
§j Schnee nicht aufnimmt . =

jj ySnf am ist gesetzlich geschützt und darf jj
| unter diesem Namen nur unser I
1 Perlzwim verkauft werden . 17280 §
lliiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Schlafzimmer
in feinster Ausführung , garantiert
schöne, solide Schreinerarbeit , wird
unter weitgehendster Garantie
preiswert abgegeben. Einfachere
Schlafzimmer , kräftige Ausfüh¬
rung , mit großen Spiegelschränken
von Jt 250 an .

Ganze Ausstellern
sehr preiswert . Bekannt gute , reelle
Bedienung . 2337691.2.1
P . Feederle , Möbelschreinerei u.
Laaer Ludwia - Wilhelmstrasse 17.

TMei- FahrraS KÄ
2337700 Nähruigerstr . 76 , II.

Herren - Fahrrad mit Freilaus
und Rücktrittbremse, sehr gut erh.,
st sehr billig abzugeben . >2337699

Karlstrasse 45 , 1 . Stock .

Men- u. Ämen-Sadnui
( Freilauf ) ganz billig zu ver¬
kaufen. B37695

Baumeisterstrasse 38 , part.

ZMeN-8«hkkÄ sehr billig 5U
B37701

verkaufen .
Wäldhornstr . 32, HL, r .

2 Fahrräder
mit Frei ! ., auch für Knaben geeign. ,
sehr bill. abzug. Zu erfr . u . B37702
in der Exp, der „Bad . Presse" . 2.1

Feiner Emailherd
nock neu , unter Garantie für
64 Mark z,r verkaufen . B37694

Marienstrasse 15 , im Hof.
Gut erhalt . Ulster oder Uebcr -

zieher (Gr . 1,60—1,66 , schlank ) ges .
2337665 Viktoria »- . 15. <5tb _ 11L

In bess . Privat -Penston kann
Kochfräulein am 1 . Nov . eintreten.

Offerten unter A. E . 75 post¬
lagernd Karlsruhe , erb. B3738«

Raiserstratze 17, IV,
erh. 2—3 anst. Herren guten bür¬
gerlichen Mittag - «, Abendtisch . ,

Hausoerkms.
Verkaufe umständehalber mein

in der Jollystraße frei gelegenes,
vierstöckiges Haus , mit drei bezgl.
Sechszimmer -Wohnungen , Hinter »
garten , Berandas , Balkons . Wasch»
küche . Der erste und zweite, sowiedritte und vierte Stock find durch
Innentreppen Verbund. Das Haus
befindet sich im besten Zustande/

Offerten unter Nr . 12839 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbet .

2 Pferde
mittelschwer, gebraucht , für jeden
Dienst brauchbar , zu kaufe «
gesucht . 17265.2.2

Spedition Kratzert,
Kriegstratze 6.

Vi 'rtoria-Wagen
bereits neu , mit abnehmbar . LR
billig zu verk. Dorn , Schmie
meister, Aue b. Durlach .

mnr,it
Billig zu verkaufen „2 Schränke , 1 Kinderschreibpul-»

Tische , Küchenschaft , Handtuchstan»
der, Leitern , Spiegel u. Bilder und
noch versch. Hausrat . >2337692

© ertotafttoOe 30 . parterre .
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Einladung
" Die Gewerbeschule Karlsruhe

begeht am

Sonntag, Sen 26. Ohl. ü. 3s., vormittags 11 Nr,
im grossen Saale der städtischen Festhalle

unter freundlicher Mitwirkung des Herrn Hofopernsängers
Hans Siewert , des Herrn Karl Stehlin und der städt .
Knabenkapelle unter Leitung ihres Dirigenten, des Herrn

Hauptlehrers W ö 1f 1 e

Oie hunüertjätirige Wieöer&eiir öesTages
der

töllieFschlacht
Wir beehren uns, die Eltern und Lehrmeister der Schüler

sowie alle Freunde und Gönner der Schule zur Teilnahme an
Her Feier ganz ergebenst einzuladen .

Karlsruhe, den 20 . Oktober 1913.

Der Schulvorstand .
Rektor Kuhn . 17129

Verlosung |
des Weihnachtsverkaufsim Evana . Vereinshaus , Adlerstraße 23 , «

Mm Besten der Innern Mission (Stadtmisston ) 1913 . H

Wert der Gewinne 800 Mark . |
Ziehung am Montag , den 1. Dezember , vorm . 9 Uhr , im »

Frommelhaus , Kreuzstr . 23 I , Abholung der Gewinne von Mrtt - O
woch , den 3. Dezember bis Mittwoch , den 10. Dezember , vormit - ?
tags von 9—12 und nachm , von 3— 6 Uhr . Die Ziehungsliste wird g
im . Karlsruher Tagblatt " und im „ Evangel . Kirchen - und Volks¬
blatt " veröffentlicht . Auswärtige Gewinne müssen auf dem
Büro , Kreuzstr . 23 , abgeholt werden . Bis zum Mittwoch , den 10.
Dezember , abends 6 Uhr , nicht abgeholte Gewinne werden Eigen¬
tum der Evangelischen Stadtmission .

Lose ä 20 Pfg . sind zu haben auf dem Büro des Evang . Ver¬
eins , Kreuzstr . 23 . im Laden des Evang . Schriftenvereins , Kreuz¬
straße 35 , bei Herrn Stadtmissionar Lieber , Akademiestr . 47 . bei
Herrn Stadtmissionar Höschele , Kreuzstr . 23 , Herrn Verwalter

> Hochhnber , Adlerstr . 23 , Herrn Kaufmann W . Boländer , Kaiser -
stratze 121 , Herrn Kaufmann Friedrich Nachf ., Zähringerstr . 86,
Herrn Schuhmachermeister , Deschic , Adlerstr . 43 , Herrn Buch-
bindermstr . Dobler . Erbprinzenstr . 20 , Herren M . Friedrich & Cie . ,
Kaiserstr . 112 , Herrn Fuckert , Buchbindermeister . Blumenstr . 14,
Herrn Bäckermeister Fr . Geisendörfer , Waldstr . 68 , Herrn Kauf¬
mann Karl Glaser , Zirkel 27 , Herrn Uhrmacher Jock, Kaiserstr . 141 ,terrn Bäckermeister Heckmann , Kronenstr . 42 , Herrn Kaufmann

hr . Oertel , Kaiserstr . 101/103 , Herrn Fabrikant Rees , Kronenstr .
48 . Herrn Bäckermeister Reiff , Kreuzstr . 27 , Herrn Buchdruckerei -
besitzer Reiff , Markgrafenstr . 46 , Herrn Bäckermeister Rößler ,
Markgrafenstr . 36 . Herrn Hofbäckermeister Schmidt , Zirkel 29.
Herrn Bäckermeister Secger , Rüppurrerstr . 44 , Herrn Metzger¬
meister Seeger , Rüppurrerstr . 40 , Herrn Hofbäckermeister Sinn .
Adlerstr . 43 , Herrn Kaufmann Steltz » Waldstr . 42 , Herrn Kauf¬
mann Fr . Treiber , Waldstr . 48 , Herrn Bäckermeister Zachmann ,
Rankestraße 20 . 16218

I Zl &hung am 11* u * 12 * Movnmhor 1913 * \
. 3 . Grobe Überlingen Münsterbau -

Qld 'Lotterie
OÄOO Geldgewinne ohne Abzag mit zusammen Mark

J « 2 Jcn

- • = * -5

Oberlinger etc . etc . etc . •
Lose ä 3 Mark . 10 Lose 28 Mark .

Porto und Liste 30 Pfennig empfiehlt die Generalagentnr
Eberhard Fetzer , Karlsruhei. B.,0stendstr ,6.

3 « . 3•¥l 2 <S k*

c Ja es

~

_ Behandlung chronischer

+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thure Brandt und Natnrheilmetbode . An¬
wendungsform : Bei Gicht , rheumatisch . Erkrankungen der Ge¬lenke, Muskelrhenma , Ischias , chronische Beinleide » u . Fettleibigkeit ,'veltzlnftbehandlung , elektromagnetische Massage » nd Gymnastik .Elektrische Zwei -, Drei - und Bier -Zellenbäder nach llr . Lohnse

medizinische Bäder . 16384 .8,5
Frau W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp .

Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen . »
^Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags.̂

Sol :
K

sowie sämtliche
Baumschul -Ärtike !

liefert billigst ln bekannt guter QnalltSt
Baumschule von Julius Brecht

l Dit zin gen -Stutt gart^ ^ ^ "TTelephoii JCr. 3 . h

Kohlensänrebäder and
elegante 139391

Wannenbäder.
I. , II . und IIL Klasse .

Für Herren und Damen geöffnet
von vorm. 8 bis abends 8 Uhr
sowie Sonntags 8 bis 12 Uhr .
Samstags 1 Stunde länger .
„ Auch über Mittag geöffnet. “

In der Uebergangszeit u . im Winter
empfehlen Aerzte und Professoren

Vrustkranken
als hervorragend gutes , wirklich
vertrauenswcrtes Mittel Alt -
buchhorster Marksprudel
S tarkqwelle ( gl . 65 u . 98 Pf . ) mit
heiß . Milch gemischtzu trinken . Diese
rein natürliche Kur wirkt außer¬
ordentlich wohltuend , lösend , be-
ruhigendund gleichzeitig kräftigend
und bringt bei Husten und Ver¬
schleimung meist augenblickliche Er¬
leichterung . Daneben stündl . 1 bis 2
echte AltfouchhorSter Mine¬
ral - Bastillen langsam im
Munde zergehen lassen . In Rollen
4 35,50 u . 85 Pf . bei W . Tscherning .
Amalienstr . 19, E . Roth , Herrenstr .
26jL8 ; in Mühlburg : M . Strauß :
in Dur lach : A. Peter . Drogerie ,
in Ettlingen : Rob . Ruf . 223a0

M3NIN05

Harmoniums

ftin
Erbprinzenstr

M in« I
gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B37562 .2 .2
Madame Kramer , UkKel (Belgien) ,

Avenue de Fre 140 .
fra £jerJlancy,rueGeneralFabvier43 .

i Qntgehendes Maus
Zubehör und großem geräumigem Geschäftslokal in bester

UZe eines Marktfleckens der Rheinpfalz ; ca . 1800 Einwohner , auivtdente tüchtige Wirts - und Geschäftsleute Umstände halber billig
ftlf norhnttfott Offerten unt . P . 356 F . M . an RudolfiQW Vt » ifH ( lly £ II * Messe , Mannheim . 7432a

JD
PQQ

MUU»«

11 ..00

Waldstr .
30

Telephon
1417

Mocca - Mischung
das Pfund *vlk . 2 . 20 .

stets frisch geröstet. 8345

Xarisru r

Teleph . 175 . j
| itaisir -
! stra3e !60.

Gelö -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Miihlburg , Sardt -
straße 4d. Sprechz . 2—4 . B37392 .3.2

Ketrat.
Tüchtiger Geschäftsmann . 24 I .

alt , kath ., wünscht zwecks baldiger
Heirat mit katholisch . Fräul . mit
ruhigem Ehar . in Verbindung zu
treten . Verm . erw . Selbstgeschrieb .
Offert , mit Ang . der Verh . u . mit
Bild unter Nr . B37660 an die
Exped der „ Bad . Presse " erbeten .

Restaurant .
Rentables Wein - Restanrant rn

Mannoe »in mit Inventar krank¬
heitshalber abzugcden . 3.3

Gefl . Offerten unter Nr . B37509
an die Expe d . der „ Bad . Presse "

Eich . Bück e ichrank . neu , niit
verflellvar . Zu ., » leisten , für 55 M
zu verkaufen . 17273 .2 .1
Maier Weinheimer , Kronenstraße 32.

Von Samstag , 25 . , bis inkl . Freitag , 31 . Oktober 1913

des größten und gewaltigsten Films, der je gezeigt wurde . Wir erwarben
denselben unter erheblichen Opfern zur Erstaufführung.

*> "il

Nach dem weltberühmten Roman .

Roger la Honte und Jules
in 6 Akten , 2300 Meter . ^

Dieser Riesensehlager übertrifft „Menschen nnter Menschen“ hei weitem durch
die tiefdramatische Handlung ’. Es ist das schönste Drama , das hi -i jetzt

geboten wurde . ^ >
Spieldauer üPer 2 Stuna ©n ! ^_

Der ganz enorm hohen Aufwendungen wegen berechtigen nur an der Kassa
gelöste Billette znm Eintritt .

Beginn der Vorstellungen : 2, 41/4 , 6 1/, , 8 s/4 Ohr.
Numerierte Sitzplätze : III. Platz 40 Pfg . , ll . PI . 60 Pfg . , I. PL 1 Mk-,

Loge 1 .50 Mk.
Torver kanf tä glich von 3 bis 10 Uhr abends MW" an der Theater¬
kasse .

"WE In der übrigen Zeit im Büro Waldstrasse 37 ID.

Rek § amemorken ie ei
rami ^

n
gra «i

ts~l » k
edem

Ebenso sind Spezial -Albums hierzu ä 10 Pfg. sowie Texthefte ä 15 Pfg. zu haben.

Für Mitglieder der verschiedenen Volks -, Arbeiterbildungs -,
Gewerkschaftsvereine und übrigen Besucher

kommenden Sonntag , 26 . er . , vormittags von 11 bis 1 Uhr
zu kleinen Eintrittspreisen : III . Platz 30 Pfg . , II . Platz
50 Pfg . , I . Platz 80 Pfg ., Logen Mk . 1 . 20 an der Theater¬
kasse mit genau den gleichen Darbietungen , mit ebenso

hervorragend anerkannter Orchesterbegleitung . 17248

[ >• tl

eine Dose Schuhcreme, sondern eine Dose
NiOPin da Niürin nicht abfärbt , selbst
■ VljyjB IIS , wenn das Leder naß wird. >:
Alleiniger Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen . 8827a

ierde
mit der Schutzmarke

G6ü0a.l312

des Verbandes
Deutscher tferd - Fabrikanten

bieten GCWclIll " für

erprobte Güte «.Preiswlirdigkeif
Achten Sie daher beim Kauf auf diese Marke !

Meuer Wefu Aptel -Host
Heute wiriü geschlachtet

zuhatei in der Expedition der Badischen Presse .

Ü6T verlaufe«. -W8
Gegen Belohnung abzngeben

B-,«, Wilhelmstr . 2 , 1 . St .
Vor Ankauf wird gewarnt . I

Uerloren
wurde von einer Wwe . ein Geld¬
beutel mit 65 M in der Straßen »,
bahn od . b . Aussteiaen in der Rit .
terstraße . Der ehrl . Finder wird
dringend aeb . denselben abzugeb .
auf dem Fundbüro ._ 9337656.

Verpachtung
in Daxlanden.

1 Morgen gr. Acker in den^
Langenäckern, znr Hälfte mit ;
Klee bepflanzt. S837614. Ä.1

Näheres Karlsruhe . Sophü » -
straße 164 . 2. St . , lks . :

Existenz
ist geboten durch Uebernahme
meines Geschäfts . Erforderlichi
10M Mark .

Offerten unter Nr . B37598 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb . '

Wohnhaus
Zähringerstraße 51. Karlsruhe »
2fl „- flöckig , 3 Wohnungen mit je
Zimmern , Küche, Keller rc. (pari .
Ladenl , unter sehr günstigen Be » ^
dingungen teilungshalber zu der » '
kaufen gesucht. 7474a'

Justizsekretär Fr . Walter , .
Bonndorf lSchwarzw.)

klWiileSReitpferd
Sjähr . , mit hervorragenden Gängen . ,
zn verkaufen. ;

Näheres zu erfragen bei Leutnant ^
Müller im Bad . Trainb. Rr. 14. .
Durlach . 7443a5.S
Wr . » el : ?KS 't"L ^
mode 10 M, 4 Stühle äl Jl , 1 Sofa
22 Jl , 1 Glasschrank 18 Jl , 1 Tisch
3 Jl , eis . Bettstelle 5 Jl . 17274

Maier Weinheimer ,
Kronenstraße 32 , Rückgebäude .
Ein großer , guterhaltenerB37671

zu verkaufe«.
Zu erfragen Kaiserstraße 44 .Dobermänner

ein brauner , 5 Monate alt . ein
schwarzer , 3 ivionate alt , mit prima
Stammbaum , preiswert z« verkauf .
17225 .8 .2 BorWraße 13 . l . St . .

Jagdhund ,
kurzhaar , br . O . wß „ auf Jagd alle :
guten Eigenschaften , sof. bill . zu
verkr. Näh . Lachnerstr . 14. B37651 ,
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Zehn Jahre Urankenpfiegerbewegung.

X Berlin , 22 . Okt. Auf ein 18 jähriges Bestehen sieht soeben der
„Deutsche Verband der Krankenpflegerund -Pflegerinnen " (Geschäfts¬
stelle : Berlin N . 88) zurück . Neben 50 Berufsverbänden wurde er
1903 gegründet , und doch stellt er heute die stärkste nationale Orga¬
nisation der Krankenpfleger und -Pflegerinnen dar (2888 Mitgliederin 35 Ortsgruppen) . In zäher Arbeit erreichte er ein Niederringen
des sozialdemokratischen Verbandes, der heute völlig bedeutungslos
geworden ist . Groß sind die Erfolge, die er für den bisher von der
Sozialpolitik so sehr vernachlässigten Beruf erreichen konnte . Sie
kamen in beredten Worten zum Ausdruck in der Festrede , die oer
Leiter und Gründer des Verbandes, Georg Streiter , soeben auf dessen
Jubelfeier hielt .

Diese Feier war aus ganz Deutschland beschickt und nahm einen
erhebenden Verlauf . Begrüßungen übermittelten, teils persönlich ,teils schriftlich, u . a . Geh . Ober -Med. -Rat und vortrag. Rat im Mini¬
sterium des Innern , Prof . Dr. Dietrich , Reg.- und Eeh. -Med.-Rat
Dr. Hecker-Straßburg i . Elf ., Senatspräsident Geh . Reg .-Rat Dr.
Flügge (für die Gesellschaft für soziale Reform) , V?rbandsvors. Wiede-
berg (Eesamtverb. christl. Gewerksch.) , Dr. med. Jacobsohn (Zentral-
Krankenpflege -Rachweis Groß -Berlin ) , das Bureau für Sozialpolitik ,
der Bund der Bodenreformer, zahlreiche Reichs - und Landtagsabgeord-
ncte (u . a . Eiesberts , Dr. med . Mugdan, Mumm, Spalowsky-Wien),
mehrere in- und ausländische Ottsvereine , Fachverbände usw . Ein
Telegramm an den Kaiser wurde in herzlicher Weise beantwortet.

Wir haben die Zuversicht , daß der rührige Verband, der besonders
durch die parlamentarischen Verhandlungen in den letzten Jahren
hervorgetreten ist , auch weiterhin bemüht sein wird, den Kranken -
pflegeberuf vom Durchgangsberuf zum beglückenden Lebensberuf zu
gestalten, und hoffen mit ihm , daß der dem Reichsamt des Innern vor¬
liegende Entwurf eines Gesetzes zur Regelung der Arbeitszeit und der
Unfallfürforge des Krankenpflegepersonals recht bald veröffentlicht
werden möge . Unsere Kranken sind es wert, daß sie von einem tüch¬
tigen , berufsfreudigen, aber auch sichergestellten Personal verpflegt
werden .

Gerichtszeitung.
I. Mannheim , 23 . Okt. Wegen versuchter Erpressung war

der Maurermeister Thomas Herd aus Seckenheim angeklagt und
hatte sich gestern vor der Strafkammer hier zu verantworten .
Herd verkaufte seine an der Bahnlinie Mannheim —Weinheim
liegende Ziegelei an einen gewiffen Müller , der bald in Konkurs
geriet . Zn der Zwangsversteigerung wurde dann das Anwesen
zu dem niedrigen Preis von 20 000 Mark von Georg Wilhelm
in Weinheim gesteigert, obwohl es zu 87 000 Mark in der
Brandverficherung war und nur mit 6000 Mark Hypotheken be¬
lastet war . Herd hatte dadurch eine große Summe verloren .
Später stellte sich heraus , daß Wilhelm im Aufträge der
preußisch -hessischen Eisenbahn gehandelt habe . Während nun
Wilhelm behauptet , er habe nur 3000 Mark Provision bekom¬
men, sagte ihm Herd nach, er habe 20 000 Mark dabei verdient .
Herd richtete nun Briefe an Wilhelm , daß er sich an die Oeffent-
lichkeit und an den Landtag wenden werde , wenn er ihm nicht
einen Teil seines Gewinns gäbe. Darin sah man die versuchte
Erpressung. Die Verhandlung endete schließlich mit einem Frei¬
spruch.

) : ( Offenburg , 24 . Okt. Das Schwurgericht verurteilte
den 41jährigen Maurer Panter aus Zufenhofen wegen.
Brandstiftung , er hatte das Anwesen des Landwirts Meier
in Zufenhofen angesteckt, das niederbrannte , zu 2 Jahren
Zuchthaus . _

Karlsruher Strafkammer .
!Ä Karlsruhe , 22 . Okt . Sitzung der Strafkammer III . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der
Eroßh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor v. Hofer.

Eine Anzeige unter der lleberschrift „Hoher Verdienst " oder
„Glänzende Existenz" usw. , wie sie täglich in allen Zeitungen
zu lesen ist , bildete den Anfang einer verwickelten Betrugs¬
affäre , wegen der der Kaufmann Heinrich Zick von Erötzingen
vom Schöffengericht Heidelberg zu 2 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt wurde . Auf feine seinerzeitige Berufung ermäßigte die
Srafkammer die Strafe auf 1 Monat Gefängnis . Auch bei
dieser Entscheidung beruhigte sich der Verurteilte nicht und
seine abermals eingelegte Revision wurde an die hiesige Straf¬
kammer zur Verhandlung überwiesen . Der Angeklagte hatte
seinerzeit in Heidelberg ein Inserat nach obigem Muster auf¬
gegeben, worauf sich ein dortiger Kaufmann meldete. Er erfuhr
von Zick , daß es sich um Uebernahme der Generalvertretung
eines Desinfektionspräparats unter dem Namen „Zicks gesetzlich
geschützter Schwarzwald -Fichtennadel -Desinfektor " handelte und
nach längeren Verhandlungen erklärte sich der Bewerber bereit ,
das Alleinvertriebsrecht für Baden um den Preis von 800 Mark
zu übernehmen , unter der Bedingung , daß der Artikel auch wirk¬
lich konkurrenzlos und gesetzlich geschützt sei . Letzteres wurde
ihm von Zick wiederholt auf das allerbestimmteste versichert,
worauf ein Vertrag zustande kam , auf Grund dessen der Kauf¬
mann die Lizenz übernahm . Zick wußte jedoch genau , daß diese
Lizenz völlig wertlos war , da der Artikel nicht mehr neu und
auch nicht gesetzlich geschützt war . Im Lauf der Zeit bemerkte
der Käufer den Betrug und auf seine Anzeige erhielt Zick vor¬
genannte Strafe . Die Strafkammer stellte sich nach umfang¬
reicher Beweisaufnahme auf den Standpunkt , daß der Tat¬
bestand des Betrugs gegeben sei und erkannte auf eine Gefäng¬
nisstrafe von 1 Monat .

Die wegen Betrugs vielfach vorbestrafte Margarete Leßle
von Aalen stand auch heute wieder wegen allerhand Betrüge¬
reien vor der Strafkammer . Sie hatte am 28 . Mai d. I . in
Ettlingen ein Dienstmädchen durch die Vorspiegelung , sie suche
Arbeit und sei bereit , Strümpfe anzustricken , bestimmt, ihr zwei
Paar Strümpfe und 1 .10 Mark zum Ankauf von Wolle auszu¬
folgen. Ferner lieh sie noch einen Regenschirm, kehrte aber
nicht mehr zurück, sondern verließ am gleichen Tag Ettlingen
mit ihrem Liebhaber . In Anbetracht der 33 Vorstrafen der
Angeklagten erachtete das Gericht 1 Jahr Gefängnis für am
Platze.

Während der Kellner Josef Mutscheller in einem Badener
Hotel als Zimmerkellner engagiert war , wohnte dort als
Logiergast ein Oberlehrer , der sich mit ihm anfreundete und ihn

des öfteren mit in verschiedene Wirtschaften und Vars nahmund ihn dott zechftei hielt . Nach einiger Zeit starb der Ober¬
lehrer und der Kellner wandte sich an seine Erben , mit .der Auf¬
forderung zur Zahlung von 98 Mark , der er, wie er behauptete ,dem Verstorbenen einmal geliehen habe. Nach der ganzen Sach¬
lage erschien jedoch diese Behauptung so unwahrscheinlich, daßder Gedanke nahe lag , Mutscheller habe die Erben des Lehrersum den verlangten Betrag betrügen wollen . Man erstattete
Anzeige gegen ihn und die Affäre stand in heutiger Sitzung der
Strafkammer in Verbindung mit der Anklage wegen Unter¬
schlagung eines ihm während seiner Anstellung geliehenen
Fahrrades zur Verhandlung . Der Angeklagte erhielt eine Ge¬
fängnisstrafe von 1 Jahr . Außerdem wurden ihm die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren aberkannt .

Freiburger Schwurgericht.
1b Freiburg, 22 . Ott . Die heute vormittag eröffneten Verhand¬

lungen des 4 . Quartals des Schwurgerichts begannen mit der An¬
klagesache gegen den Landbriefträger Mathias Feitzt von Schweig¬
hausen wegen erschwerter Amtsunterfchlagung, 'Briefunterdrückungund falscher Beurkundung im Amte. Der Mann ist 40 Jahre alt .verheiratet und Vater von 3 Kindern. Er wurde beschuldigt , daß er
am 42 . Dezember v . I . die Summe von 90 JL unterschlug , die er in
amtlicher Eigenschaft zum Zweck der Weiterbeförderung erhielt und
dabei den vorschriftsmäßigen Eintrag in das Postannahmebuch unter¬
ließ. Ferner, daß er im Mai d . I . einen Brief unterdrückte, indem
er den darin befindlichen Zahlungsbefehl herausnahm und beseitigte.
Der Angeklagte gestand die strafbaren Handlungen und schützte Not
vor . Der Leumund des Angeklagten ist ungetrübt. An die Ge¬
schworenen wurden vier Fragen gerichtet . Drei Schuldfragen und
eine Frage nach mildernden Umständen . Alle wurden dem Anträgedes Staatsanwalts entsprechend von den Geschworenen bejaht. Da¬
rauf verurteilte der Gerichtshof den Angeklagten zu 7 Monate« Ge¬
fängnis und 3 Jahren Ehrverlust . 2 Monate Untersuchungshaft
wurden in Anrechnung gebracht. —• Wegen Körperverletzung mit
Todesfolge hatte sich am Nachmittag der 23jährige Dienstknecht JosefMäder von Falkensteig wohnhaft in Jbental zu verantworten. M.
hatte ein Verhältnis mit einer Dienstmagd in llnteribental . Als
er zum Militär kam , knüpfte die Maid eine Liebschaft mit dem
Dienstknecht Konrad Sch . an . Als M . heimkehrte , war er über diese
Entdeckung wenig erfreut . Eine angebliche Aeußerung Sch .

's veran-
laßte ihn diesen zu stellen und ihn zu mißhandeln. Sch . kam am 14.
September mit zwei Kameraden nach Ebnet. Und da wollte er
abends, bevor sie nach Hause gingen, mit M . abrechnen . M . kam mit
einem anderen auf dem Rade durch Ebnet, wurde herabgerissen und
alle drei fielen über ihn her . Da zog er ein dolchartiges Messer und
stach blindlings um sich . Als die drei von M . abließen, war der eine
von ihnen, Severin Frey, bereits schwer getroffen und bald eine
Leiche. Die beiden anderen hatten leichte Sttchwunden davonge¬
tragen. Mäder will in Notwehr gehandelt haben. Nach fast ein-
stündiger Beratung verkündete der Obmann den Geschworenenspruch;
sämtliche Schuldfragen wurden verneint. Die Geschworenen stellten
sich also auf beit Standpunkt, daß Notwehr vorliege. Gegen 8 Uhr
sprach der Gerichtshof den Angeklagten von der erhobenen Anklage
frei und legte der Staatskasse die Kosten auf.

Der Prozeß gegen Brandt .
— Berlin , 23 . Okt. Im Verlauf des heutigen ersten Verhand¬

lungstages erklärte Brandt weiter, daß von den Kormvalzern erst
später auf eVranlassung des Herrn von Metzen Abschriften ange¬
fertigt und im Eeheimschrank aufbewahrt wurden. Als dann Herr
von Dräger ihm (Brandt) gesagt habe , Herr von Metzen habe gedroht ,die Sache zur Sprache zu bringen, habe er (Brandt) die Abschriftenmit itj seine Wohnung genommen , um sie dort zu vernichten , sei aber
aus verschiedenen Gründen hierzu nicht gekommen .

Nach der Mittagspause erklärte Brandt fernerhin: Als Direktor
Mühlen während der Jtalienreise des Herrn von Metzen fragte, ob er
(Brandt) des letzteren Dienst übernehmen wolle, habe er erllärt, daß
er es wohl könne, daß dann aber die größeren Sachen Herrn Dräger
als dem Generalvertreter überlassen bleiben müßten . Er (Brandt)
sei Direktor Mühlen ein Dorn im Auge gewesen , weil er glaubte, daßBrandt nach seiner Stelle trachte . Bezüglich der Berichterstattung
habe er selbst oft das Gefühl gehabt , ob er wohl etwas Unrechtes tue ,aber Direttor Mühlen habe ihm erklärt , daß dies nicht der Fall fei.Die Berichterstattung sei ihm abgenommen worden, weil sie ihm
zuviel Arbeit machte und er außerordentlich nervös geworden war.
Auf die Frage des Vorsitzenden, ob Direktor Mühlen ihm gesagt habe ,
daß er seine Stellung verlieren würde , wenn er über die Grenze des
Erlaubten hinausginge, antwortete Brandt mit Ja . Auch während
der Jtalienreise des Herrn von Metzen feien Abschriften von den
Kornwalzern, vom 12 . Mai bis Mitte Juni , etwa 60 bis 70 herge¬
stellt worden , die Herrn von Metzen bis zu seiner Rückkehr reserviert
werden sollten . Eine Zusammenstellung dieser mit den verschiedenen
Kornwalzern, die von Dr. Liebknecht dem Kriegsministerium vor¬
gelegt wurden , ergebe eine lückenlose Aufeinanderfolge. Der Ober¬
staatsanwalt erklärt die Annahme für berechtigt , daß die von Dr.
Liebknecht vorgelegten Kornwalzer aus dieser Zeit stammen , es müß¬
ten aber noch einige in den Händen desjenigen fein, der das Material
Dr . Liebknecht gegeben habe . Brandt fortfahrend : Herr von Metzen
habe ihn telefonisch zu sich gerufen und ihm erzählt, daß er in Diffe¬
renzen geraten sei , die vielleicht noch zu einem Prozeß führen könnten .
Aus diesem Grunde habe er sein Material in Sicherheit gebracht. Es
kommt hierauf ein Bericht der Essener Direktion zur Verlesung, aus
dem hervorgeht, daß alles , was an Bestechung grenzen könne, nach
wie vor zu vermeiden und ein ständiger Verkehr sofort abzubrechen sei .

Auf die Frage des Vorsitzenden , ob Direktor Dräger den Auftrag
zur Vernichtung der Kornwalzer gegeben habe , antwortete Brandt
mit Ja , bestritt aber , daß der Direktor ihm angedeutet habe , daß diese
Abschriften eventuell in einem gerichtlichen Verfahren eine Rolle spie¬
lenwürden. Der Angeklagte bekundet weiterhin, daß während seiner
Berichterstattung nach Essen die Preise in vielen Fällen herabgesetzt,
aber in keinem einzigen Falle heraufgesetzt worden seien . Herr von
Schütz habe Herrn von Metzen über seinen (Brandt ) Verkehr mit sei¬
nen Kameraden nicht im Unklaren gelassen . Auch habe Herr von
Metzen ihm niemals Andeutungen gemacht , daß er den Verkehr mit
Militärbeamten nicht dulde . Nach seiner Rückkehr aus Italien habe
Herr von Metzen sich abfällig darüber geäußert, daß sich Krupp solcher
Mittel bediene und daß es gut wäre, wenn Brandt die Berichterstat¬
tung einstellen würde. Darauf wurden die Eehaltsverhältnisse
Brandts eingehend erörtert . Das Gehalt bettug zunächst 5200 Mark
und 300 Mark Wohnungszulage, 1909 , nach Abschluß eines neuen Ver¬
trages mit Krupp auf 5 Jahre, 6500 Mark und 3500 Mark Funkttons-

zulage, aber keine Wohnungsentschädigung. Im Dezember 1910 kJer 2800 Mark Gratifikation bekommen , doch hätten derarüge ZiuvA
düngen viele Beamte erhalten. Später bettug Brandts Gehau
7000 Mark . Es wird festgestellt , daß Brandt , bet betonte, seine Ajy,
fer hätten auch viel Geld gekostet, an Freunde und Bekannte Darlehen
gegeben hat, sowie daß er sich auf Grund der Dienstordnung für be.
rechtigt geholten hat, die Preise bei den Ausschreibungenin
rung zu bringen. Dr. Löwenstei » weist daraufhin, daß es in diej
Beziehung wesentlich auf die subjektive Anschauung des Angeklagte ^ankomme .

Damit ist die Vernehmung Brandts beendet , Um 3 llhr 30 Mi, ,wird die Sitzung auf morgen Vormittag neun Uhr vertag . Es fol.
len die Kornwalzer verlesen und Herr von Eccius vernommen werden

uw« - . *-

f

Stimmen am dem Publikum .
ftf;

(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die
Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

„Allerheiligen " und „Allerseelen " als schulfrei, .
Tage . ,

Wir werden um Aufnahme des Nachfolgenden gebeten:
Die Schulordnung vom Jahre 1984 bestimmt im 8 23 , daß » ich>

nur der Tag „Allerheiligen"
, sondern auch „Allerseelen" schulftei sei,

soll . Und es ist bekannt , daß diese Bestimmung auf Anregung einer
Direktorenkonferenz erfolgt, die der Jugend in dem langen und atu
strengenden Tertial wenigstens eine Erholung von zwei Tage,
gönnen wollte . Ferner existtert eine kirchliche Verfügung, wonach
biejwc Tag nicht auf einen Sonntag fallen kann . Dieses Jahr fällt
er auf Montag , den 3 . November. Mit Allerheiligen und dem Sonn¬
tag, den 2. November ergibt das drei Tage, die schulfrei sein müßten.
Unsere Kinder haben sich feit langem über diese Gunst des Schicksal ;
gefreut, die ihnen Anfang November eine längere Ruhepause veu
schaffen sollte und fie für die an anderen Stellen ausgefallene»
katholischen Feiertage hätte entschädigen Gnneu. And wir habe« «vz
mit ihnen gefteut.

Run aber versichern sie aufs Bestimmteste , daß dieses Jahr
„Allerseelen" nicht «frei sein werde ; nur die erste Stunde werbe de»
Katholiken zmn Kirchenbefuche fteigegeben. Diese Aendervj »
interesfiett natürlich auch die Ektsrn, und wir möchten deshalb fm?
gen , ob uns jemand Auskunft geben kann und will auf folgetch»
Fragen :

" *
„Soll in der Tat an „Allerseelen" Unterricht gehalten werde»?

Und wenn ja, ist der betreffende Teil des § 23 der Schulordnung ei«,
fach aufgehoben?

Oder scheint der Behörde eine dreitägige Pause zu lange, und soll
die Schulordnung nur fiir den Fall unMttg sein, daß ei« Swrntag
die zwei schulsteien Tage von Allerheittgcn und Allerseelen auf drei
erhöht?

Oder liegt sonstein tteferer Grund für die neue Maßregel vor ?"
Für freundliche Belehrung wären sehr dankbar

Mehrere Väter.
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Auszug ^aus den Staudesbiichern Karlsruhe .
Eheschließungen !:

23 . Okt. : Stefan Krupa von Wojnovice, Eisenbahnhilfsschaff««,
in Remscheid, mit Therefia Hoferer von Haigerach ; Ludw . Haug von
Hallwangen , Packer hier, mit Luise Kast«er von Muggensturm; Alfred
Galle von Ober-Rochweil, Metzger hier, mit Julle Ehlgötz von
Breiten .

Geburten '.
17. Ott . : Matter Helmut, V . Oskar Kühner, Handelslehrer. —

19 . Okt : Friedrich Wilhelm , V . Otto Lehmig, Koch. — 20. Okt : : Otto,
V . Johann Gerber , Taglöhner ; Walter, V . Eugen Oefchler, Schreiner.

Todesfälle :
21 . Ott . : Josef Aug. Deubel, KunstmühlenLesitzer , Ehemann, alt

57 Jahre . — 22 . Okt. : Philipp Ripp, Schneider , ledig, alt 62 Jahre;
Christian Mottmüller, Polizeiwachtmeister, Ehemann, alt 53 Jahre ;
Anna Kaufmann» alt 75 Jahre , Eheftau des Privatiers Franz Kauf¬
mann; Johann Dehm, Bahnarbeiter, ledig, att 39 Jahre . — 23.
Franz Gärtner, Privatier , Ehemann, alt 51 Jahre . \

Beerdignngszeit und Trauerhaus erwachsener ! Verstorbene«. '

Freitag : den 24 . Oktober : J43 llhr : Philipp Ripp, Schneid« .-
Kronensttaße 1. i

Auswärtige Todesfälle .
Bruchsal . Christian Mattmüller, Polizei -Wachtmeister ,
Weinheim. Philipp Schmitt IV ., Privatmann , 95 Jahre .
Hohensachsen. Michael Heck, 67 Jahre.
Haßmersheim . Georg Peter alt , ftüh. Wirt zum Reckattal .
Oftersheim. Jakob Stanffer , Landwitt , 31 Jahre.
Griesheim. Lorenz Karcher, Landwirt, alt 71 Jahre.
Fützen : Johann Martin , Müller , im 54. Jahre.
Hüningen i . E. : Jakob Friedrich Linstn , Schuhmachermeister .

Califig
tginaler , einzig echter „Californifcher Feigen-Sirup "

, angenehme ^
wirksames Laxativ für Erwachsene und für Kinder) .

In allen Fällen von Verstopfung, träger Verdauungstätigkett!
) mangelndem Appetit bewähtt sich Califig als angenehmes, vor»
stiches Mittel , weil es von hervorragendem Geschmack und milde»
rkung ist. I6Ü
die Marke „Califig- ist besonder; zu achten , da hierdurch allein dar Origtaal . Prodickt
CALIFORNIA FIG SYUUP Co . verbürgt wird . In all« Apothel« erviUüich , «*
Itnalflofdic Mk . l .öO; extra große Flasche Mk. S .50 . Best . : Syr . flci Californ .

Ext . Serm . liau . 20, Elix . Carvoph . comp . 5.
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Geschäftliche Mitteilungen .
Aut der „Internationalen Baufach -Ausstellung"
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Leipzig 1913 e>

__ Heu
-Lokomobr

und zwar eine Maschine von 525 PS Maximalleistung ausgestellt
Gleichzeitig wurde der Firma Lanz auch auf der „DeutschböhmifchE
Landesschau" in Komotau 1913 die höchste Auszeichnung, eine ftlbttBf.
Staatsmedaiilc , zuerkanut . In Komotau war außer einem Lanzscbeo
Dampf -Dreschfatz mit fahrbarer Lokomobile ebenfalls eine stationär^Heitzdampf -Ventil - Lokomobile ausgestellt.

75 °/, Stromersparnis .
Bei allen Installateuren und
Elektrizitätswerken erhältlich.
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Die Stadtverwaltung beabsichtigt , auf der Nordseite des Bahnhof¬
es entlang dem Stadtgarten mehrere Bauten mrt Laden und
mungen zu erstellen .
ES und vorgesehen : .

«udenlokale . ie rund 40 qm groß , mit Keller und Raumen über"
einer, 'Strege , die als Wohnräume oder Magazine benützt wer¬

den . rund 60 qrn groß , mit Keller und Magazinen evtl . Wohn¬
ung im Zwischengeschoß (dieser Laden könnten auch rn 2 Teile
geteilt werden ) . „ , . . .
inung mit 7 Zrmmern . Diele und Zubehör rm 1 . Obergeschoß .

.. ^nungen im Dachgeschoß mit je 3 Zrmmern und Zubehör .
Die Laden und kleineren Wohnungen sollen vom 1 . Julr 1914 ,

»ie größere Wohnung vom 1. Oktober 1914 an vermietet werden .
^ Interessenten werden ersucht , Angebote an das städtische Hoch -

« >amt , bei dem die Pläne eingesehen werden können , ernzurerchen .
^ Etwaige Wünsche wegen der endgültigen Gestaltung und Ern -

0nna bet Räume könnten noch Berücksichtigung finden. 16411

Karlsruhe , den 7. Oktober 1913 . i*'j ^
Der « tadtrat.

Dr . Pau l. Burger .
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SrundMck : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 498 : 2 a 41 qm mit

zäauden , Seminarstraße 4.
Eigentümer : Das Grundstück ist vom Eigentümer aufgegeben .
Schätzung : 41000 Mark .
Bersteigerungstagfahrt : Mittwoch , den 3. Dezember 1913, vor-

Htags 9 Uhr im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
^ Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .

i- Karlsruhe , den 17. Oktober 1913 . 17144

Krotzh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht.

ftfimilliijr Gmdstückslielstklgttiillg .
Aouuer-tag, den Sv. Oktbr 1S13, vormittags10 Uhr,

den Geschäftsräumen des Notariats Stefanienstraße 5 , II. Stock ,
ttfteigeruna des Nachlaßgrundstücks : 3ftöckiges Wohnhaus mit
intergebäulrchkeiten Wilhelmstraße 41 , amtlich geschätzt zu 38000 Mk.

luSkunft beim Notariat kostenlos .
Im Hause schönes Ladengeschäft .
Karlsruhe , den 16. Oktober 1913.

Großh. Notariat

17037

VI .

Offenvurg.
AretsfaireiiiiiaiEt

Dienstag , den 4. November 1913.
»— Tags zuvor , Montag , den 3 . Nov «.

nachmittags 1 Uhr
Prämiierung von durch Händler zn-
gesührt. Sriginal -Simmentaler -Farren
und im Kreise gezüchteter Zarren.

Die Auszahlung, , der vom Kreis zu -
nlannten Prämien und der von der Stadt gewährten Weggelder ae -
stzieht am Markttag , vormittags 11 Uhr , in der landwirtschaftl Halle .

Offenbnrg , den 22. September 1913 . 6930a
Der Stadtrat.

nach eigenem Verfahren
stark durchgeröstet , daher: 16192*

Hochentwickeltes Aroma
Besonders ausgiebig
Billig im Gebrauch .

Emmericher Waren - Expedition
Kaiserstrafle 152 Telephon 1500 .

_ Haben noch
56 QGctggotts 0««# f«»«, gesunde Snojtöpld^

_ sowie
25 2ß ( t £ ( | 01SS extra schöne , haltbare SttfcUtpfCl
billigst abzugeben , — Bei Waggonbezug Vorzugspreise .
ist » Kästner & Ehlert , Bellheim (Pfalz).

Io bester Dualität täglich
krisch reiceltert , empfiehlt

M'lZedmäen dis 211 100 Liter pro Liter 24 •*/
dl grösseren Gebinden . pro Liter 22 -4

Fässer leihweise. 15458*
Für ▼ollste Zufriedenheit übernehme jede Garantie.

B . Finkeistein
Apfelwein -Grogkeiterei

HnttoimtP. UI Telephon Ho . S10 u. 287S.

flare $$kamn ,
ein» ank Mhrfarbig, werben rasch wck
billig antzcfertigt in ktw Druckerei 909
^ Badische , Presse ".

Die

flott
Bahnhosstrahe 32 , Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe rn
Hansrat , Männer - , Frauen «
und Kinder -Kleider » Wärche ,
Stiefel rc. entgegen . 8357 *

Leopoldsbafen .

Zagdverpachtirng .

Die hiesige Gemeinde -Jagd wird
am
Montag , den 3. November d. Js .,

nachmittags 2)4 Uhr ,
im Rathaus dahier auf 6 Jahre
öffentlich versteigert . Die Jagd
umfaßt 1 Jagdbezirk mit zirka
592 Hektar .

Der Vertragsentwurf liegt im
Rathaus zur Einsicht offen .

Der Gemeinderat r
lleberle . Büraermstr .

7356 Nagel , Ratschr .

Rheinbischofsheim .
Jagdverpachtung.

Die Gemeinde Rheinbischofs¬
heim , Amt Kehl , verpachtet am
Donnerstag , den 30. Oktober d. I .
nachmittags 3 Uhr , im Rathaus
dahier die Ausübung der Jagd
ihrer 1100 Hektar großen Ge¬
markung auf weitere 9 Jahre in
2 Abteilungen .

Abteilung I : westlich der Land ,
straße von Kehl nach Rastatt 334
Hektar groß .

Abteilung II : östlich der Land ,
straße , 776 Hektar groß , die bei .
den Jagdgebiete weisen einen
schönen Wildstand in Reh , Hasen ,
Fasanen , Rebhühner und Wild -
enten auf . Steigliebhaber zur
Verpachtung sind freundlichst ein .
geladen . 7457a

Der Gemeinderat .
Hauß , Bürgermstr .

Scbweighausen .
Jagbverpachtrmg.
Die Gemeinde Schweighausen

versteigert am
Montag , de» 3 . November 1913 ,

vormittags 11 Uhr ,
auf dem Rathause daselbst ihre
Jagdberechtigung auf hiesiger Ge¬
markung : Bezirk I (Untertal ) mit
zirka 905 ha . Bezirk II (Obertal )
mit zirka 846 ha , für die Zeit vom
1 . Februar 1914 bis einschließlich
31. Januar 1923 .

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen , welche sich im
Besitze eines Jagdpafses befinden
oder durch ein schriftliches Zeug ,
nis der zuständigen Behörde (des
Bezirksamts ) Nachweisen , daß gegen
die Erteilung des Jagdpasses ein
Bedenken nicht obwaltet . 7332a

Schweighausen » den 16 .Okt . 1913 .
Der Gemeinderat :

Hämmerle .
Griesbaum .

Sparlmssen-
KontroUeur.

Die Bezirkssparkaffe Triberg
sucht zum mögl . sofortigen Ein¬
tritt einen praktisch erfahrenen
Kontrolleur .

Nur tüchtige Bewerber mit aus¬
gezeichneten Zeugniffen haben
Aussicht auf Berücksichtigung . Be¬
werbungen , unter Angabe des Le¬
benslaufs und der Gehaltsan¬
sprüche , wollen unter Anschluß
der Zeugnisie binnen 8 Tagen bei
uns eingereicht werden . 7467a

Triberg , den 22 . Oktober 1913 .
Der Berwaltungsrat .

I . V . : T . Kasper .

Kein Laden !

PELZE
allerbilligst

Wilhelmstr . 34
1 Tr.

Pianino ,
besseres Fabrikat , wird mit 5 jähr .
Garantie sehr preiswert abgegeben .
Pfl . Höllenstein , Karlsruhe,
jetzt Sssieuslriltze 13.

Bilder
Gelegenheitskauf für Gasthänser
Weinrestaurant und Hotels , mit
Goldrahmen , unter Glas , Größe
1,05 auf 0,75 m , hat zu verkaufen .
Ml -HMen - SöMlU NI. i ll ,

Karlsruhe . Bernhard straße S
Telephon 3248. 17211 .2.2

Hüte und Mützen !>

Ein Schlager !

Grosser
Posten
darunter imitierte Velour -Hüte und andere moderne Arten

in neuen Farben und Formen . Stück 2.45 und
Mark

Herren - Hüte 4.95 3 .95
Haar - Velour , neueste
chike Formen , eleg. Färb .

weich , renomm . deutsch , u. Italien. *7 fl fl
Fabrikat , vornehme Modefarben IiUU

Herren - Hüte
H

’ Haar Hüte
9 .25 6 .95

Herren - Sport * Mützen 7 *L
Stoffe engl . Art . 2.45 1 .10 95 ■ U 4

Gummi - IHläntel

Herren - Sport - Mützen
für den Winter , zum Herunterziehen
Stoffe englischer Art . 1,45 USO

95
vorzügl .
Fabrikat 19.50 14.50

KNOPF .
giriiiiiiiiiiiiitiiiiiiuiiiiiiiniiiiiiiiiMiHmiiiiiMiiiniiniitniiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiititiiiiiiriiiiiiiiiiiiiliUliiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiiHiniy

j Damen - und Herren -Stiefel J
original Qoodyeav Welt 4 f \ 50 1

| beste Eahmenware . Das Vollkommenste in '
Z

Z dieser Preislage . Alle Ausführungen Jr |
i Einheitspreis |
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiMininiiiiiiiuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiirniiiiiiiniiiiiiiiiiiniiinniiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiil !

In unserer Expedition lagern
folgende » «Offerten :

34001 34002 34028 34034 34045
34066 34083 34088 34131 34140
34149 34152 34189 34198 34222
34243 34248 34275 34287 34334
34384 34510 34556 34566 34576
84606 34606 34652 84656 34677
34684 34708 84711 34740 34742
34746 34760 34777 34803 34813
34819 34823 34845 34850 34863
34917 84920 34926 34959 34998
35073 35075 35092 35095 35098
35110 85153 35228 36240 35388
35309 35370 35388 35401 35433
38435 35461 35568 38570 355,9
£5600 35601 35605 35607 35657
35658 35669 35675 35685 35720
35721 35725 36744 35789 36835
35840 35843 35844 35867 36905
35908 35912 35913 35914 35934
35943 35955 35958 85987 35991
35999 und noch neuere Nummern ,
welche gegen Vorzeiaen der Aus -
weisfarte sobald als möglich in
unserer Expedition abgeholt wer¬
den können .

Expedition der „Bad . Presse".

Deinen
finden streng diskrete liebe¬
volle Aufnahme bei deutscher

Hebamme . B« » ,
Witwe L . Baer , IVaucj ,

Frankr .) Nue Pasteur 36 .

taegJrM
Schuhe , Stiefel , Uniformen , Pfand¬
scheine etc ., zahlt am besten das
An - und Verkaufsgeschäft von

Arnold Schap ,
4 .4 Zäbringerstr . 38 . ä)i, w
2.2 ia . Wollfetten 7080a

echt. Schweizerköse
liefert in beliebigen Quantitäten
per Kg . ä Mt . 1 .65 - 1.75 stets fort
Franco verzollt jeder Bahnstation .
Basler Joghurt - u . Kephlr -Anstalt

IV. Stfcrlf «& Cie.
Prima sauberes
Moftobft

fortwährend zu haben bei 17031

M. Oswald , Schiitzeustratze 42,
Kelterei mit elektrischem Betrieb .

Große Auswahl in neuen Plüsch -
Diwans v . 35 u . 46 Jt an , bochn,
nrod. Dessins v . 55 Ji an . (Keine
Fabrikware ) . Polstermöbelhaus
K ühle r, Schützenstr. 25.

Zu verkauf . : Sehr schon . Oval -
tisch , groß . Reisekoffer u . Schließ »
korb . Anzusehen bis 4 Uhr.
B37673 Stefanienstratze 3 » , pari .

Umzug !
Wer besorgt Umzug , 5 Zimmer ,

Gengenbach — Dangstetten . Amt
Waldshut . 7466a

Offerten an Frau Ratschreiber
Schweiß , Witwe , Gengenbach .

Pianilllis . !
empfiehlt in reichhaltiger Auswabl
z« Kauf u . Miete . 17022

lieh . Müller ,
Pianolager u. Reparaturwerkstätte

elmstraße 4 a.

killt Mimikch
4 Register , mit elektr . Motoran¬
trieb oder Handbedienung sofort
billig zu verkaufen . 7416a .3.3

Näheres durch Otto Kaiser ,
Mannheim , Lange Rötterstr . 106.

Ate KegÄilll«
ist an einigen Abenden der Woche
zu vermieten . 15812 .2.2

Näheres Blücherstraße 26, berm
Hausmeister .

emps.
zum Anfertig , v . Damen - u . Kinder -
Garderoben . W. Spengler , Durlach,
Hauptstraße 86 , 1 . St . B37176L .3

03T Stühle
werden dauerh . gestocht, u . repariert

Stuhlflechterei Vr . Ernst ,
8.5 _ Adlerstraße 3 . 14526

Entglänzt
chem. gereinigt , gefärbt tt. repa¬
riert werden Herren « u . Damen -
Kleider , Militärmäntel rc. 11841
FärbereiThomas,Akademiestr . M.

Durlach , Hanptstr . 68 .

BesondereVorzffse,des

6 Tacao :
— . . ^

1.MerfeinsfePulvQrfsferürs
2. Qrossfe ftuseiebfßkeif
3. KraffvollesNaf uraroma
4 LöfchfesfeVerdaulfchkefl
5. ReicherNährstofFßQhalf
& Äuss erste Btllfßkefl
tiarfun '

g & Voge I A:Q.
Vertreter für -Baden u . Pfalz : Hermann Wassermann ,
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Die Löwenjagd in Leipzig.

f= Berlin , 22 . 2kt . Zu den Vorgängen Lei der Leipziger Löwen¬
jagd erhält das „ Verl . Tagbl ." von zwei Sachverständigen , den Domp¬
teuren des Zirkus Sarrasani , Karl Deutrich und Otto Sailer , eine
Zuschrift , der wir folgendes entnehmen :

„Das Publikum will es noch immer nicht begreifen , daß aus¬
gebrochene Menagerieraubtier .' genau so gefahrlos sind , wie die
Bestien innerhalb des Dresiurkäfigs gefahrlos sein können . Man liest
hin und wieder von den Untaten dreisierter Löwen und Tiger , aber
man wird sich nicht erinnern , daß jemals ausgebrochene Bestien aus
den Menschen losgegangen sind Das Mcnagerieraubtier . das sich
plötzlich nicht mehr innerhalb seiner Eisengitter sieht , das sich unver¬
hofft frei bewegen Hann , ist f>

" - die ersten Stunden vollkommen ver¬
dutzt, verkriecht sich am allerliebsten . So haben sich denn auch .

die
Leipziger Löwen in alle möglichen Verstecke geflüchtet , ohne über¬
haupt einen Menschen anzusehen . Ueberfälle auf den Dompteur wer¬
den - niemals aus der Welt geschafft werden , solange sich Stümper
unter den Dompteuren befinden , und solange der unberechenbare
Charakter der Großkatze , zumal innerhalb der Brunstzeit , nicht aus¬
geschaltet werden kann . Aber wenn es bei der Verfolgung aus¬
gebrochener Bestien zu Unglücksfällen kommt , so trägt ein unsach¬
gemäßes Verhalten sicherlich die Hauptschuld daran . Das Schießen
auf die Raubtiere widerspricht allen Regeln der Kunst , die Tiere wer¬
den dadurch erst gefährlich . Will mtm einen in Freiheit befindlichen ,
dressierten Löwen fangen , so nimmt man ein Lasso oder ein Fangnetz .
Ein einigermaßen erfahrener Raubtierwärtrr wird jeden entlaufenen
Löwen kurz nach dem Ausbrechen ohne weiteres wieder in seinen
Käfig zurückführen können . Sollte das Tier dennoch , durch irgend
welche Umstände scheu gemacht , sich sträuben , so begießt man es mit
Wasser oder bespritzt es grünolich . Begosiene Katzen jeglicher Raffe
sind wehrlos wie die Kanarienvögel . Es gibt eine Dreffurmethode ,
die lediglich mit dem Wafferstrahl arbeitet . Dieses Mittel wird aller¬
dings nicht gern angewandt , weil es plump ist , und weil es zu Er¬
kältungen der Tiere führen kann , die sowieso in unserem Klima zu
Lungenkrankheiten neigen .

Die Leipziger Affäre wäre unseres Erachtens längst nicht so pa¬
nikartig verlaufen , wenn nicht die überstürzte Treibjagd mit scharfen
Schüssen angerichtet worden wäre . Wenn der Fachmann dem Publi¬
kum einen Rat geben kann , wie er sich in derartigen Fällen verhalten
soll , so wird dieses dem Laien gewiß recht absurd klingen , er muß aber
lauten : „Lasten Sie sich durch frei umherlaufende Löwen ebensowenig
stören wie durch freiumherlaufende Hunde , schreien Sie nicht , kreischen
Sie nicht , rennen Sie nicht blindlings davon , schießen Sie vor allen
Dingen nicht , sondern holen Sie den Dompteur oder irgendjemanden ,der mit den Tieren umgehen kann .

" Auch den Leipziger Schutzleuten
hätte man beizeiten diesen Rat geben sollen . Uebrigens steht Hagen -
beck in seinen Memoiren auf genau demselben Standpunkt .

"
Das „Verl . Tagbl .

" schreibt zu dieser Auslastung : „Zu diesem
ausführlichen Rezept für Löwenjagden in Eroßstadtstraßen geziemt
sich mit Schiller die Frage : „Wer wagt es , Rittersmann oder
Knapp . . Das heißt , wer wagt es , einem in Freiheit befindli¬
chen Löwen , der zähnefletschend in die Nacht hineinbrüllt , und die
Krallen in den Pranken zeigt , einen Kübel Master in den Rachen zu¬gießen ? Und die Wünsche der sachkundigen Bündiger dürften schon
deshalb unausführbar gewesen sein , weil man auf den deutschen Po¬
lizeiwachen unseres Wissens keine Lastos und Fangnetze für aus¬
gebrochene Löwen vorrätig zu halten pflegt .

"

IlngluiksfiMe
^ Paris , 23 . Okt . (Tel .) Im Arsenal von Toulon

platzte ein Petroleumreservoir , als man dessen Widerstands¬fähigkeit durch Einpumpen von Druckluft prüfen wollte . ZweiArbeiter wurden durch Metallsplitter am Kopfe getroffenund lebensgefährlich verletzt.
= Hslfingsfors , 23 . Okt. (Tel .) Der finnische Dampfer

„Bestlusten“ geriet in der Nähe von Vasa auf Grund , wurde
leck und sank mit der gesamten Besatzung von 48 Mann .

— Hernoesand, 23 . Okt. (Tel . ) Der Dampfer „Karl vonSinne “
, Kapitän Soederstroem , der Svea - Gesellschaft trafheute abend mit dem einzigen Geretteten des Dampfers

„Bestkusten “, dem Viehhändler Henriksfon aus Sundsvall , hierein. lieber das Unglück teilte Kapitän Soederstroem folgen¬des mit : Als die Dampfer „Karl von Linus " und „Vcft-
kusten “ gestern aus Vasa ausliefen , gerieten sie in einen
orkanartigen Sturm . Der Dampfer „Karl von Linne " ging
deswegen vor Anker, während der Dampfer „Bestkusten “ wei¬
terfuhr . Als der Dampfer „Karl von Linne " bei Tages¬
anbruch die Anker lichtete, bemerkt die Besatzung in den
Vasaer Schären zwei Masten aus dem Wasser hervorragen .Kapitän Soederstroem ließ sofort stoppen und sandte ein Ret¬
tungsboot nach der Unglücksstätte. Man fand nur eine Per¬
son, den Milchhändler Henriksfon , der in die Reelings ge¬klettert war . Seit gestern abend um 6 Uhr hatte er sich dort
festgehalten und wurde nun ganz erschöpft an Bord des
Dampfers „Karl von Linne " gebracht. Nach seinen Angaben ,die er dem Kapitän Soederstroem machte , befanden sich anBord des Dampfers „Vestkusten " 22 Mann Besatzung .und 7
Passagiere .

<— Cardiss , 23. Okt . (Tel .) Gestern früh ist in der
Grube „Universal “ in Senghenydd eine aus 19 Mann be¬
stehende Rettungsmannschaft im letzten Augenblick, als sie
schon von Gasen halb betäubt war , von einer anderen Abtei¬
lung , die mit Sauerstoff zu Hilfe kam , gerettet worden . Die
Mannschaft war soweit vorgedrungen , daß sie feststellenkonnte, daß die verunglückten 388 Arbeiter entweder durchdie Explosion oder durch Nachschwaden getötet worden fein
müssen . Die weiteren Rettungsarbeiten find wegen der
großen Gefahr in der Grube , besonders wegen der Gase , die
aus dem glimmenden Feuer aufsteigen, auf ein bis zwei
Tage eingestellt worden . Den Hinterbliebenen der Vermiß¬ten ist mitgeteilt worden , daß die Bergung der Lerchen nicht
vor Freitag fortgesetzt werden könne . Die Rettungsmann¬
schaft stieß auf eine große Anzahl Leichen .

i— Newyork, 24 . Okt . (Tel .) Wie dem „B . T .
" gekabeltwird , fuhr gestern ein Blitzstrahl in das 6 . Kavallerie -Regi¬ment , das sich auf dem Marsche zwischen Texas City und Cal -

vefton befand . Drei Mann und verschiedene Pferde wurden
getötet .

Zu dem Bergwerksunglück in Nenmexiko.
Dawson (Neumexiko) , 23 . Okt. (Tel .) Die Rettungs¬

mannschaften brachten aus der Hirschschluchtkohlengrübe 23
Eingeschlossene lebend ans Tageslicht , einige besinnungslos .
Ferner wurden 14 Leichen geborgen. Die ganze Nacht wurden
große Ventilatoren in Tätigkeit gehalten . Man hofft auf
diese Weise die Gase in der Grube genügend mit frischer Luft
zu durchmengen, um die noch Eingeschlossenen am Leben zuerhalten . Nach Ansicht der Sachverständigen liegt Kohlen¬
staubexplosion vor .

— Dawson, 24 . Okt. (Tel .) In dem an die Hirschfchlucht-törube anstoßenden Bergwerk ist gestern Feuer ausgebrochen.
Man befürchtet, daß das Feuer auf den Schacht überstreift , in

Sadifche Presse .
dem 258 Bergleute eingeschlossen sind . Von den 284 eingeschloffe¬
nen Bergleuten sind nämlich 22 lebend geborgen und sechs als
Leichen zu Tage gefördert worden.

^ on Ser Luftfchisfahrl .
— Berlin , 24 . Okt. (Tel .) Dem französischen Flieger

Pegoud , der am Samstag und Sonntag feine Sturz -Flüge auchin Johannisthal ausführen wird , ist bei seiner gestrigen An-
kunf ein festlicher Empfang bereitet worden.

— Schaffhausen, 23 . Okt . (Tel .) Der Flieger Daucourt ,der vorgestern zu dem Fluge nach Kairo ausgestiegen war , ist
nach mehreren Zwischenlandungen heute nachmittag um 4 Uhr
55 Min . in Ebnat gelandet .
Die BeerSigttng der Opfer der Märiuelnftschiff-

Katastrophe.
— Stuttgart , 24. Okt. Eine große Menschenmenge hatte sich

gestern mittag auf dem Pragfriedhofe eingefunden , um an der
Beerdigung eines der Opfer des „L. 2“ ihren Anteil auszudrücken
Auf Wunsch seiner Gattin war die Leiche des bei der furchtbaren
Katastrophe ums Leben gekommenen Ingenieurs Wilhelm Schule
hierher überführt worden und wurde gestern nachmittag dem Schoßder Erde übergeben . Eine große Trauerversammlung folgte dem mit
wunderbaren Kränzen überladenen Sarge . U . a . waren erschienen :
Graf Ferdinand v . Zeppelin jr . als Vertreter des Grafen Zeppelin ,
Diplomingenieur Baron v. Soden als Vertreter der Zeppelin -Luft -
fchifftverft , Ingenieur Denn « als Vertreter der Ingenieure und
Beamten der Werft , Ingenieur Lutz als Vertreter der Maibach¬
motorenfabrik , endlich eine Abordnung der 2 . Abteilung Feldartill .-
Regts . Nr . 13 , bei dem der Verstorbene seiner Militärpflicht Genüge
geleistet hat . Von allen diesen Abordnungen wurden Kränze mit
ehrenden Nachrufen niedergelegt . Kränze waren ferner gesandt wor¬
den vom König , der Königin , dem Staatssekretär im Reichsmarine¬
amt v. Tirpitz und Direktor Colsman . Unter dem Gesang : „Es ist
bestimmt in Gottes Rat " wurden die irdischen Ueberreste ins Grab
versenkt . Darauf hielt Stadtpfarrer Gerok die Leichenrede , in der
er den Verstorbenen als einen schlichten und biederen Charakter schil¬
derte . Geboren als Sohn eines Lehrers habe er sich durch unermüd¬
lichen Fleiß und große Tatkraft zu seiner Stellung emporgearbeitet .
Trotz seiner 28 Jahre habe er das volle Vertrauen des Grafen Zep¬
pelin beseffen . In Ausübung seines Berufes , im Dienst für das
Vaterland habe er sein Leben gelaffen . Insbesondere hart treffe
dieser Schlag

'
seine Witwe , denn erst am Sonntag vor acht Tagen habe

er noch im Verein mit ihr die Tauffestlichkeit des Erstgeborenen be¬
gangen . Als man ihn unter den Trümmern des Luftschiffes hervor¬
gezogen habe , seien seine letzten Worte : „Mein Weib , mein Kind "
gewesen . Ein Trost für die Hinterbliebenen sei, daß ihr Schmerz von
vielen , vom ganzen deutschen Volke geteilt werde . Wer so sterbe , wie
er , der werde ewig leben , ewig im Jenseits und ewig im Gedächtnis
der Mitmenschen . Mit einem Schlußgesang endete die Trauerfeier .
Den Eltern des Verunglückten ließen auch die Offiziere des Feld¬
artillerieregiments Nr . 13 ihre Teilnahme aussprechen .

Suppenwürfeln jeden Tag
schinackhafte, billige Suppen !
46 Sorten , wie Erbs , Pilz ,
Blumenkohl , Eiersternchen rc.
1 Würfel 3 Teller 10 Pfennig .

Ebenso anerkannt sind
Knorr - Hafermehl, Haferflocken,

„ - Reismehl , Grünkernmehl .

Bekanntmachung;
Beehre mich ergebenst anzuzeigen , daß ich die bisher

von Herrn Max Löw hier , Adlerstraße 15, betriebene

MM
teü

TOD '
mit heutigem Tage übernommen habe und unter der Firma

Max Löw Nachfolger
Hermann Cohen

im gleichen Hause weitertühren werde . Ich empfehle :
prima Ochsen- u Rindfleisch, Kalbfleisch u . Hammel¬

fleisch, sowie alle Sorten Wurstwaren
insbesondere feinsten Aufschnitt , Hamburger Rauchfleisch ,
Dürrfleisch , Zungen , gesalzen u . geräuchert , sowie täglich

frische Fleischwürste .
Jeden Dienstag : Frische Lungenwursf
Jeden Mittwoch : Frische Bratwürste

in vorzüglicher Qualität . 17295
üßP~ Versand nach auswärts . " WA

Maiculaturpapier
ganze , nur saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der „Badischen Presse".
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Verzogen nach Etflingerstr * 29
Dr. med . Janson , Arzt

Sprechstunden : 8 — 9, 3— 'Ith Uhr. Telephon 3133,

Wegen Verlegung unseres Geschäfts unter
stellen wir unser grosses Lager in allen
Sorten Schüttwaren

eEin Grosser Teil wird zu

o
Ter kauft

Karlsruhe* KaisersfraKe 79.

111
Tisch.
Shiffo
lampe

>83765

Pol .
. türnlic
[83767'

2
"für sta

Keo
Sttttl

billig

LT « ill
schöne
83767

2 acht
edelste
rima
acht,

Audi

Günstige Gelegenheit
für tüchtigen 7461« .

Kaufmann oder Fachmann
in flottgehende altrenommierte Bauschreinerei und Glaser «
(Jahresumsatz 60—80000 Ji ) wird per sofort oder später

stiller oder tätiger Teilhaber

Estrellaf
Piano

kann jedermann sofort künstler¬
halt spielen . Unübertroffen im
Anschlag . Vorführung jeweils
Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 5—6 Uhr . 17026

Alleinvertretung :

Jobs , » clilaile
Karlsruhe , Douglasstrasse 24.

gesucht . Einlage 6—10000 Jl gegen hypothekarische Sicherheit .
Gefl : Offert , unt . S . F . 3524 an Rudolf Hosse , Stuttgart .

Gri
sofort
und z

^ wttchl
- Lehre

Ansichts-
Postkarte«

Wir suchen zum Vettriebe vo«
Photographie - Ansichtskarten dck
Weltrekordfli-g -rs Bietok
Ltöffler , Firmen evtl-
Haufierer.

lügt .
, All!
der (Halts

leimt ,m
m ri

Eich. Speisezimmer,
komplett , wie neu . u . eine bessere

Pitchpirre - Küche,
8 Monate benützt , werden billio
verkauft . Näheres 17235 .2.$

Kaiserstrasie 81/83 .

]os . Herold , »Itaputflii
Bogesenstratze 33.

7482« t
C. ß t

JjeJ

Hotel
unter günstigen Bedingung «» ^
verkaufen , eventl . gegen Tausch &&
Hypothekenabtretung . / Z,

Offerten unter Nr . 7154a an
Expedition der „Bad . Presse ^

ast neues Fahrrad billig abzu -
geden . B37060

Kaiserstraße 79 . IV . Stock.mr Fässer
■U , neue , mit Türle , v . 100 bis
>Ltr . . sowie 1 gebraucht . 220 Ltr .
Türle . billigst au verkauf . 17157

Wenm Zemii-M«
8 Tage getragen , schlanke tfjfljg
spottbillig abzugeben .

Veilchenstrasi « 35, » u
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Wer seine Kindei * gesund erhalten will ,
sorge dafür , daß sie ihre Haare pflegen . JAVOL enthält den Haarwuchs kräftigende Pflanzenextrakte , die
von ganz wunderbarer Wirkung auf das Haar sind . JAVOL stärkt die Kopfhaut , regt die Blutzirkulation an ,
fördert die Entwicklung des Haares , beseitigt Haarausfall und Kopfschuppen , und gerade deswegen ist eine
Haarpflege mit JAVOL für Kinder in hygienischer wie in ästhetischer Hinsicht von unschätzbarem Werte .

JAVOL, das Kräuterhaarpflegemittel, fetthaltig oder fettfrei , Flasche 2 Mark, Doppelflasche
3,50 Mark. JAVOL-Cold 3 Mark. Zur Kopfwäsche Mar JAVOL-KopfWaschpulver, Beutel 20 Pf.

Verlangen Sie die aufklärende Broschüre „ Das sch fine Haar “ gratis von den

Kolberger Anstalten für Exterikultur , Ostseebad Kolberg .

fö
'S '

SrrtIEin MM
~ '

, WirtsWerin. sÄsräuiein,
UUU | VlVMVl ! l 8 welcher - in « uckbaltuns . Korreitzonden » und Maschinen - ^ Für das Beamten - Kasino eines tüchtig im Essen servieren , sucht

I werden fortwährend angekauft I
jLrbprinzenstr. 21 . 2 . St.

G>. Jf eess , geb . Stürmer.

welcher in Buchhaltung , Korrespondenz und Maschinen¬
schreiben selbständig arbeiten kann » wird znm sofortigen
Eintritt in ein Detailgeschäft gesucht .

Offerten mit Angabe von Alter , Gehalt u . Referenzen
unter Chiffre 17268 an die Exped. der „Bad . Presse " erbeten.

Zum 1 . Januar wird ein junger

Gänselebern
I werdenfortwährend angekauft |
f Adlerstr . 28 . Seitenbau , part .
Igegenüb . d . Herberg z. Heimat .

Für das Beamten - Kasino eines
Bergwerks wird zum 1 . Jan . 1814
eine unabhängige , ältere Wirt¬
schafterin gesucht, die perfekt kocht
und einem größeren Restaurations¬
betriebe vorstehen kann. Dienst¬
personal ist vorhanden.

Angebote mit Photographie und
Angabe^ der Ansprüche erbeten
unter Nr . 7472a an die Expedition
der „Badischen Presse" .

als Verkäufer gesucht . Verlangt wird Branchekenntnis in

Marmfaklurrvaren- u. Aussleuerarkikel .
Israelit bevorzugt . Bewerbungen unter Chiffre V . SOSO an
Haasenstein & Vogler , A.-G ., Karlsruhe 1 . B . 17237 .2 .2

Me Mler-lledeMer
für starke Fig . bist , abzugeb. B37647

Georg -Friedrichstr . 32, 4 . St . r .

Ar Bäcker.
Teigteilmaschine .

Mr gut erhalten für Mk . 110 .—
r« verkaufen . Änzusehen bei
ffilh . Oberle , Karlsruhe ,
17270 .2 .1 Kaiser - Allee 7«.

sehr schön, Jl 23 .- .
>Waschkommode, billig zu verkauf .
B87680 Lessingstraffe 33 , im Hof.

Nähmaschine ,
jueiteS Mod ., m. a . Erneuerungen ,
imständehalber billig zu verkaufe».
Zu erfragen unter Nr . B37703 in

der Exped . der „Bad . Presse"
. 2 .1

~~
11 m Kokoslaüfer, 90 cm breit ,

Tisch, Schrank. 1 Diwan , 4 Sessel,
Chiffonnier , Kommode, Grätzin-
limpe ist billig zu verkaufen.
837650 Bachstraße 58 , 3 Tr .

Bedeutendes

St. Glitlkl Stirdkm-KHMt-KiNls
U>ttUfd ) t dessen reichhaltige Kollektion einem

tüchtigen, gutsituierten Geschäftsmann
i der Baden, Bayern. Elsaß-Lothringen nnd Württemberg !
regelmäßig besucht , gegen Provision mit auf die Reise zu geben .

Erstklassige Referenzen erforderlich.
Offerten unter Chiffre Z . G . 3335 an Rudolf Messe ,

St . Gallen . Schweiz. 7460a !

. schöner Küchenfchrank
» kompl. aut . Bett , pol.

Chiffonnier, eis . Kinderbett , schönes
Buffet, schön. Diwan , all . sehr bill.
837694 Uhlandttr . IS . part .

Pol ., sehr schöner , kleiner , alter
tümlicher Schrank . .M 25, zu verk .
837677 Lessinastr . 33 . IM Hof .

BBS

Tuche en gros
Erstes Haus Süddeutschlands sucht per 1 . Januar 1914

eventl . früher für

Baden n . Württemberg
einen bei der einschlägigen Kundschaft vorzüglich eingeführten

-- -- -- Reisenden .
Reflektiert wird auf eine allererste Kraft , die mit nachweislich

großem Erfolg tätig war . 7459a
Ausführliche Offerten mit Gehaltsansprüchen ec. sud V . Z

M . 467 an Rudolf Rosse , Frankfurt a. M . erbeten.

Kinderlieawagen , Klapvwagen
billig zu verkaufen . B37697

Lachnerstratze 18^part . , rechts.
Billig zu Verkaufen : Guterhalt .

schöner Kinderwagen m . Nickelgest.
837670 Grenzstrasie 26 . 2 . St .

toger Spaniel Welpen
2 acht Wochen alte Hündinnen ,
edelste Abstammung von jagdlich
prima Eltern , sehr geeignet zur
Zucht, ü M . 25 zu verkaufen . 7477a
Audolf Winter. Bruchsal.

AWe. WW. 8esM
sofort gesucht.

Max Peter , Wiener Damenschneider
Ludwigsplatz. 17286

-WON Vertreter der Lack-Brande
sehr schöne 6 Woch.
alte Tierchen billig
zu verkaufen , evtl.

3iahr . Hündin (präm .). B37300.2.2
karlkeller , kandel (Pfalz)

Untere Hauptstraße 319 .

[Stellung
7461«.

laserei

d. 2—3 mon. Kursus
als Buchhai ter.landw.
Rechnungsf ., Sekretär

l .p .p . Auch brieflich ohneBerufsstörg.
■'Prospekt umsonst. August Stein ,
1 Leipzig-So .,210, Aeufl .Haliischestr .22

Größere Fabrik sucht zu möglichst
sofortigem Eintritt einen tüchtigen
und zuverlässigen .

»erheit.
iigart.

tte«

jüngeren Techniker,
taeldjer in der Fabrikation von
«ehren und Vorrichtungen gut be-

sMandert. an flottes und sauberes
Zeichnen gewöhnt ist und möglichst
jwer längere Werkstqttpraxis ver¬
fugt .

Ausführliche Offerten m . Angabe
der seitherigen Tätigkeit, - der Ge¬
haltsansprüche und des frühesten

»»« ntrittstermineS , unter gleich-
s ' Mtiger Beifügung von Zeugnis¬

abschriften und Photographie , sind
w richten unter Nr . 17146 an die

triebe vl>» Mped . der . Bad . Presse" . 3.2

Nebenverdienst.
^ +*ttL a»fVür 1 oder 2 Abende in der
st nW Woche wird ein junger Mann od.Sraul . zur Buchführung gesucht .

. . Offerten unter Nr . B37378 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

All. Mchenzeilschrij!
sllcht zur Einführung des Blattes
w Karlsruhe ein. tüchtigen Ver¬
treter . Offerten unt . Nr . B37641
an die Exped. der „Bad . Presse" .

ung« i
*5

laust» ,
Aa oax &
esse

".

gegen hohe Provision , zum Besuche
von Grossisten, Detail - Geschäften
u . Möbelfabriken , für gutverkäufl .
Spezialartikel an allen größeren
Plätzen v. einer Lacksabtik gesucht .

Anfragen unter F . 4 W. 4380 an
Rud olf Mosse , Worms. 5458a.2 .1

Achtung !
Nebenverdienst. Meine Postver¬
sandstelle in Karlsruhe und Um¬
gegend, die bis 200 m pro Monat
einbringen kann , gebe Herrn oder
Dame mit 2—300 Mk . Bargeld .
Bequem im Hause. Kxine beson¬
deren Kenntnisse . Größte Erfolge
nachweisbar . Ernste Bewerbungen
an Fritz t «rol !mitz , Neukölln .
Weikbselvlatz 0._ 7475a.2 .1

Tüchtige

Verkäuferin
gut empfohlen, bewandert im Auf¬
schnitt ec. , findet sofort dauernde
Stellung . Angebote unter Nr .
17291 an die Expedit, der „Bad.

- Presse" erbeten . 2 .1

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen für eine
Wurstlerei » die auch im Haushalte
mithilft , bei hohem Lohne., Bevor¬
zugt wird eine Metzgerstochter, die
bei guter Behandlung u . Fannlien -
anschluß auf dauernde Stellung
reflektiert . Off. unt . Nr . 7437a an
dje Exped. der „Bad . Presse' . 2.2

Tüchtige , selbständige

Monteure
werden bei hohem Stundenlohn
sofort gesucht . 17167 .3.8

A • E # 6 »,
Karlsruhe , Kaiserstraße 180 .

elbstandige

W«
35 , » *•

(für Neuheit) gegen Provision , evtl,
feste Bezüge sofort gesucht. 16301

. Lu melden Sostenstrahe 25 . pari .»«ormittaas von 8—10 Uhr . 10.8
XU fkwi häusliche , schriftl. Arbeiten ,
.r * Fabrikation , lohn . Agentur ,
1;« sandstellen usw . sucht, verlange
Joetenios Prospekt von B375B4
Var . Hagmaau , Stuttgart 39.

Viele Dankschreiben .

f .Fabrikanlagen,Hausinstallationen
und Freileitung gesucht. Schriftl .
Bewerbungen mit Zeugnisabschrift ,
und Lohnansprüchen erbeten an

MgeMineklektriMs-Ajelljchait
Freiburg . 7481a

Einen tüchtigen

Holzdreher
der an sonstigen Holzbearbeitungs¬
maschinen ebenfalls arbeiten kann
suchen zum alsbaldigen Eintritt
Xlarkstahler & Barth ,

Fenster - nnd Türen - Fabrik .
2 .2 Knnstschreinerei . 17208

Eine große Holzbearbeitungs -
Fabrik sucht zum alsbaldigen Ern¬
tritt einen durchaus bewanderten

MkchrllgsGlskr
derselbe muß auch Profilmesser
anfertigen können. 2 .2

Offerten unter Nr . 17209 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Wenjsuchen-e
erhalt , nach Ausbildung im Mas¬
sage - u . Badefach lohn. Verdienst.
Lehrhonorar 200 jt . Näh . Hygiene-
tnsiitut Baden -Baden . SB37040 .10.5

Handlanger -
Gesuch .

Tüchtige, jüngere Handlanger
können sofort eintreten , bei
E. de M. Allmendinger .

Gipser - und Stuckaturgeschäft
Karlsruhe , Melauchthonstraste2 .

MllgekElalidMegelW .
Derselbe muß bei berittener Truppe
gedient haben. ( Eintritt 1 . Novbr.)

Uiiiversitfttsreitinstitut
7452a.3.2 Heidelberg ._

Kindermädchen zu 2jähr . Kinin
für nachmittags gesucht. B37642

HLbschstrahe 15, IV . , rechts.

Wh« jüngere Min
mit Zeuan ., welche auch etw. Haus¬
arbeit übernimmt , z . 1 . od. 15. Nov.
gesucht . Off. unt . Nr . B36479 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Gesucht wird sof. od. bis 1 . Nov .

1 Stütze,
tüchtig, in Konditorei , Haushalt
erfahren , Mitte20 , v . sol. angenehm .
Wesen. Gehaltsanspr . nebstZeug» .,
Bild bitte einzureich. au Konditorei
Oberhäuser , Pirmasens , Pfalz .

tüchtig im Essen servieren , sucht
Stellung . GeHiauchnuswärts . Gefl.
Offerten unter Nr . B37599 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 2 .2

TWj.Sen>jer!räliIein,
das längere Jahre in besserem
Restaurant tätig war , sucht ähnliche
Stellung hier oder auswärts .

Offert , unter Nr . B37636 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2.1

Augartenstr . 31, 3. St . IkS. , rst enr
freundl . Mansardenzimmer air
sol. Arbeiter bill. zu verm.

Braves , fleißiges Mädchen kann
sofort eintreten . B37676L1

Kronenstratze 47 , Bäckerei .
Braves , fleißiges Mädchen, das

bürgerlich kochen und die häuslich.
Arbeiten verrichten kann, zu klei¬
ner Familie gesucht. B37661
_ Augartenstraße 7 , part .
Auf 1 . Nov . wird ein fleißiges ,

junges Mädchen für häusliche
Arbeiten gesucht. B37648

_ Schützenstraße 73, part .

krste Rock- iinD
TMil -WeiinliiM
( Vorarbeiterinnen ) , nur solche
mit mehrjähriger Atelierpraxis ,
für dauernd gesucht. 16712 .6 .4
ElllMY Schoch, Herrenstraffe 11

Gewandte 17234 .2.2Näherinnen
sofort gesucht.

A . Undenlaub ,
Kürschnermeister ,
KaiserstrastelSI .

Mmlmren-ÄnSl«
an Bahnort , mit ca . 2000 Ein¬
wohnern , in Mittelbaden , ca . Mk .
12000 Umsatz , ist zn vermieten od.
zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 7487a an die
Exped. der „Bad . Presse" ._

LaSen
mit Wohnung sofort oder später
zn vermieten . B37384.2.2
_ Uhlandstr. 16, 1 . Stock .

2 Wme per los. M oerui.
B37407 Durlacher -Allee 16 , 1 . St .

ISMÜinr. 373,3 SreWtlb
in feinem Hause , sind schön möb¬
lierte Zimmer mit 1 oder 2 Bet »
ten und guter Pension zu ver^
mieten . B36919L.4!
Degenfeldstr . 10. 3 . Stock lks ., ist
eine schöne Schlafstelle , auf diq
Straße gehend, an anständig . Ar-
beiter sof. zu vermiet . B37689.2.1i

Fafaneustraße 2. 4 . St . ( Ecke Kai -(
serstr.) , ist ein gut möbl . Zimmer
an ein Fräulein mit oder ohne
Pension zu vermieten. B37613

Gartenstraße 7, 1 Tr . hoch, .ist rin
großes , zweifenstriges Zimmer »
hübsch möbliert , zu verm. 3337659

Georg-Friedrichstraße 20 , IV ., r ..
ist gut möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch für sofort od . 1 . Nov .
zu vermieten . 8337655

Herr ! e 54, 2 Trepp ., vis-ä-vis

zu vermieten . 8337129.3.3

Wir
empfehlen

den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener Stellen

unsere Mitglieder .

II.
Stenotypistinnen.

Einige junge Damen im Alter
von 16—21 Jahren, mit Kennt¬
nissen in Buchführung , gel.
Sohrift, flotte Stenotypistinnen ,
suchen per sofort Anfangsstelle
auf Büro bei bescheidenen An¬
sprüchen .

Ferner : einige Damen,
die schon praktisch

tätig waren ,
mit allen Kontorarbeiten vertraut
sind, flotte Stenotypistinnen , auch
über praktische Kenntnisse ia
Buchführungverfügen , “ ll', .4 . 1

Wir erklären uns jederzeit gerne
bereit zur ausführlichen Mitteil¬
ung und Vorlage von Offert;
brieten der Betreffenden. , .,

Hochachtungsvoll ergebenst

KonforlstinnenVerein
(ehem .Schülerinnend . Handels¬

schule „ Merkur “)
KARLSRUHE

Teieph. 2018 Kaiserstr . 113, kl.
Vermittlung für Prinzipale und .

Mitglieder kostenlos . _ ;

Zmger fmiimann ,
18% Jahre alt , mit sämtl . Büro¬
arbeiten bekannt , sucht, gestützt auf
prima Zeugn . Stellung per sofort
oder später .

Offerten unter Nr . B37653 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Intelligenter , jung . Mann sucht
Stelle als
Kassier oder Verkäufer
oder dergl . Offerten unt . B37633
an die Exped. der „Bad . Presse" .

KmiWimWe SeMleile
im Bankfach gesucht. Einjährigen¬
zeugnis vorhanden.

Gefl . Anfrag . unt . B37576 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Chauffeur
24 Jahre alt , nüchtern , zuverlässig.
Mensch mit gutem Zeugnis sucht
sofort od. auf 1 . Novbr. Stellung .

Offerten sind zu richten an
3f .Voiimcr , Chauffeur , Schiltig -
heim, Münchherrengasse 5. B37677

Heimarbeit
Geübte Näherinnen suchen Be¬

schäftigung für ein Geschäft an
Arbeitshcmden , Schürzen u . dgl .

Gefl . Offerten unt . B37638 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Zwei ordentliche Mädchen , aus
guter Familie , suchen Anschluß zu
Herrschaft als Kinder - od.Zimmer -
mädchen nach Paris oder Italien .
Bv«s Humboldtstr . 25b, 4 . St ., lks .

ist modern eingerichtete 8 Zimmer -
Wohnnng mit elektr. Licht , Warm¬
wasserheizung nebst reich !. Zubehör
per sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst._ 16198*

Kurastr. 19, II. St.
ist eine schöne neuherge¬
richtete 4 Zimmer -Wohnung
mit Balkon und Mansarde
nebst Zubehör sofort billig zu
vermieten . 7311a.3.3

Näheres Brauerei Sinncr ,
Karisruhe -Griinwinkel.

Kaiser -Allee 31. IV., ist ein schönes ,
gut möbliertes Zimmer , mit guter
Pension , an Dame zu vermreten .
Näheres daselbst._ B36495.10.6

Kaiserstraße 49, 4 Treppen , viS -a-
vis der techn . Hochschule, ist ein
kleines, helles, gut , möbl. Zim -
mer sofort zu vermieten . 8337611

staiserstraße 109, 2 Tr ., ist ein
großes , helles Zimmer » unmob-
liert mit Ofen zu vermieten .

B37309_ Näheres daselbst.
Kaiserstraße 109 ist ein großer ,
helles Mansardenzimmer , tape.
ziert , mit Ofen , unmöbliert , zn
vermieten . Näh , daselbst 3 . St .

Karlstraße 116, III ., Nähe d . n.
Bahnhofs , freundl . möbl. großes
Zimmer , ohne vis-a-vis , an best.
Herrn od . Fräul . preiswert zu
verm . Näh, daselbst._ 8337663

Karl -Friedrichstr . «. 3 . St ., links»,
ist gut möbliertes Zimmer in
schöner Lage, nächst dem Schloß.«
zu vermieten . _ 12669

Kreuzftratze 16, eine Treppe hoch .
erhalten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnung zu

™ ■„ 8337572.2.2billigem Preis .
Luisenstraße 43, pari . , ist gut
möbliertes Zimmer an Fräulein
zu vermieten . B376164 Zimmerwohnung

^ oße , elegante , mit 2 Veranden , Mendelssohnplatz 3. III , Ecke Krieg-
Mansarde usw. sofort rn Muhl - straße . gut möbl. Zimmer , mit od.
bürg , Rhemstraße 34 , zu vermiet .

" ~ " " ~
Preis 750 Jl . Zu erfragen da -,
selbst im Laden oder bei Rechts-
anwalt Gebhard , Kaiserstraße 140 .

ohne Kaffee , per 1. November zu
vermieten . B36631 .6.4

Wegen Wegzug eine schöne
3 Zimmerwohuung
mit Mansarde samt Zubehör sofort
oder spater zu vermieten . 7444a3.3

Zu erfr . Waldstraße 75 , 4 . St .

Gfflöite 3 Nmitt-Mh««
mit Balkon und Veranda , sowie
Mansarde und Badekammer, ist
wegen Versetzung billig zu ver¬
mieten . Böckhftratze 22 , 2 . St . I.
oder im Laden ._ 8337649.2.1
Frdl . Mansardenwohnung , Sei¬

tenbau , 2 Zimmer . Küche mit
Gas , Keller an ruh . Leute sofort
oder später zu vermieten . B37538

Näh . Wilhelmstraße 36 , II .
Karl -Friebrichstr . 3, Hinterh ., sind
2 ineinandergeh . Zimmer . 1 groß,
u . 1 kl ., mit Gas u .

'Wassergel. an
einz ., ruhige Person zu vermieten .
Näh, das. Laden links . B36736.5.5

Schützenstraße 54, Vorderh . , Man¬
sardenwohnung mit 2 Zimmern
an kl . Familie auf 1 . Novbr. zu
vermieten . Näh. 3 . St . B37646

Veilchenstraße 16 , 2 . Stock , schöne
3 Zimmer -Wohnnng per 1 . Novbr.
zu vermieten . B37669.4 .1

Wohn- u . Schlafzimmer
gut möbliert , mit Klavier auf
1 . Nov . zu vermieten . B36801 .6.5

_ Seminarstraste 6 , part .
Wohn- u. Schlafzimmer , schön

möbliert , ohne vis -a-vis , an Halte¬
stelle der Elektrischen, zu vermiet .

Zu erfragen unter B37397 in
der Exped . der „ Bad . Presse" .

In einem besseren Haufe ist ein
großes , schönes , gut möbliertes
limmot 4 auf sofort zn vrr -
OtMMer mieten . 17118

Zähringerstr . 24 , 2 . Stock .

Nelkenstraße 7, 1 Tr ., großes , schön
möbliertes Zimmer , in freier
Lage, zu vermieten . B37658.2.1

Schützenstraße 2 . III .» rechts, beim
Stadtgarten , ist ein hübsch möbl.
Zimmer per sofort an soliden
Herrn zu vermieten . B37535

Sofienstraße 5, 1 Treppe, ist ein
gut möbl. Zimmer (in ruhiger
Lage) mit Pension billig zu Ver¬
mietern_ B37251

Wilhelmstratze 47, IV . , rechts,
Ecke Luisenstraße , ist ein eins.,
möbl. Zimmer an , Herrn oder
Fräulein sofort billig zu verm.

Zädrinaerstr . 41a , 2. St ., ist erne
Schlafstelle zu verm . B37452.8.2

Zimmer -
großes , helles, fein möbliert , mit
Gas , ohne Vis-ä-vis, an Herrn sofort
oder 1 . Nov . zu vermieten . B37546
6.2 Nelkenstr . 17,1 Treppe , rechts.

Zimmer
sehr gut möbliert , sofort zu ver-
miet . Waldhornstraße 18. B37645

Gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . Näh . Kaiserstratze 213 ,
3 Treppen ._ 8337639

Ein hübsch möbl. Zimmer in
ruhigem besserem Hause zu verm.
B37672 Lesstngstraste 3«. 2. St .

Zu vermieten per sofort oder
später großes , schönes Zimmer
ev. mit 2 Betten mit oder ohne
Pension bei Witwe ohne Kinder .
3337584 Klauprechtstraße 10, 1 Tr .

2 möbl. Mansardenzimmcr zu
vermieten . Monatlich 6 u . 8 Mk .tu erfragen Karl-Wilhelm-

c 18, pari . S337625

Wohnung von 5—6 Zimmern ,
3 . Stock , in modernem Hause ab
1 . April 1914 gesucht.

Offerten unter Nr . 5337652 an
ne Ex_

er 4 Zi

**>>» Preisangabe
Nr . 7302a an die Expedition der
„Badischen Presse erbeten. 8B

3 M tzmnimMMM
auf 1b. Novbr. gesucht. Offert , m .
Preis unter B37604 an die Exped. l
der „Bad . Presse" ._ 32

Kleine Familie sucht auf 1 . Dez.
oder später große 4 Zimmerwohn¬
ung in der Südstadt . Offerten mit '
Preisangabe unter Nr . 3337657 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .^

Möbl. Zimmer
mit sep. Eing . lohne od . mit Pen¬
sion ) gesucht . Offerten mit Preis
unter Ztr. B37654 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten ._
2 möbliert. Zimmer

i' Wohn- u . Schlafzimmer )
von Ausländer bei besserer Familie
per sofort zu mieten gesucht. .

Offerten unter Nr . 7488a an die
Exved . ider „ Bad . Presse" erbeten .

Fräulein
(Verkäuferin ) aus guter Familie
sucht per 1. November einfach
möbliertes Zimmer mitvoller
Pension , in der Nähe des Markt¬
platzes. — Offerten mit Preisangabe
unt. E . H . hauptpostlagerftd
Darmstadt , bis spätestens
29. ds . Mts._ 17229

Möbliert . Zimmer
mit Frühst , z . 1 . Nov . v. anst.» jg.
R ' anne , Nähe Marktplatz gesucht» .

Off. mit Preis unt . 2)37890 an ,
die Exped . der „Bad. Presse" erbet. :
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unserer

So lange
Vorrat !

Nichts
als der

spricht besser für unsere 95 Pfg . -Tage
andauernde grosse Andrang des Publikums .

"
Wg

Emaille
1 Fleischtopf, 24 cm . . . Stück 95 4
1 Fleischtopf, 22 cm, mit Deckel . 954
3 Nudelpfannen . . . » . zus . 95 4
1 Teigschüssel, gross l . . . . 954
1 Wanne , gross . * l . . . . 954
1 Wassereimer, gross * . . 1 954
1 Ringtopf, 22 cm . . . . : . 954
1 Seife -, Sand- , Sodagestell J : . 954
1 Fettlöffelblech, weiss .
1 Zwiebelkasten, weiss «
1 Salatseiher , gross l . * . . 954
1 Milchträger, 2 Ltr . " . . . . 954
1 Bundform, 20 cm * . . . . 954
1 Waschbecken , gross . ! . 954
4 Emailleschüsseln . . . . . zus . 954
1 Toiletteneimer mit Deckel • . . 954

Aluminium
Fleischtöpfe, 16 cm, extrastark Stück 954
Milchtöpfe, 14 cm, extrastark Stück 98 4
Omelettepfannen, 24 cm . . Stück 954
Kasserolle mit Stiel . . . . Stück 954
Nadelpfannen zum Aussuchen Stück 95 4
Gaskochtöpfe, 16 cm, extrastark Stück 95 4
Milchkocher, 14 cm . . . . Stück 954
Konsole mit Becher . . . . Stück 954

1 Posten Brieftaschen, Leder mit
Füllfederhalter . . . Stück 954

Diverses
1 Wandbrett , gross . 954
1 Handtuchhalter mit Spruch . . . 954
1 Kleiderleiste mit 9 Haken . . . 954
1 modernejj Handtuchhalter . . . 954
1 Holztablett, gross . . . . . . 954
1 Besteckkasten , dreiteilig . . . . 954
1 Wichskasten , 1 Topflappenkasten . 954
1 Kohlenfüller . 954
1 Kohlenkasten mit Deckel und Gold -

liniendecor . 954
1 Zucker- u . 1 Kaffeedose, fein lackiert 954
1 Zwiebelkasten, fein dekoriert . . 954
1 Kassette mit Einsatz . 954
1 Zeitungshalter . 954
1 Kleiderbürste mit Halter , . . 954
1 Obstservice für 6 Personen . . . 954
1 Basiergarnitur mit Spiegel . . . 954
1 Brotkorb mit Majolika-Einlagen . 954

Kleiderstoffe , Vnterrockflanell . Schürzen-
Stoffe , Weiß- und Baumwollwaren , Reste
von l 1/* bis 4 Meter . . ein Rest 954
1 Posten schwarze Merveilleux- QK

Seide . Meter W 4

Konfitüren
Kognak , Steinhäger, Getreidekümmel

Flasche 954
1 Pfd . Schokoladepraline,- 1 Pfd. Creme -

Bruchschokolade . . zusammen 954
1 Pfd . Cokosflocken, 1 Pfd . gemischte

Bonbons . zusammen 954
1 Pfd . Cacao und 1 Tafel Schokolade 954
5 Tafeln Vanille-Schokolade . . . 954

1 Paar Herrengamaschen, gestr , grau QKca. 50 cm lang . . . . Paar t/v4

Spitzen- u. Modewaren
4,10 Mtr. Madapolam-Stickerei . . 954
20 Mtr. Wäschefestons . 954
5 Kissen-Einsätze mit Schrift . . . 954
Maschinen-Klöppelspitzen u. Einsätze

67 » 4 3 oder 2 V, Meter
954 954 954 954

11 Post . Balltücher, Seide, mit b. Blumen 954 |

Trikotagen
1 Herren -Normalhemd 954
1 Herren -Normaljacke . 954
1 Herren -Normalhose . 954
1 Unteranzug , normal oder geringelt,Grösse 70— 90 cm . . . . . 954
1 Knaben -Sweater in verschiedenen

Grössen . Stück 954

Schürzen

Der gewaltige

an den ersten Tagen
ist uns ein Beweis ,

daß unsere Kundschaft
diese enorme Preis¬
würdigkeit und die

hervorragend schönen
Artikel richtig beurteilt

♦ ♦
♦

1 Posten Hausschürzen, schwarz mit
Volant . . 954

1 Posten farbige Hausschürzen mit
Volant . 954

1 Posten Blusenschürzen, gestreift St. 954
Kinderschürzen, uni, mit Faltenvolant ,Grösse 45—80 cm . . Stück 954
Kinderschürzen, 45—80 cm, gestreift

oder Satin bedruckt . . Stück 954
1 Posten Knabenschürzen, Grösse 45

bis 55 cm . . . . 2 Stück 954
1 Posten prima Knabenschürzen,

Grösse 45—60 cm . . Stück 954

1 Wanduhr , schwarz. Zifferblatt St. 954

Die heuiigen großen

werden deshalb wieder
berechtigtes Aufsehen

erregen.

♦ ♦
♦
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